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Die Antwort auf die Bitte um Aufschub.
Seine unbedingte Ablehnung durch die Entente.

Amiliche Meldung .
w . Paris . 17. Dez . Nach einer Meldung der

^ »enee Havas hat die Antwort der Repara -
^«nskommission auf das von dem Reichskanz -

vorgetragene Ersuchen um einen Zahlungs¬
aufschub für die nächstfälligen Raten folgenden
Wortlaut :

Die Reparationskommission hat das Schrei -
des Kanzlers vom 14. Dezember erhalten ,

dem mitaetcUt wird , daß die deutsche Reaie -
^ un nicht in der Lage ist. in vollem Umfanae
°'c Teile der Jahresraten zu bezahlen , die ans
^rnnd des Zahlungsplans am 13. Januar und

Februar fällig sind , und in dem ferner die
^evarationskommifsion ersucht wird , einen
^ nfschnb für einen Teil dieser fälligen Be -
'% c zuzustimmen .

Die Kommission kann nur ihrer U e b e r -
Waschung darüber Anödruck geben , daß in
ew Brief des Kanzlers keine genauen Angaben

'»thalte « sind
weder bezüglich der Mittel , die die deutsche

^' flieriina an jedem der Verfalltage , also am
15. Januar nnd 15. Februar , bereitstellen kann .

«och bezüglich der Dauer des Auffchnbs . der
^ beten wird , nm die Raten zn begleichen ,

«och betreffs der Garantien , die in der
Zwischenzeit angeboten werden .

Neun die Kommission diese Einzelheiten nicht
^ liihrt und solange sie sie nicht erfahren hat , ist
ef ihr unmöglich , das Gesuch der deutschen Re -
Gerung in Berücksichtigung zu ziehen oder auch
"vrprüfen .

Die ZieparationSkommission stellt mit Be -
^ Nern in dem Brief des Kanzlers das fehlen
'k«end eines Hinweises ans die Mak , nahmc n

die er angewandt hat oder anwenden will ,
'"n den von der Kommission in ihrer münd -

^ en Erklärung vom 1». November und in dem

Griefe vom 2. Dezember , ans den die Kommif -
feine besondere Aufmerksamkeit lenkt , ans -

^ ivrocheuen Wünsche « nachznkommeu .

Die Londoner Besprechungen .
(Eigener Drabtbericht .)

^
w. London . 17. Dez . Es wird gemeldet , das,

** Konferenz zwischen Lloyd George uud Briand
^ Montag vormittag beginnt .

Zwei Möglichkeiten .
Paris . 17 . Dez . Ein Mitarbeiter der „Li-

hatte eine Unterredung mit °>en MUglte -
jxx Reparationskommisfion . Sie erklärten :

^ ür die Reparationskommission kommen z w c i
Möglichkeiten in Betracht , ^ allS die Kvm -
Mon ein absichtliches Verschulden Deutschlands
hellen würde . würde sie gezwungen >ein , dies

Regierungen der Entente zur Kenntnis zu
jungen , die über das etwaige Inkrafttreten der
!? Bertrage vorgesehenen Sanktionen zu ent -
^ >den hätten oder die Kommission würde d,e
^ tschetdung treffen , daß Deutschland angehört
Milien müsse . In diesem ^ nll .e würde oer Reichs -
Nn, ' ^

j, " n« lltltiU . Uli - OW .. . .. . . r| .^ . .
„ prüfen , ob die eine oder andere Entscheidung
gemessen ist . Eine Sitzung hierüber fand vor -
Ärn statt , von der jedoch keine Entscheidung

^ nnt geworden ist .

kl » bedetitllimes , e « gl ! s » es Meli .

t w . London . 17. Dez . Der diplomatisch «̂ Bericht -
Matter des „Dailn Telegraph " schreibt, ofsen-
?* gestützt auf amtliche Angaben : Das Angebot

? deutschen Regierung , die bevorstehenden Re -
^ ationsraten nur zum Teil zu entrichten , fei

Versuch anzusehen , dem Bestreben
^ Utschlands . seine Verpflichtungen sobald als
1! , ich zu erfüllen , Ausdruck zu geben und eine
Wundläge für weitere Verhandlungen zu schaf-

Die allgemein verbreitete Ansicht , daß der
^ betrag aus den verbleibenden Goldmillmr -
!°? der Reichsbank entnommen werden könnte ,
°
' « in Trugschluß . Der unmittelbare Erfolg

z>? kr weiteren Schwächung der Goldre,erven der
m.Mbank würde eine bisher no -l, nicht dage -
i.. ' cne Entwertung der Btark sein . Eine all, -
L ' e Hypothek auf die Goldreserven sei eine
3Be . Sie sei bereits früher versucht worden ,

die Entente die Uebersührnng der Gold -
i^ rve der Reichsbank in das besetzte Gebiet und
C Stellung unter Kontrolle der Alliierten
i/ °erte . Das Era -'bniS sei jedoch für die dent -
^ Wirtschaft und damit sür die Gläubiger

Deutschlands ungünstig gewesen . Es wäre nötig ,daß in London nächste Woche oder in der dar -
auffolgenden Zusammenkunft des Obersten Ra -
tes und später auf einer Konferenz der Welt
oder der europäischen Finanziers das Problem
erörtert werden muß , wie man Deutschland da -
bei unterstützen , und wenn nötig , dazu zwinge ,geordnete Finanzmethoden einznnehmen . Der
ungeheuerliche Strom von Papiergeld müsse auf -
gehalten werden . Bon den bisher in London
vom Schatzamt und von anderen Sachverftändi -
gen vorbereiteten zahlreichen Plänen , wie z. B .
zeitweilige Aufhebung der deutschen Zollgebüh -
ren für alliierte Waren , die nach Deutschland
eingeführt werden , sei bisher von der Regierung
noch keiner endgültig angenommen worden .Wenn irgendeiner dieser Pläne angenommen
werden sollte , so wäre die Zustimmung der Alli -
ierten Regierungen und der Reparationskom -
Mission erforderlich .

SieAnlwgrkderMMral -onsksmmWon.
I . Brm unimr Berliner Redaktion wird uns oe-

drahret :
Es muß zur Charakterisierung des Eni -

rüstungssturmes und der Flut von Meldungen
über dsn angeblichen Fnhalt der Ententeant -
wort , von denen am Freitag die Pariser Presse
erfüllt war , festgestellt werden , daß die Antwort
1 . nicht jene von den französischen Blättern pro -
pagierte glatte Ablehnung enthält , und
daß 2 . ihr Inhalt nicht von dem Ton der Un -
sachlichkeit getragen ist , von dem die gleichen
Zeitungen orakelten . Es ist also das erstemal ,
daß eine hohe Ententebeliürde sich nicht von der
öffentlichen Meinung Frankreichs hat beeinfluk -
sen lassen . Wenigstens vorläufig nicht . Die
drei Rückfragen lassen darauf schließen , daß
das deutsche Ersuchen eine sachgemäße Erledi -
aung erfahren wird . In hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet , daß die Reparationskommif -
sivil an eine Ueberprüfnng der wirtschaftlichen
und finanziellen Lage Deutschlands denkt und
dieZ möglicherweise durch eine besondere Kom -
Mission vornehmen lassen werde . Es muß jedoch
bemerkt werden , daß eine solche Maßnahme die
Befugnisse der Reparationskommisfion ganz er -
heblich überschreiten würde , und daß lediglich
die Botfchafterkonferenz , lekten Endes
also Briand nnd Llorid George , berechtigt wären ,
eine solche Entscheidung zn treffen . Demnach
sind auch alle Pariser Gerüchte , daß schon in der
Antwortnote der Reparationskommisfion von
einer Ueberprüfnng der finanziellen und wirt -
schaftlichen Lage Deutschlands die Rede sein soll ,als Kombinationen zu bezeichnen .

Die Schnelligkeit , mit der die deutsche Note
beantwortet ist , läßt darauf schließen , daß
Briand und Llond George für ihre bevor -
stehende Konferenz positives Material zur Prü -
fung des deutschen Ersuchens und zur Prüfung
der gesamten Reparationsfrage haben wollen .Die Reichsregierung wird also ihrerseits die
?l n t wo rt schnell formulieren müssen ,damit sie Anfang der neuen Woche der Repara -
tionskommiffion vorliegt , die sie dann voraus -
sichtlich unverzüglich nach London weiter leiten
wird . Es ist anzunehmen , daß bann die Re -
parationskommisfion den leitenden Staats -
Männern gegenüber in die Rolle des beraten -
den Sachverständigen eintritt .

Die Haltung Englands ist , wie gestern
hier schon dargelegt wurde , durch die Antwort der
Bank von England an den Reichsbankpräsidenten
Havenstein präzisiert Was die voraussichtliche
Haltung Brian ds bei den kommenden Lon -
doner Besprechungen betrifft , so liegen hier fol -
gende Informationen vor :

Briand dürfte vorschlagen , daß alliierte Kon -
trollkommifsionen nach Berlin entsandt werden ,
um zu untersuchen , wie weit die von öer Reichs -
regierung angeführte Begründung der Zahlungs -
Unfähigkeit zutrifft . Es würde sich also um eine
neuangesetzte Berliner Reise von Ententesachvcr -
ständigen handeln , wie dies schon bei der letzten
Reise der Reparationsü ?mmission und der Ga -
rantiekommission der Fall war . Nnr soll diese
alliierte Kontrollkommission noch weitere Funk¬
tionen haben — so wünscht es wenigstens Frank -
reich —, nämlich diejenige eines amtlichen In -
kassos und eine Kontrolle der Steuergesetzgeöiing .
So weit die französische Haltung gegenüber
Deutschland . Gegenüber England wird sie
darauf hinauslaufen , daß öle Reorganisation des
Reparationsschemas französischerseits zwar als
unvermeidlich zugegeben wird , daß aber der in
diesem Frühjahr in London festgesetzte Gesamt -
betrag der französischen Ansprüche auf jeden
Fall nicht herabgesetzt werden darf . Das Be -
dürfnis des Wiederaufbaues der zerstörten Ge -
biete Frankreichs sei gerade so sehr eine Lebens -
frai ' e für Frankreich , wie das deutsche Absatzge -
biet für die englische Industri -' eine Lebenssiage
sei. Wenn ' also bei ^ en deutschen Reparations¬

schulden eine Revision und eine Herabsetzung ein -
treten mutz , so habe dies auf Kosten Eng *
lands zu geschehen .

Sie Regierungsumbildung.
Eine Stellungnahme der Reichsregierung .

t . Berlin , 17 . Dez . In der Frage der Koali -
tionserweiteruug hören wir aus K reisen der
Reichsregieruug von der Möglichkeit einer
Regierungskrisis , über die in der Presse im Zu -
sammenhang mit der deutschen Note an die Re -
parationskommission hier und da gesprochen wird ,
kann keine Rede sein . Die Note der Reichs -
regierung stellt einen außenpolitischen Schritt
dar , dessen Ausgang noch gar nicht zu übersehen
ist. Von einer Regierungskrisis könnte man
überhaupt erst nach einem Ausgang dieses außen -
politischen Schrittes sprechen . Was die Möglich -
feit einer Koalitionserweiterung anbe¬
lange . so ist das eine Angelegenheit , die in erster
Linie die Deutsche Volkspartei angehe .
Vorläufig ist eine Klärung der Frage noch nicht
bekannt . Koalitionsverhandlungen seitens der
Regierung sind nicht eingeleitet worden . Be -
kanntlich stehen drei Ministerien , das Anßenmi -
nisterium , das Finanzministerium und das Wie -
deraufbauministerium zur Besetzung offen . Die
Möglichkeit einer Koalitioiiserweiterung wäre
also gegeben . Aber es kommt nicht darauf an ,
auf diese Posten prominente Persönlichkeilen zu
stellen , sondern darauf kommt es an , was diese
Persönlichkeiten hinter sich haben . Diese Frage
ist nur durch die Deutsche Volkspartei zu lösen .

Durch diese offiziöse Auslassung bestätigt Dr .
Wirth , daß die î rage der Regierungserweite -
rung durch die Reparationskrise in der Tat in
den Vordergrund gerückt ist . Die Reichs -
regierung stellt sich auf den Standpunkt , daß
bindende Besprechungen von ihrer Seite in die -
Ter Krifis erst einsetzen können , wenn sich die
Entente zu unserem Stundungsgesuch so ein -
gehend geäußert hat . daß man die nächste Ent -
Wicklung der Dinge überblicken kann . Dr . Wirth
legt großen Wert darauf , daß ihm in irgend
einer deutlich sichtbaren Form das Vertrauen
einer parlamentarischen Mehrheit für seine bis -
herigen Londoner Schritte in der Reparations -
frage ausgesprochen wird . Er ließ auch heute
die Erklär ' " ,g abgeben , daß es ihm weniger
aus eine bereitwillige Unterstü ^ uug einzelner
Männer ankomme , sondern auf die Rücken -
deckung durch einflußreiche politische Gruppen ,
die bisher dem Wirthschen Programm fern -
stehen . Es ist klar , daß diese Andeutung sich
auf die Deutsche V 0 l k s p a r t e i bezieht .
Das bedeutet den offenen Bruch Wirths mit der
Kabiuettspolitik der „Persönlichkeiten "

. Die
heutigen Erklärungen des Kanzlers tragen so-
mit einen hochbedeutsamen Charak -
t e r . denn sie drücken den klaren Willen zur
Rückkehr auf die Linie einer von koalierten
Fraktionen getragenen Politik .

t . Berlin , 17. Dez . Wie der „Lokalanzciger "
hört , übten in der Sitzung des Answ . Ausschusses
die Vertreter der Rechtsparteien s ch a r s e K r i-
tik an der Politik der Reichsregierung . Diese
Kritik veransaßte den Iieichstagsvräsiöenten in
der gestrigen Sitzung des Aeltestenrates zu der
Erklärung , der Reichs rag könme erst dann aus -
einandergehen , wenn der Reichskanzler ein
Vertrauensvotum erhalten habe .

Die Mllmrdenlast.
t . Berlin , 17. Dez . Der Hauptausfchutz

des Reichstages nahm heute den Nachtragshaus
halt für die Ausführung des Friedensvertrages '
in Verbindung mit den Haushalten der all <emei -
nen Ftnanzverwaltung und . des Reichsfiaanz -
Ministeriums an . Regierungsseitig wurde mitge -
teilt , daß die erhebliche » Mvhrforderungen über -
wiegend durch den Zahlungsplan des Londoner
Ultimatums vom 5. Mai bedingt sind . Danach
beträgt die G e s a m t s ch n l d des Deutschen
Reiches l 3 2 Milliarden G 0 ldmark ,
die sich nm den noch näher festzusetzenden Betrag
der Leistungen bis zum 1 . Mai INI und um den
Betrag der belgischen Schnld an die Alliierren er -
mäßigen wird . Zur Verzinsung und Tilgung der
Schuld von 132 Milliarden Goldmark , sowie für
die anderen Belastungen aus dem Frtedensver -
trag werden im ordentlichen Haushalt 1921 rund
05 Milliarden , im anßerordentlichen rund
17 Milliarden angefordert .

Die neuen Postgebühren .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 17. Dez . Der Postausschuh des
Reichstages hat heute beschlossen , die Gebühren
in der vom Reichspostministerium beantragten
Höhe dem Plenum des Reichstages zur An -
nähme vorzuschlagen . Nur für die Tele -
p h 0 n g e b ü h r e n sieht der Ausschuß eine
Herabsetzung von IM auf 30 % vor .

Verxeßt das Melnlmd nicht !
Vor einigen Tagen haben in Königswinter

bei Bonn die Vertreter der Parteien der be -
setzten rheinischen Gebiete hauptsächlich aus der
Kölner und Koblenzer Gegend einen gemein -
kamen Treuschwur kür das Deutschtum am
Rhein abgelegt . Das Rheinland ist und
bleibt deutsch ! so lautet der Schwur . Die
Tatsache , daß die Parteien es für notwendig
hielten , mit einer solchen Kundgebung an die
Öffentlichkeit zu treten , beweist , daß eine Ge -
fahr abgewehrt werden soll . Diese Gefahr ist
die Arbeit der sogenannten Sonderbündler , die
sich in letzter Zeit in besonders ausfallender
Weise an die Öffentlichkeit drängen . Vor eini¬
gen Wochen schon haben die politischen Parteien
in Aachen durch gemeinsame Kundgebungen auf
die Gefahr aufmerksam gemacht : der Fall
Smeets in Köln zog die Blicke allgemein auf
die Zustände am Rhein . Es scheint , daß die
Franzosenfreunde den Augenblick wieder ein ^
mal für gegeben halten , um auf ihr Daseiu auf -
merksam zu machen . Die Abwehr von deutscher
Seite ist prompt erfolgt . Im unbesetzten Ge -
biet haben einige Blätter , denen die Verhält -
uisse im besetzten Gebiet nicht genau bekannt
sind , sensationelle Nachrichten über neue Putsch -
pläue der Abtrennungsfreunde gebracht . Wer
die Verhältnisse kennt , weiß , daß mit solchen
Meldungen einer Bewegung eine Bedeutung
zugelegt wird , die weit über die derzeitigen
Möglichkeiten hinausgeht . Die Männer , die
1019 mit Dorten an der Spitze in kindischer
Weise versuchten , das Rheinland vom Reich zu
trennen , um es . wenn auch nur leichtsinniger
Weise , den Franzosen auszuliefern , haben ihre
Rolle ausgespielt , und mit ihnen auch ihre fran -
zösifchen Beschützer : die Enttäuschung und die
Blamage waren zu groß . Ein Putsch mit
Hilfe der französischen Bajonette ,
wie er lölö versucht wurde , wird sich nicht mehr
wiederholen , unter der Voraussetzung
allerdings , daß das Reich nicht von neuen
schweren Erschütterungen heimgesucht wird .

Die voraussichtliche Unmöglichkeit der Vor -
gange von 1913 bedeutet aber nicht , daß die
Franzosen ihre Ziele aufgeben . Im Gegen -
teil , mit der wachsenden Angst vor deutscher
Rache wächst das Begehren Frankreich ? , durch
Lostrennnng des Rheinlands Deutschland in
seinem Kräftezentrum zu treffen .

Aber Frankreich geht heute andere Wege als
1919 , Wege , die leider nicht ganz erfolglos find ,
weil sie von der deutschen Gegenwehr vielfach
nicht entdeckt werden . Zäh und intensiv ist der
Franzose an der Arb « t : an Geldmitteln fehlt
es ihm nicht : der Franken rollt und verführt .
Wirtschaft und Kultur werden in den Dienst
dieser Arbeit gestellt , die Ausnützung versön -
licher Beziehungen wird bei jeder passenden und
auch unpassenden Gelegenheit versucht . Liebens -
Würdigkeit und Drohungen wechseln als Mittel
der Beeinflussung . Die Sprünge der Smeets
und Genossen in Köln und Aachen — wo übri¬
gens nicht das Gefahrenzentrum liegt —, sind
zunächst rein geschäftlich zu werten . Es gehört zu
ihrem gut bezahlten Handwerk , von Zeit zu Zeit
zu klappern . Wenn dann die Franzosen sich
für die Agenten so in aller Öffentlichkeit ein¬
setzen . kann das für uns nur erfreulich sein .
Denn besser kann der Zusammenhang zwischen
französischen Wünschen und dem Treiben der
Sonderbündler nicht bewiesen werden , ein Zn -
sammenhang . der so ost gerade von den Dorten -
leuten abgeleugnet wird .

Die wahre Gefahr für das Rheinland
muß im Reich erkannt und gewürdigt werden .
Sie droht nicht nur vom Westen , sondern a u Ä
vom Reich selbst . Der Mut der Sonderbünd -
ler und die Wirkung ihrer Agitation wächst in
dem Maße , als die Anssichten ans die Wieder -
gesnndnng des Reichs sich vermindern . Fe
größer das Vertrauen des Rheinlands in die
Zukunft des Reiches , desto stärker die Abwehr
der französischen Pläne . Allerdings ist nicht zu
übersehen , daß eine Besetzungsdauer von 15 und
vielleicht noch mehr Jahren an sich schon
eine uv -ieheure Gefahr für das Deutschtum am
Rhein bedeutet . Was von amtlicher deutscher
Seite gegen diese Gefahr unternommen worden
ist und noch unternommen wird , läßt sich nicht
genau erkennen . Jedenfalls ist eines sicher :
Wenn der Schutz der Rheinlande gegen die
französische Wühlereien allein von der amtlichen
deutschen Gegenwehr abhängig wäre , dann wäre
das Rheinland vielleicht schon längst verloren .
Vorerst bilden die u n b e z w e i s e l b a r st a r k e
Anhänglichkeit der Rheinländer an das
Reich und die starke Iuteressenverslechtnug
zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Ge -
biet den starken Wall gegen die welsche Flut .
Es wurde dieser Tage von amtlicher Seite wie -
der einmal aufgezählt , welche Schritte von den
deutschen Behörden unternommen wurden , um
den allerfchlimmsten Mißständen entgegenzntre -
ten . ?lber diesen Schritten war , wie der amt -
liche Bericht kleinlaut zugibt , der Erfolg zu -
meist versagt : eine Tatsache , die den Kundigen
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nictit überrascht . Die mündlich oder zumeist
schriftlich vorgebrachten Beschwerden des deut -
schen Reichskommiffars werden in zwar liebeus -
würdiger , aber bestimmter Weil « abgelehnt .
Auch die Hoffnungen einiger demokratischer Ab¬
geordneter des besetzten Gebiets auf einen
Appell an die Parlamentarier aller Länder wird
enttäuscht werden . Die Erfolglosigkeit der Be -
schwerden darf jedoch nicht dam verführen . Be -
ichwerden überhaupt zu unterlassen : neben die -
sen geräuschlosen Beschwerden muß von R e -
g i e r u n g und R ei ch s t a g jede Gelegenheit
ergriffen werden , um in feierlicher Weise
gegen die Gewaltherrschaft am Rhein au prote¬
stieren . Solche Gelegenheiten werden aber nicht
ausgenutzt .

Warum wurde a . B . nicht an die Ab *
rüstungökonfereuz in Amerika ein feier -
licher Protest gegen die Verwendung
schwarzer Truppen am Rhein geschickt?
Es scheint manchmal , als ob der Reichskanzler
stark unter dem Einslnß jener außenpolitischen
Richtung in Berlin stände , die an eine ehrliche
Verständigung mit Frankreich glaubt , und um
oieses Wahnes willen alles vermeiden will ,
was in Paris unangenehm empfunden wird ,
llud wo bleibt der Reichstag ? Die
Herren Volksbeauftragten glänzen durch Ab -
Wesenheit , wenn sie protestieren sollen . Der
demokratische Abgeordnete Pfarrer Korrel
aus dem besetzten Gebiet stellte bei den letzten
Reichsta " sverhandlungen über die Not des be -
setzten Gebiets ein sehr geringes Inter -
esse der Abgeordneten fest . Er wünschte , daß
die Sitzung sich zur Trauerkundgebung
gestaltete . Es wurde aber nur eine „traurige "
Sitzung . Welchen Eindruck ein derartiges Ber -
halten deutscher Reichstagsabgeordneten auf die
rheinische Bevölkerung macht , kann man ermef -
sen , wenn man weih , daß die Abtrennungs -
freunde gerade mit dem Ruf Los von Ber -
l i n ma " ^ »n Schwachen verführen . Auch in
Paris wird man diese Interesselosigkeit des
Reichstags gegenüber der unleugbar schweren
Not der besetzten Gebiete auszunützen wissen .
Das kümmert aber die hohen Parteivolitiker
in Berlin wenig . e.

Um das Rheinland.
t . Zkrlin , 17 . Dez . In einer Anfrage der

deutschuatioualeu Landtagssraktion heißt es it .
a . : Was beabsichtigt daS StaatSministcrium zu
tun , um endlich die Wiederaufhebung der rechts -
widrigen Besetzung der Städte Düsseldorf
und Duisburg zu erreichen ? Was hat das
StaatSministcrium getan . um das fortgesetzte
Wachsen Her Lasten der Besatzung zu verhindern
oder einzuschränken ? Welche Maßnehme hat das
Staatsministerium einrissen und welche Mah¬
nahmen gedenkt es zu ergreifen , um dem Versuch
Frankreichs entgegenzuwirken , rheinische Gebiete
von Preußen loszulösen ?

Die Kredilaltio» der Landwirtschaft.
Der Reichsausschuß der deutschen Landwirte ,

der am Donnerstag in Berlin zu einer Tagung
zusammengetreten ist . faßte zur Frage der Teil -
nähme der Landwirtschaft an der Kreditaktion
einen Beschluß , in bem es u . a . heißt :

Wichtige landwirtschaftliche Überschußgebiete
sind uns genommen . Trotzdem ist der NeichSaus -
schuß der deutschen Landwirtschast überzeugt ,
daß außergewöhnliche Mittel und Maßnahmen
die deutsche Landwirtschaft instand setzen können ,
die zur Sicherstellung der Volksernährung er -
forderliche Steigerung der Erzeugung aus eige -
ner Kraft in nachhaltiger Zusammenarbeit
mnt Arbeitgebern und Arbeitnehmern herbeizu -
führen . Dieses Hilfswerk aus sich selbst heraus
auszubauen und hierfür große Mittel auszubrin -
gen . ist die deutsche Landwirtschaft bereit . Die
Landwirtschaft als Ganzes steht für die Durch -
führung des Hilfswerks ein , sie wird Einrichtun -
gen treffen , die dem einzelnen Last und Risiko
tragbar machen Helsen . Die Ausführung hat die
Landwirtschaft durch ihre berufenen Orgaue —
die Landwirtschaftskammern — zu übernehmen ,
denen die «hierzu notwendigen Befugnisse zu über -

tragen sind . I e d e r st a a t l i ch e Z w a n g m » ß
ausgeschlossen 'bleiben . Er hat bisher stets
produktionshemmend gewirkt . Dem schon iu
Nutzung befindlichen Boden muß abgerungen
werden , was irgend möglich ist . Die Durchsüh -
rung dieses Planes ist nur möglich , wenn die Re -
gierung die grundlegenden Boraus ' etzungen hier -
für schafft : tatsächliche Sicherung von Person und
Eigentum , wirksamer Schutz des laudwirtschast -
licheu Betriebes gegen störende Eingriffe , aus -
reichende und rechtzeitige Versorgung der Land -
Wirtschaft mit künstlichem Dünger und anderen
Produktionsmitteln ldie bisherige Erzeugung
von Düngemitteln reicht nicht aus , sie muß stark
vermehrt werden ) , Maßnahmen zur Deckung des
landwirtschaftlichen Arbeiterbedarfs . Aur Ber -
billig ung und Erleichterung der
Na h r u n gs m i t t e lve r so rg n ug wird die
Landwirtschaft unmittelbare Verbindungen zwi -
schen Erzeugern und Verbrauchern nach Möglich -
kett fördern . Auf dieser Grundlage wird die
deutsche Landwirtschaft alle ihre Kräfte aufs
äußerste anspannen , um ans heimatlicher Erde
die Gesundung des wirtschaftlichen Lebens sicher-
zustellen , und sie vertraut dabei auf die tatkräs -
rige Mitwirkung der übrigen Berufsstände , ins¬
besondere auch bei einer Ausgestaltung des
St e u e r w e s e n ö , die sich der tatsächlichen Lei -
stungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und dem
gesteigerten ProduktionsbedürsniS anp .ißt . Der
Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft er -
wartet , daß die Reichsregierung sofort in Ver -
Handlungen übe * diesen Plan eintritt .

Aus dem ZagoW-Vrozeß.
w . Leipzig , 17. Dez . Nachdem zu Beginn der

heutigen ' Verhandlung im Jagow -Prozeß der
zweite Verteidiger des Angeklagten v . Wangen -
heim , Rechtsanwalt Böttger , gesprochen hatte ,
hielt der Verteidiger des Angeklagten Schiele ,
Iustizrat Geutebrick , sein Playdoyer , wobei er
Freisprechung seines Klienten oder Ein -
stellung des Verfahrens beantragte . Rcichsan -
walt Neumann erklärte : Auch Wangenheim ge¬
höre sicherlich zu den Führern . Er sei ans Bre .
men nach Berlin gekommen und sofort auf den
Befehl Kappö zu diesem geeilt . Einem Manne
von seinen Fähigkeiten und Kenntnissen müsse
bekannt gewesen sein , welche Bedeutung die
Uebernahme eines Ministerium ? dat .

In dem Schlußwort , das der Vorsitzende
dem Angeklagten von Jagow aab , wandte sich
v . I . genen den Ausspruch des Oberreichs -
anwalts , daß er Mangel an Mut gezeigt habe ,
feine Tat einzugestehen . Allerdings habe er sich
der Unte ^ " ch" nashaft entzogen , aber nicht aus
Mangel an Mut , sondern um sich die Kraft zu
bewahren , den Gegnern gegenübertreten zu kön -
nen Der Vorladung zur Vernehmung am
3. Mai sei er sofort gefolgt . Wenn Kapp ihn
aufgefordert habe , ein Amt zu übernehmen , so
sei dies eine legale Handlung gewesen . Di «
Annahme eines Amtes sei sogar Pflicht eines
preußischen Beamten gewesen . Er habe sich
Kapv gegenüber so verhalten , wie am 8 . No -
vember 1318 gegenüber der Regierung Ebert -
Scheidemann , indem er sich damals entschloß ,
sein Amt als Regierungspräsident weiter aus -
zuüben . Weiterhin suchte er sich gegen die An -
schuldigunaen zu verteidigen , die sich auf die
Bornahme von amtlichen Handlungen und Teil -
nähme an Kabinettssitzungen be - iehen . Bei den
Amtsentsetzungen könne vielleicht Amtsan -
maßung oder Beamtennötigung in Frage kom -
men . Aber ihm habe der strafbare Borsatz zu
diesen Handlungen aefehlt . Auch der Berliner
Polizeipräsident Eugen Ernst müsse mit dem -
selben Recht auf die Anklagebank gesetzt werden ,
denn dieser habe ebenfalls unter Kapp -Lüttwitz
weiter fungiert . Er lehne die Ehre ab . als
Führer angesehen zu werden und gebe höchstens
zu , am 17. März den Versuch gemacht zu haben .
Führer zu spielen , indem er versuchte , Kapp vom
Rücktritt zurückzuhalten , was ihm aber nicht
geglückt sei . v . Jagow bat schließlich um F r e i -
s v r e ch u u g und Uebernahme der Kosten auf
die Staatskasse .

Angeklagter v . Wangenheim verwahrte
sich gleichfalls gegen den Vorwurf des Mangels
an Mut seitens des Oberreichsanwaltes . Es
sei ihm unverständlich , wie er gegen die Reichs -
Verfassung etwas unternommen haben sollte . Er
sei als preußischer Landwirtschaftsminister in
Aussicht gewesen .

Angeklagter Dr . Schiele betonte mit Ent -
schiedenheit , daß er kein Hochverräter sei. Kopps
Absicht sei lediglich gewesen , die Männer , die
durch die Revolution an die Spitze gekommen
seien , auf verfassungsmäßigem Wege hinauszu -
manöverieren .

Der Präsident schloß hierauf kurz vor 6 Uhr
die Verhandlung . Das Urteil wird am Mit t-
woch , den 21, Dezember , 4 Uhr nachmittags ,
verkündet werden .

Mitgliederversammlung des Südwest -
deutschen SanMereins.

t . Stuttgart , 18. Dez . Bei der gestrigen dritten
öffentlichen Mitgliederversammlung des süd -
westdeutschen KanalvereinS bildete den Hauvt -
gegenstgnd die Beratung zweier Referate von
Brof . Böller - Stuttgart und Reg .-Banmeister
Neuser von der Firma Grün & Bilfinger
in Mannheim über die Projekte Ulm - Bo -
densee und Plochingen - Ulm . Der Bor -
sitzende Geh . Rat Bruckmanu -Heilbronn gab
einen Bericht über die künstige Arbeit des Ber -
eins , bei der nunmehr als Hauptziel die Ver -
binduug von Neckar und Donau und von Donau
und Bodense « in den Vordergrund tritt . Be -
züglich der vorliegenden Projekte ist besonders
zu erwähnen die Erstellung eines Freihafens
von Mannheim . Die Tätigkeit des Vereins
wird sich für die Strecke Mannheim - Plochingen
auf dauernde Anteilnahme auf Fortschreiten des
Ausbaues und künftigen Baues der Neckar -
Wasserstraße richten .

Zur Annahme gelangte ein Antrag zwecks
Entfaltung wirksamster Tätigkeit ab 1 . Januar
1023 innerhalb des Vereins , je eine besondere
Landesgruvve für Württemberg und Baden ein -
zurichten . In der heutigen Mitgliederversamm -
lung waren Vertreter der Regierungen von
Württemberg und Baden und der wasserwirt -
schaftlichen Verbände sowie der schweizerischen
und bayerischen Verbände anwesend . Namens
des Reichsschiffahrtsverbandes übermittelte
Rechtsanwalt Thorbecke - Konstanz die besten
Glückwünsche , daß das Ziel des südwestdeutschen
Kanalvereins in nicht allzu ferner Zeit beendet
würde . In gleicher Weife äußerte sich Dr .
B r u ck e r im Namen des N o r d s ch w e i z e -
r i f ch e n Schiffahrtsverbandes . Nachdem noch
Präsident Lenel von der Vadischen Handelskam -
mer den Willen zu gemeinsamer Arbeit zwischen
den württembergischen und badischen Handels -
kammern bekundet hatte , erstattete Geschäfts -
führer Elbe den Jahresbericht . Die Berfamm -
lung genehmigte eine Verdoppelung der Mit -
gliederbeiträge und stimmte nach einer Begrün -
dung durch Direktor Kern -Mannheim dem An -
trag zur Errichtung einer württembergischen
und badischen Landesgruppe zu . Geh . Rat
Bruckmaun gab der Hoffnung Ausdruck , daß
auch die badische Regierung in der Unterstützung
der badischen LandeSgruppe so sehr weit gehen
möge wie die württembergische in der Unter -
stützung der württembergischen Arbeiten ge -
ggngen sei . Schließlich wurde ein Antrag ver -
schieden « württembergischer Gemeinden ange¬
nommen . daß die Führung des Kanalstückes
Plochingen bis Ulm so schnell als möglich fest -
gelegt werde . Der Vorsitzende teilte schließlich
noch mit , daß nach dem neuen Statut Direktor
Kern - Mannheim zum Vorsitzenden der badischen
Landesgruppe berufen wurde .

In den Aufsichtsrat des Südw . Kanalvereins
wurden aus Baden gewählt : Staatspräsident
Hummel , Oberbaurat Lutz - Konstanz , Bau -
rat Altmayer - Karlsruhe . Handelskammer -
Präsident Lenel - Mannheim . Bürgermeister
Dr . D r a ch -Seidelberg . Kommerzienrat St ö ß-
Heidelberg und Dr . Schneider - Mannheim .

DeutScbes Reich.
Das Reichsgefehblatt

Nr . 114 vom 18. Dezember veröffentlicht u . a. daS
Gesetz über Notstandsmaßnahmen zur Unter -
stützung von Rentenemvsängern der Invaliden -
und der Angestelltenversicherung .

Abbau der Kriegsgesellschofien .
t . Berlin , 17. Dez . Nach der Reichs kauzlerrede

antwortete Reichssinanzminister Dr . HermeS iw
Hauptausschutz auf die Angriffe der Deutschnatil ^
nalen und der Deutschen Volkspartei wegen dek
T -efuites in der Ernährungswirtschaft . Er er -
klärte sich bereit , eine Denkschrift über den
Abbau der Kriegsgesellschaften und Ur -
fachen und V e r l u st e auf dem Gebiet
der ErnLhi -ungswirtschaft ausarbeiten zu lassen .
Die Verluste seien dem Verbraucher zugute ge¬
kommen . Der Reichsschatzminister fügte noch
hinan , daß im ganzen 1S8 Kriegsgesell -

schästen bestanden hätten und am lS . Dezem -
ber noch zwei bestehen . In der Debatte erklär -
ten sich die Abgg . Dr . Ouaatz lD . Vp . ) und Schiele
lDn . V .) mit diesen Erklärungen einverstanden
und zogen ihre Einsprüche gegen die Bewilligung
des Etatpostens für dieses Defizit zurück .

Das Relchsmietegcsetz.
t. Berlin , 17. Dez . Im ReichStagSauSschub für

Wohnungswesen wurde gestern daS Reichsmietc
gesetz bis einschließlich § 19 vom Ausschuß ange¬
nommen . £ 11 erhült folgende Fassung :

Die oberste Landesbehörde bestimmt , wie die
Kosten der Heizstoffe , in Verbindung mit Warm -

Wasserversorgung , aus die Miete umzulegen si«£ -
Sie kann anordnen , daß der Vermieter vcrpslich '

tet ist, dem Mieter die Auskunft über die Höl >e
der Kosten der Heizstoffe oder die Nebenleistu »
gen zu geben und die erforderlichen Belege vor¬
zulegen .

Die Ortsklasseneinkeilung .
Berliu . 17 . Dez . Der 23 . Ausschuß (Beamten '

ausschuß ) hat dem Reichstag einstimmig vor -
geschlagen , folgende Ergänzung in daS Ort ?"
klassengefetz aufzunehmen :

Der Reichstag und ein Ausschuß des Reich ?
tags können Orte oder Ortsteile in eine andere
Ortsklasse einreiben . Die erste Nachprüfung
des Ortsklasienverzeichnisses hat sofort zu er -

folgen und muß bis spätestens 1 . März IVA be*

endet sein , ftttr die bei dieser erstmaligen Nack-

Prüfung höher gestuften Orte und Ortstelle
sind die Beträge rückwirkend vom 1 . April 192»
nb nachzuzahlen . DaS Ortsklassenverzeichm ?
ist spätestens bis 1 . April 1925 neu aufzustellen -

Zur Sieuergrenze für den Lohnabzug .
Berliu . 17. De, . Der Ausschuß des Allgemei -

nen Deutschen GewerkschastSbnndeS fordert >n
einer Entschließung zur Steuerfrage die Herauf -

fetzuug der Grenze für den Illprozentigen Lohn¬
abzug auf 60 000 M durch sofortige Aenderung
des Einkommensteuergesetzes . Werner wird &, c
entsprechende Erhöhung der Lohn » und Ge -

haltsbetriige verlangt , die der Steuerfreiheit
unterliegen .

Ein feiner Minister. °

Braunschweig . 17. Dez . Die Staatsanwalt¬
schaft in Braunschweig hat das Verfahren geaen
den Varietövortragskünstler Otto Otto wegen
Beleidigung des früheren braunschweiaiswen
Ministerpräsidenten Sepp Oerter eingestellt , »a

Sepp Oerter tatsächlich von Otto Otto Gel ?
angenommen hatte , also eine Beleidigung nian
vorlag . Gegen Oerter wurde ein Verfahren
wegen Bestechung eingeleitet .

Die Medcraufbauverhandlungen.
Berlin . 17. Dez . Wie der „ Vorwärts mit -

teilt , nehmen die Verhandlungen zwischen den
deutschen und französischen Gewerkschastsorgan ' "

sationen über den Wiederaufbau in ^ rankreiw '
die zuerst in Paris und bann in Berlin gefüb "
worden sind , am 20 . Dezember iu Frank -

furt a . M . ihren Fortgang .

Die „Pyramide"

Wochenschrift zun» Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Rümmer (51) folgend « Bei -
träge : Die vorgeschichtliche Forschung am Oberrheiu .
Bon Prosesior Dr . Iran ? Schnabel , Privatdozent in
Karlsruhe — Der philosophische Gehalt des Struwwel -
peter . Von Geh. Hosrat Prosessor Dr . Max Drehlcr in
Karlsruhe . — Dorssellache uud Höhlenmensch . Von Al¬
fons Beck , Lehrer in Triberg . — Die levten badischen
Münzen . Eine Halbjahrhunderterinnerung . Von Pro -
jessor Dr . Karl Hosmann in Karlsruhe . — Forellen im
Schnee . Von Norbert Jacques , Schriststeller in Thu -
men bei Lindau i . B . — Wie der Tod die Menschen
crlSsen wollte . Von Paul A . Schmidt in TauhcrbischosS -
heim.

Berliner Plaudereien.
Dr . E . H .

Berliner Heimaieindrücke .

Die Liebe zu der engsten Heimat ist ein gar
merkwürdig Ding : man lebt seit Jahr und Tag
in Berlin , man lauscht gespannt und hingerissen
auf den Pulsschlag dieses gewaltigen Lebe -
wesens , man hegt eine gewisse dankbare Liebe
zu seinen Bewohnern und fügt sich willig in ihr
Denken und Fühlen — doch plötzlich tönt irgend -
wo inmitten deö dröhnenden Weltstadlgebrauses
ein leiser Klang aus der badischen Ferne und
sofort dringt das unendliche Gefühl des einzigen
Verbundenseins mit der eigentlichen engsten
Heimat , mit der lieben badischen Erde wärmend
und stärkend zum Herzen hinan .

Die alte Universität in der Berthold -
straße zu Freiburg war gerade kein Prunk -
fyiu . Als einmal ein Straßenbahnichassner ,
wissensgeschwvllen und mitteilungsbereit , zwei
Fremden im Vorbeifahren die stolze Erklärung
abgab : „Dies , Hier, ' ist unsere Universität !"

da betrachteten die Fremdlinge nur forschend und
verständnislos die verkannte schmucklose Vorder -
seile des alten Gebäudes . Dann meinten sie zu
dem tiefgekränkten Heimatsfreund : „Die Uni -
versität ? Aber nicht wahr , von rückwärts ?" —-
Im Innern deS erinnernngsgesegneten BaneS
ließ es sich jedoch ebenso gut arbeiten wie in
einem neuzeitlichen Prachtbau . Namentlich einige
Treppen hoch nach dem kleinen alten Garten zu
wurde in zwei schmalen bücherschranknmhegten
Räumen , die sich stolz juristisches und ' amera -
listisches Seminar nannten , schwerste Wissenschaft
iu regem Wechseltausch zwischen Lehrern und
Schülern beackert . Dort pflegte sich vor Jahren
auch der aus der Schweiz stammende , weit be -
kannte Germanist und Kirchenrechtslekrer Ulrich
Stutz mit einem kleinen Kreise von treuen Schü -
lern an ausgewählten Leckerbissen aus der Kir¬
chenrechtsgeschichte zu erlaben . Mit unerbittlich
scharfem Geiste und bewundernswürdigem Sech -
wissen zügelte Professor Stutz unsere fugend -
licheu Galoppsprünge . Seine unbestechliche Kri -
tik wurde dabei durch ein wohlwollend -heimeliges
Schweizerhochdentsch gemildert , das einstmals
einen unwissenden norddeutschen Studiosus nach
der ersten Vorlesung ,>u dem verzweifelten Aus -
ruf verleitet hatte : „Das sollte aber !,och nicht
gestattet sein , daß in Freiburg die deutsche Rechts -
geschichte in „mittelhochdeutsch " gelesen wird ! "

Einige aus dem kleinen Kreise der damaligen
Seminarteilnehmer aller Konfessionen ida » unter
beispielsweise der damalige Kaplan Sester ) sollen
es in ihrem Berufe weit gebracht faben : mich
aber hat das Geschick der erbitterten Drohung
eines alten Gnmnasiallehrers entsprechend , nach
Preußen verschlagen ! Auch mein zweistündiger
Seminarvortrag über das napoleoni ' che Kon -
kordnt , ans den ich damnls mit meinen 22 Jahren
so überaus stolz war . bat mir keine nachhaltigen
Lorbeeren gebracht . Vielleicht wäre daher meine
Erinnerung an diese stille und schmucklose und
doch so reiche Lehrstätte langsam in die Vergessen -
heit entrückt worden , wenn nicht — ja , wenn nicht
eben plötzlich in einer Berliner juristischen Er -
innerungsseier für einen der größten Rechts -
legrer , flir den j-iingst verstorbenen Otto von
Gierke , die anvertraute Stimme von Professor

Stutz , des jetzigen berühmten Lehrers an der
Berliner Universität an mein Ohr gedrungen
wäre . Und während ich mich von ihr , bewegt uud
gekesselt , forttragen ließ durch den reichen und
gesegneten Lebensgang des deutschen Recken
Gierke und während durch die Gewalt der Worie
der mächtige Geiftesheld leibhastig wieder er¬
stand . wie ich ihn einstmals in wngen Iahreu an
der Berliner Universität erlebt hatte , da klang
und sang in leisen Untertönen zugleich die Er -
innening an Freiburg , an den Breis » iu und an
die ganze liebe Heimat mit . Wie selbstoerstä .id -
lich erschien es mir daher , daß auch Otto vou
Gierke , dem diese stille Stunde der Erinnerung
gnlt , einige Jahre seine ? unendlich arbeitsreichen
Lebens in Baden als Lebrer verbracht s'atte , nnd
daß von den naibezu 10 000 Druckseiten seiner
verschiedenen Werke nicht weniae in Hei ^ lberg
an den blütenreichen Usern des Neckars auSge -
dacht worden sind . In solchen Stunden empfin -
det man intmer wieder mit stolze »" Bewußtsein ,
welcher Schatz an Forschung und Wissen im Aei -
tenlaufe an unseren basischen LehrstLiten gc --
schürft worden ist .

Und noch ein anderer Berliner Heimateindruck !

Der machtvollste geschichtliche Bau Berlins ist
das Schloß . So vieles ließe sich über ' eine Ge -
schichte und seine Wesensart sagen . Doch davon
ein andermal ! Urpreußisch war er , bis der neu -
w ! ^ ? lwi " >s^ e Gei ^ ifim » >« Ge¬
präge aufdrückte . Heute aber teilt er das Schick-
sal so mancher Königsschlösser : in den alten
Prunkgemächern hat sich ein Teil des Kirnst -
gewerbemuseums eingenistet , obwohl die Ränme
ohne jede Zutat dem Auge schon übergenug zu
schauen geben . Am meisten verletzt mich stets die
Aufstellung der kleinen schwärzten 'Schaukästen
für wechselnde Ausstellungen in dem berühmten
weißen Saale . Hier müssen vor meinem innern
Auge holde ' brauen gnädig vor reichgeschmückteu
Haudegen lächeln , hier müssen schlanke Pagen
eilen uud goldrote Diener silberne Schalen rei -
chen . Aber selbst in dem wagemntigsteii Traum -
bild rauben ihnen die schwarzen Holzkästleiu den
freien Platz für ihre Geifterschritte . — Heute aber
will ich gnädig alle Mufeumsfünden -rerzeihen , .
denn heute breitet sich in meinen Gedanken zwi - I

scheu alle » den Marmorsänlen und KapitLle ^
das liebe südliche Badener Land ! Und Vis haben
mit ihrem Farbensingen einige bunte Tov '

^
'

Schalen und Wandstücke getan ! Die «Heina
großherzogliche Majolika - Manufak t »

Karlsruhe Hat nämlich eine kleine Sa ? n

lung von Meisterstücken zu einer SonderauoN
lung in das Berliner Kunstgewerbemuseum e «

sandt . Meister Länger beherrscht den fcftlta ) .
Neigen : fröhlich erkennt das Auge , daß cr *
aller Weiterentwicklung in Technik und EN '

dung der alte sinnige Künstler mit der Mär » ^ ,.
seele aus dem Markgräfler - Land geblieben
Zünftige Kunstgelahrte mögen hier ihre Feoe
eilen lassen , um den einzelnen Feinheiten ^
verschiedenen Werke nachzuspüren oder um "

die jedem berufsmäßigen Kritikus krast
höheren Bestimmung offenliegenden Entw '

luugsmöglichkeitcn oder kleinen Fehler
weisen : ich selbst kann jedenfalls nur danken , n

. mir aus all diesen Kunstwerken der gute *
matsgeist entgegentönt .

Da liegt dort oben im Badener Land inw ^ .
von Wiesen und Bergen das freundliche
d e r n , mit der für uns Kinder einstmals so « . st
seligen „Wolfsschlucht " . Aus dunklen T « «"

grüßt der „Blauen " hernieder und Schlot ?
geln läßt in der Ferne sein Fenster blinken . . jc
scnbar Hat die schöne Natur hier srühzeing ^
seßhaften Gewerbetreibenden zu artigen
nissen angeregt , denn schon seit alterSher jj" ^
sich nuter den Händen der fleißigen OrtSbacre ^
knusperigen , das Ange und den Magen |

l
£jc i<

befriedigenden Kaudernbrezelu , deren etwa » ^
uere Abkömmlinge alS „Freiburger
friedlich die Welt erobert haben . Im ^
banse aber erwuchsen aus Kanderner Ton
hurtigen Drehscheibe allevhgnd gefällig ^ ,, » d
allerdings in der Form erstarrte Töpfwe » fJ, ,
Schüsselchen mit schlichten bunten Blumeunm '
die sicherlich einstmals Meister Säugers « * itj; uJt »
geud ebenso freundlich umrahmt haben
fere Frühzeiten . Kein jugendlicher Wa » ? e ^
flug nnch andern ist mir in der Erinnr
der nicht als preiswerte Jagdbeute ein ^
häfelchcn und einen „Ring "

, d. h . eine Schn » Kt
einer stattlichen Anzahl von Brezeln er

hätte : den Ring trug man um die SÄ » » »»
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DeuMe ? Neichstaa .
(152. Stfcnng .)

■i ^ erNv . 17. De ». Am RegierungStifch Mini -
^ rauns .

^ ident Löbe eröffnet die Sitzimg um 12

iT* dritte » Lesung steht der Gesetzentwurf^Mcnd

Wochenhilfe und Wochcnsiirforge .

^ Antrag aller Parteien will , das in zweiter
MS auf 8 Mark festgesetzte Stillgeld auf
^ ik . erhöhen . Der Antrag wird ohne Ans -
»
®®)e angenommen und mit ihm das Gesetz .

^ folgt die zweite Lesung des Gcsetzentwur -
iur Neuregelung der
klagen und der Abfindung der Unfall -

Versicherung.
^ Zulagen sollten am 81 . Dezember auf -
jtt. Sie sollen aber jetzt in erhöhtem Maße

gewährt werden . Die Abfindung der
„ £ it bis zu 80 Proz . statt bisher 20 Proz . hat

uöschütz aus dem Negiernngsentwurf ge -
Ebenso den von der Regierung ver -

Nachweis der Bedürftigkeit .
$ 8. Karsten ( U .S .P . ) : Nach der Regierungs -
^ Se war die Bedürftigkeitsgrenze auf 6000

festgesetzt . Das war durchaus unsozial
Wir verlangen eine Erweiterung der

, .̂ en und beantragen die Streichung deS
^ »Sraphen , wonach nur bei Renten tiber SV
^ » t die Zulage gewährt werden soll . Die

8c muh billigerweise denen gewährt wer -
& die 33 Proz . erwerbsunfähig sind . Die
<tft

te
-Seitt £oiniltert 0ren 5e muß auf 15 000 Mk .

"«gesetzt werden .
NeichSarbeitSminister Dr . BrannS :

& Regierung kann den vom Borredner vor -
^ «lgenen Weg nicht gehen . ES handelt sich
ki ,3 000 Unfallverletzte , die zu 50 Proz . er -
^ unfähig find . Eine Herabsetzung der
i?^ e auf 33 'A Proz . ist nicht möglich . Würde

Grenze aufgehoben , so könnte man auch bei
Kriegsbeschädigten sie nicht ausrecht erhal -

. Die wirtschaftliche Tragweite einer solchen
Nähme wäre nicht zu übersehen . Aus einer

Die wirtschaftliche Tragweite einer solchen
wäre nicht zu übersehen . Aus einer

!z
'Acn Statistik ergibt sich, bah seit Beginn
« rieges die Berdienstgrenze eine Berzehn

!? !>g von 1272 aus 12 000 Mk . erfahren hat
Unterschied zwischen Land - und Industrie -
. " ern ist bisher immer gemacht worden .

Ablehung aller Regierungsanträge
Lc die Vorlage sodann in 2. und 3. Lesung
/ "Nmig angenommen .

,
8 kolgte ein Gesetzentwurf über die

^ »« tmachnngen von Bcrnrteilungeu wegen
.̂ treiberei , SchleichhandclSverbots , Ausfuhr

^ wichtiger Gegenstände und unzulässiger
Handel .

Keinath ( Dem . ) fordert Ausschuhbera -
Wer will heute vermeide « , was ein nor -
Risiko und was ein Spekulationsgesetz ist .

^Nwärtig ist jede Einfuhr Spekulation .

Justizminister Dr . Radbrnch
i ft Um sofortige Verabschiedung der Bor -
KV - Der Gesetzentwurf wird aber nach knr -

^Ausspräche , an der sich die Abgg . Niüller -
^ "ken «Toz . ) , Henke (U .S .P .) , Cuno D . Bp .)
Ä .̂ ^ ultz «D .N . j beteiligen , an den volkSw,rt -

Ausschuß verwiesen . — Auch das Ge¬
lber den Vekkehr mit ausländischen Zah -

ssmittelu geht an den Ausschuß zurück .

J folgt das Gesetz über die
'"schränkung der kurzen Freiheitsstrafe ».

. Dr . Herzfeld (Komm .) beantragte den
-.. ix einer unbeibringlichen Geldstrafe durch

Aeitsstrafe sollte durch ReichSgefetz geregelt
Bis dahin sollen die Bedingungen mit

^ . Gewerkschaften , den Organisationen der An -
" iten usw . vereinbart werden . Ferner soll

bei politischen Bergehen da » Zehnfache deS Gel -
des von 15 Mk . auf 150 Mk . für den Tag ange -
setzt werden .

Reichsjustizminifter Dr . Nadbruch :
Mit diesem Gesetzentwurf stehen wir an einem

Wendepunkt in der Entwicklung unseres Straf -
rechtes . Durch Umwandlung der Freiheitsstrafe
in Geldstrafe werden künftig Dreiviertel der
Gefängnisstrafen in Wegfall kommen . Nach dem
Ausschußantrag soll es künstig F r e i h e i t ö -
strafen unter drei Monaten überhaupt
nicht geben . Man wird aber den Richtern die
Wahl lassen müssen . Nur die Freiheitsstrafe
unter 11 Tagen ist entbehrlich . Die Gewerkschaf -
ten und Angestelltenorganisationen werden ge-
hört werden .

Das Gesetz wurde a u g e u o m m e n .

Bei Schluß der Redaktion war die Fort -
setzung deS Sitzungsberichts noch nicht ein -
getroffen .

Sie Volon ; s! ?ru !?g der Danziger
Eisenbahn .

(Bon unserem Danziger Mitarbeiter .)
Das Schicksal der Dauziger Eisenbahnen ist

endgültig entschieden . Der Abschluß des Danzig -
polnische » Eisenbahnabkommens in Genf bestä -
tigt nur die Entscheidungen des OberkommifsarL
Haking , und der Freistaat findet sich mit dem
Uebergang seiner Bahnen in polnische Vermal -
tnng ab . Er hat seinen Einspruch zurückgezogen ,
wie auch Polen sich verpflichtete , die ergänzen -
den AussührungSbestimmunge » Hakings vom
5. September anzuerkennen . Diese sollen gewisse
Sicherungen für die deutsche Bevölkerung Dan -
zigL darstellen und werden nun in Bälde rechts -
kräftig . Deshalb sei aus sie nochmals im einzel -
nen eingegangen . Es wird in ber Ergänzungö -
entscheiduug Hakings in der Hauptsache sestge-
legt :

Daß die deutsche Sprache bei allen Dienstzwei -
gen der polnischen Eisenbahuverwaltung im Ver -
kehr mit dem Dauziger Publikum oder mit den
Eisenbahnbeamten . Angestellten oder Arbeitern
Danziger Staatsangehörigkeit zur Anwendung
kommen soll . Daß diese Entscheidung in keiner
Weise die Besuguisse der polnischen Eisenbahn -
Verwaltung darin beschränkt , daß sie die polni -
sche Sprache anwendet , überall dann und
überall dort , „wo es für den wirksamen Betrieb
ihrer höheren Verwaltung notwendig ist oder
falls irgendwelche Leute auö dem Publikum diese
Sprache anzuwenden wünschen , daß ferner alle
Aufschriften auf den Eisenbahnstationen im Frei -
staat , wie Ortsnamen , Bahnsteige , Fahrkarien -
Verkaufsstelle , Gepäckräume . Fahrpläne usw .
deutsch sein sollen und daß ebenso alle an das
Publikum von oder nach einem Ort im Gebiete
der Freien Stadt ausgegebenen Fahrkarten nach
Ortschaften in Polen oder nach anderen fremden
Ländern , „wenn gewünscht "

, doppelsprachig
abgefaßt sein können .

Aufschriften tn den Eisenbahnwagen oder auf
Stationen betreffend die Sicherheit , das Ret -
tungs - oder Gesundheitswesen , können doppel -
sprachig angebracht iverden , wenn die polnische
Berivaltnng der Ansicht ist . daß dies unbedingt
notwendig für einen befriedigenden nnd gleichen
Betrieb der Eisenbahn ist.

In allen Fällen , in denen bei den Eisenbahnen
Danzigs Stellen frei iverden , muß seitens Polen
den Danziger Bürgern der Vorrang gegeben wer -
den , besonders denjenigen Familien , die jähre -
lang bei der Eisenbahn beschäftigt sind und bei
denen die Kinder dem Beruf ihrer Vorfahren zu
folgen wünschen . Wenn brauchbare Anwärter
Danziger Staatsangehörigkeit (angeblich ) fehlen ,
«hat Polen jedoch das Recht , polnische Staatsan -
gehörige heranzuziehen . Der der polnischen
Eisenbahndirektion beigegebene Danziger Bs -
amte wird für die Ueberwachung der Interessen
der Danziger Bevölkerung in dieser Hinsicht ver¬

antwortlich sein . Diese Entscheidung bezieht stch
aber nur auf das Betriebspersonal der Eisen -
bahn und nicht auf die höheren Beamten , die mit
der allgemeinen Ueberivachung und Verwaltung
des gesamten Eisenbahnnetzes betraut sind . Sie
soll völlig der Entscheidung der polnischen Eisen -
bahnverwaltnng überlassen sein .

Schließlich bestimmt Haking : Solange deutsche
Währung im Gebiete der Freien Stad : Danzig
zur Anwendung gelangt , müssen alle an oder
durch die Regierung oder das Publikum der
Freien Stadt geleisteten Zahlungen in dieser
Währung erfolgen , sowohl für den Fahrkarten -
verkauf und den Güterverkehr wie für olle an -
deren Zwecke . Wenn die polnische Eisenbahnver -
waltung es für die Bequemlichkeit des Publikums
oder für ihre eigene Bequemlichkeit unbedingt für
notwendig Hält , so darf freilich eine Wechselstelle
in oder bei einer FahrkartenauSqabestelle oder
einer anderen Oertlichkeit , wo gewöhnlich Zah -
lungen geleistet werden , eingerichtet werden .
«Die amtliche Währung indessen
bleibt die d e u t s ch e Mark ."

Das läuft in der Praxis auf die Doppelwäh -
rung hinaus und man sieht : den Polen werden
doch überall Hintertüren offen gehalten , durch die
sie der völligen Verpolonifierung der Bahnen
nahekomme » . Die Sicherungen kür die Danziger
sind also recht unzureichender Art . Als War -
schauer Konzession in dem Eisenbahnabkommen
wird hervorgehoben , daß die gegenwärtige Ent -
scheiduug lediglich aus die bereits bestehenden
Schienenwege angewandt werden kann . Auf neu -
entstehende Linien sei sie nicht zu beziehen . Man
kann diesen Vorbehalt nur alö Hohn auffassen .
Konkurrenzstrecken zu den alten Eisenbahnen
kann der Freistaat doch nicht anlegen und den
Bau etwaiger neuer Schienenwege verbieien die
TeuerungSverhältnisse auf absehbare Zeit . Bis
darin etwas geändert ist, hat aller Borausstcht
nach der Freistaat aufgehört , zu existieren . Er
wird entweder polnisch oder wieder deutsch sein .

Der Uebergang der Bahnen in die polnische
Verwaltung konnte sich nach den Vereinbarungen
frühestens ab 1. November vollziehen . Hat Po -
len Sie Eisenbahuwege erst in der Hand , wird es
alles tnn , um daraus gegen die deutschen Dan -
ziger Kapital zu schlagen . Wie wenig freundlich
Polen dem Freistaat gesinnt ist , geht daraus her -
vor , daß eS hier Spione wie in einem feindlichen
Staate unterhält . Beweis ist die soeben gelun -
gelte Entlarvung eines polnischen Agenten — des
nach dem Kriege zugereisten Ausländsdeutschen
Hugo E . Lnedecke — durch den wachsamen Leiter
deS Heimatdienstes Dr . Wagner . Er hat den lange
schwerverdächtigen Herrn aus Grund untrüglicher
Dokumente , pseudonyui gezeichneter Schriftstücke
Luedeckcs , der geheimen Nachrichtenübermittelung
an Polen überführt . Gleichzeitig ist festgestellt ,
daß Luedecke während des Krieges 2X> Jahre für
England tätig war und in dieser vaterlandsver -
räterischen Funktion bis zu 80 Agenten unter
sich hatte . Nachher war er kurze Zeit bei der de-
mokratischeu „Danziger Zeitung " Redakteur , die
ihn entließ . Er wußte selbst das für seine Zwecke
auszunutzen und spielte sich als den nationalen
Märtyrer aus . So wurde er von der geschäst-
lichen Leitung der Danziger deutschnarionalen
Volköpartei sogar dem dortigen deutschnationalen
Organ angelegentlichst zur Einstellung als politt -
scher Schriftleiter empsohleu . Verlag und Chef -
redaktion , die von vornherein gegen Lucdecke miß -
trauisch waren , lehnten das ab . Wie sehr sie dazu
Grund hatten , ergibt sich jetzt . Was sür Unheil
ein polnischer Nachrichtenagent bei einem Blatte
hätte anrichten können , liegt aus der Hand . Be -
wohner Pommerellens z . B . , die der Schriftlei -
tuug dieser Zeitung als Leser mündlich ver -
trauensvoll die Not der polnischen Unterdrückung
klagten , wären erbarmungslos den polnischen Be -
Hörden denunziert worden , und der ärgsten Ber -
folgung gewärtig gewesen . Doch Luedecke , der
sich so leicht nicht verblüffen ließ , spekulierte
immer wieder mit Glück auf die Gutgläubigkeit
nationaler Persönlichkeiten . Er gab eine Halb -
monatschrist „Ostwacht " heraus , die angeblich
deutsche monarchistische Plitne verfolgte , indes
in ihrer groben Aufmachung nur die nationale

und rechtsstehende Sache diskreditieren sollte .
Der ganze Fall mahnt , mit dem Vertrauen zu
nicht durch Dritte hinreichend ausgewiesenen Per -
fönen ein sür alle Mal recht vorsichtig zu sein .

verlckieöene Oraktmelüunaen .
Ralisizierung des Abkommen» mit Irland .

w . London . 16. Dez . Das Unterhaus hat daS
Abkommen mit Irland mit 401 gegen 48 Stim¬
men ratifiziert . — Das Oberhaus ratifizierte
das Abkommen mit 166 gegen 42 Stimmen .

Angfiphanwjien .
London , 17. Dez . Der englische Chemiker

Pros . Erwin Fisher hat gestern in einem Vor -
trag erklärt , daß ihm mitgeteilt worden sei,
einem deutschen Chemiker sei es gelungen , Gold
synthetisch h e r z u st e l l e n . Die Fabrika¬
tionsmethode müsse allerdings noch verbilligt
werden , damit Dentschland die ganze Welt mit
künstlichem Gold überschwemmen könne . Dann
würden die Reparationszahlungen zu einer
Farce und die Deutschen würden durch die neue
Erfindung ungeheure Reichtümer ansammeln
können und so in den Stand gesetzt sein , ihre
Schulden sofort zu bezahlen . Dadurch würde
man sehen , daß die Festsetzung von Sachleistun -
gen besser gewesen wäre , als die Fixierung der
Summe in Gold ,

El «, h« n !sch-sranzösischer Zwischenfall .
lEig « n«r Drabtb «richt .>

t , Madrid , 17. Dez . An der nordafrikanischen
Kiiste hat ein spanisches Kanonenboot zwei sran -
zösische Schisse in den Grund gebohrt , die Waffen
geladen hatten zur Auslieferung an die Kabylen ,
mit denen die Spanier im Kampf stehen .

Abbruch englischer Kriegsschiffe ln Deutschland .
w . London . 17 . Dez . Im Unterhaus ist gestern

mitgeteilt worden , daß die Admiralität einen
Kontrakt für den Abbruch einer Anzahl von
englischen Kriegsschiffen in Deutschland
abgeschlossen habe . Dieser Schritt sei getan wor -
den . nachdem kein Versuch unterblieben sei . die
Schisse zum Abbruch auf dem englischen Markt
unterzubringen .

Verurteilung eines Hochstaplers .
Berlin , 17 . Dez . Im Prozeß gegen den 2Sjäh-

rigcn früheren Rennstallbesitzer Alfred Stempel ,
der in den Jahren 1917 und 1018 gemeinsam mit
dem Effektenkassierer Richard

' Gericke das Bank -
Haus Bleichröder um annähernd sieben Millio «
nen Mark schädigte , wurde Stempel von dem hie -
sigen Landgericht wegen gewerbsgewohnheits -
mäßiger Hehlerei zu zwei Jahren Zucht -
haus und fünf Jahren Ehrverlust , unter An --
rechnnng von zehn Monaten Untersuchungshaft ,
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte eine Zucht -
hausstrafe von eineinhalb Jahren beantragt .

llnlerschlagvng .
Wien , 17 . Dez . In letzter Zeit wurden bei der

Südbahn Unterschlagungen in Höhe von etwa
20 Millionen Kronen aufgedeckt . Bier Beamte
der Südbahn wurden verhaftet .

öaöische Politik.
Zur Einkommensteuer .

Im Landtag ist von den Zentrumsabgeord -
neten Ziegelmaier - Oberkirch und Gen .
folgender Antraa eingebracht worden : Der
Landtag wolle beschließen , die Regierung zu er -
suchen , bei der Reichsregie - ung dahinzuwirken .
daß bei denjenigen Lohn - und Gehaltsempsäu -
gern , deren steuerbares Einkommen den Be -
trag von 24 000 M nicht übersteiat und die außer
Arbeitslohn sonstiges Einkommen nicht beziehen ,
die Steuerschuld sür das Steueriahr 1020/21 alö
getilgt anzusehen ist , wenn die in 8 45 ff.
des Einkommensteuergesetzes vorgeschriebenen
Steuerabzüge vom Arbeitslohn ab 25 . Juni 1S20
gemacht wurden .

i' lflch Hause und die Entrüstung war jedesmal
ffj Wring , wenn die großmütig aus dem Ring
Meten Brezeln «die allerdings aus der
Erfahrt waidlich bestaubt und auch ansonsten
CWtig imprägniert waren ) nicht sofort die er -

5 freudige Berzchrung fanden .

Töpfe nnd Schalen , die heute im alten Für -

Glosse zu Berlin vor mir prangen , sind über
Kanderner Kunst weithinaus gewachsen ?

iyjtö auch nicht mehr im badischen Oberland be -

^ Mtet . ihre heiße Wiege steht vielmehr in dem
seinen Zeiten fleißig Schnaken spendenden ,

der Großstadt aber doch schmerzlich ent -
Hardtwald bei Karlsruhe . Aber inmitten

i,. ^ ißen Prunksaales singen sie mit leisen
für jeden , der ein badisches Ohr sein

« ennt , ihr stilles Lied von der lieben en -
tn Heimat .

^ fxfsgr Hekpach über die Wieder-
^seiftigung unserer ZerussbUdvng.

Veranlassung ber Karlsruher Ortsgruppe
'd. K'

antg esc lisch aft sprach am Mittwoch
im große « Nathaussaal Herr Pros . Dr .

» ' Vach , der Leiter des Wirtsch ^ stspincholo -
'-x,

*" Instituts an der Technischen Hochschule ,
< . --Tie Aufgaben der Philosophie in der Wie -
»j. ^ gejsti ^ ung unserer Berufsbildung "

. Seine
>>,^ t«bhaftem Beifall âufgenommenen AuSfüh -
>it# En suchten dem Gedanken einer neuen Be -
kfc ^ lk den Weg zu bahnen . Das 10. Jahr -
'OAt lt ' das auch auf aeistigem Gebiet durch den
N «trieb , die Verufssvaltung und die Massen -

gekennzeichnet ist, die an die Stelle der
'» »

' krisch gestaltenden Einzelleistuug durch den
'tt -

'" cmze eingestellten umfassenden Geist trc -
!ijs den sestum schriebe nen Beruf stärker als

frühere Jahrhundert zum beherrschenden
ch,Mins >alt aller Menschen gemacht . Auch die

Arbeit ist zum Gewerbe geworden .
V &em viel häufiger als je zuvor Eignung
^ Feigung für die Ergreifung eines bestimm -

Kruses ausschlaggebend iverden , füllt dieser

Berus meist nicht den ganzen Menschen auS ,
sondern läßt gerade seine wertvollsten Fähig -
feiten ungenützt . Denn das Ueberwuchern der
mechanischen Hilfsmittel der Arbeit mit ihrer
abstumpfenden Gewöhnung , die Einhegnng in
die Enge der Fachschranken , der Fluch der
steten Rücksicht aus die Wirtschaftlichkeit , die
Verwischung aller Gradunterschiede in der Be -
wertuug der zur Ware gewordenen geistigen
Leistung töten die schöpferischen Kräfte . Keine
weitere technische Vervollkommnung , keine Ver -
mehrung der Berufsspaltung und der Zerlegung
des Arbeitsvorgangs , keine Pflege vermeintlich
„ allgemeinbildender ^ Fächer kann anS dieser
schweren Gefahr des Zermürbtwerdeus im nich -
tigen Kleinkram der geistlos gewordenen Be -
schästigung erlösen . Auch die Philosophie , so
wie sie gewöhnlich an deutschen Hochschulen in
Vorlesungen gelehrt wird und wie sie als ein -
führender Unterricht in die obersten Klassen der
Mittelschulen einzudringen pflegt , kann keine
Hilfe schaffen , weil sie sich fast stets als eine
Souderwisseuschast neben den anderen gibt mit
besonderen , von jenen nnd vom praktischen Le -
be » unabhängigen Zielen , die den Schüler ir -
gend eines Berufes , auch eines akademischen ,
nicht mehr als diejenigen anderer fremder
Fächer anzugehen brauchen . Der Glaube aber
einer vergangenen Philosophie , in einer von
allem besonderen Inhalt geleerten Form einen
Schlüssel für alle Türen zu haben , ist geichwnn -
den . Wo freilich die Philosophie die Grnnd -
lagen einer bestimmten Wissenschaft untersucht ,
vermag sie deret ! Jünger zu fördern . Die nach
lebendiger Tat dürstende Jugeud sucht aber
mehr : sie will nicht nur allgemeine Erwägungen
hinnehmen , sondern Richtlinien für ihr Handeln
gewinnen , sie will wissen , was nnd wie sie
wirken soll . Was sie verlangt , ist die nene
Sittlichkeit des Berufslebens . Diese kann nicht
von außen her künstlich gemacht werden , son -
dern nur aus der praktischen Berufsarbeit selbst
als Neuschöpfung herauswachsen , sei es , daß die
hier gewonnenen Einsichten und Richtlinien für
daS Handeln in das Ganze einer Welt - und
Lebensanschamina eingegliedert werden oder
daß sie ohne Rücksicht auf jene von sich aus ein
neues „Tollen " entwickeln . Das Wesentliche ist ,

dak- wieber der ganze Mensch durch seinen
Beruf erfaßt wird , daß das ganze Leben des
Einzelnen zum Beruf erhoben und der Beruf
nicht mehr als Fremdkörper empfunden wird .
Im Streben nach Mitverantwortlichkeit des
Arbeiters am ganzen Erzeugungsvorgang , tn
der Forderung einer kurzen praktischen Vorbe -
reitung auf die Berufe des Arztes , des Lehrers ,
deS Juristen vor der theoretischen Ausbildung
sind Anzeichen der neuen Berufsauffassung zu
sehen . Die stärkste Stütze der Hoffnung ans die
kommende Wiedervergeistiguna unserer Berufs -
bildung und unseres Berufslebens liegt darin ,
daß die Jugend jederzeit von Natur aus von
einer sittlichen Auffassung ihres Berufes erfüllt
ist , so daß diese wenigstens nicht neu geschaffen ,
sondern nur erhalten und vor dem Untergang
in der Not des Tagwerks bewahrt zu werden
braucht . E . U.

Theater unS Musik.
Cam ' ile Saint -Saöns f . Wie berichtet wird ,

ist der französische Komponist Camille Saint -
SaSns in Algier im Alter von 36 Jahren ge -
starben . Saint -Saens , der auf allen Gebieten
der Kompositton eine ungemein fruchtbare , er -
folgreiche Tätigkeit ausgeübt hat , erfreute stch
besonders auch in Deutschland großen Ansehens .
Seine Werke wurden bei uns oft gespielt , seine
Oper „Samson und Dalila " , die auch am Karls -
ruher Hostheater früher häusig qegehen wurde ,
erlebte ihre erste Aufführung tu Weimar im
Jahre 1877 . Diese Förderung >ind Würdigung
Saint - Saens durch die Deutschen hinderte die-
sen „echten " Franzosen , der überdies mit dem
Orden pour le mörite für Kunst und Wissenschaft
ausgezeichnet worden war , keineswegs , während
des Weltkrieges und auch nachher alles Deutsche ,
vor allem die deutsche Kunst , mit fanatischem
Hasse zu überschütten .

Das nächstjährige Tonkiinstlersest . Wie die
„Düsseldorfer Ztg .

" auS Berlin meldet , hat der
Vorstand des Allgemeinen deutschen Musikver¬

eins beschlossen , das für das nächste Jahr vor -
gesehene T o n k tt n st l e r fe st in Düffel »
d o r f zu veranstalten .

Runst und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein . Neu zugegangen Merke

von : K . Bartels , Donaueschingen , Th . Butz ,
Karlsruhe , I . Eberz , München , A . Ehlgvtz , Sins -
«heim , I . Graf , Karlsruhe . O . H . Hagemann ,
Karlsruhe , W Kohlhosf , Berlin , Ed . Kölinel ,
Zweibrücken , P . Kusche , Karlsruhe , W . Lilie ,
Schwetzingen , Ad . Luutz , Karlsruhe , E . Maier -
Kaufsmann , Karlsruhe , Ad . Müller , Karlsruhe ,
Georg Müller , Jürg Muntalt , K . Oertel , Karls -
ruhe , A . Reiß , Baden -Baden , M . Schelenz , Karls -
ruhe , G . Schreiber , Billingen . E . W . Schröter ,
Karlsruhe , U . von Weech , München , K . Weick-
genannt , B . Welte , Karlsruhe , nnd andere . Fer -
ner Ausstellung der Bereinigung : ,^ ?ung Wei -
mar " .

Hochschulnachrichten. Im Alter von 54 Jahren
verschied Pros . Dr . Jean S ch ä s f e r , Privat¬
dozent für Dermatologie und Syphilis , an der
Breslauer Universität . — In Bonn starb der
emer . ord . Prof . Physik und Maschinenkunde an
der Landwirtschaftlichen Hochschule Bonn -Pop °
pelsdorf Geh . Reg .-Rat Dr . phil . Eberhard Gie -
f e l e r im 83 Lebensjahre . — Im Alter von
7K Jahren verschied der emer . ord . Prof . der Ma -
thematik an der Er langer Universität Geh .
Hofrat Dr . Max Noether sein geborener
M a n n h e i m e r ) . Der bekannte Mathematiker
war u . a . Mitglied der Akademien in München ,
Berlin , Budapest , Rom und Turin .

Pyramidcnn,umern zu kanfen gesucht. Die
Deutsche Bücherei des Börsenvereins der deut -
schen Buchhändler zu Leipzig , für die ein vollstän -
dlges Exeuiplar der Wochenschrift deö Karlsruher
Tagblatts „Die Pyramide " laut ihrem Schreiben
unentbehrlich ist, sucht die Jahrgänge 1913 bis
1920 einzeln oder vollständig zu kauszn . Ange -
böte unmittelbar an die Deutsche Bücherei zu
Leipzig erbeten .
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$ feibaerka « £ ik3re
Altbewährte Marken in bekannter Güte .

Heinrich Baer & Söhne , Karlsruhe .
Bekanntmachung .

L Lebensmittelverteilung .
« merilanisches Weizenmehl : Kovsmcnae 800 g

gegen die Mcblkarte Nr . g zum Preise vonMt . Z.» > siir I Psund .
Ausgabe durch die Bäckereien vom 19 . bis
Sl . Tczember .
Rückreä >> uns der Mehl - Karten In der Wochevom 2. blS ö . Januar 1922 .

11. Äetr . Krankenversorgung .
Die ^ usenduna der Benachrichtianng über die

Entscheidung aui Gewährung von Kranke ^ zusäbenersolgt mit soiortiger .Wirkung nur » och dann ,wenn das Porto beigefügt ist , andernfalls ist die
Entscheidung am 3. Tage nach erfolgter Einreichu gdes Kra .lkenseugniises bei der » artenftelle des
Kommuualverbandes am Schalter t abzuholen .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1921.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .
Oeffentttche Versteigerung .
Dieustag . den 2». Dezember <921 . vormittags

11 Uhr . werde ich in der B aumoalöallee 1 hier ,
»cmäk § 873 6 .0Ä ßtfltn bare Aablun « öffent¬
lich oerftetocm -

22.111.29 .Zentner Apselvul » .OarlSruhe . den 17. Dezember 1S2l .
Strang . Gerichtsvollzieher ^

Bitte .
Sät M« im städt . Kinderheim . Subelftr . 11 . in

der städt . Luilenkrivoe . « aumcisterstr . S6 . in der
städt . Hildakrivve . Tcheffelstr . S7. untergebrachten
Kinder . lowi '! für die Insassen des städt . Alters -
Heims . Käbrlnaerstr . 4 soll a " ch in diesem Jahre
wieder ein «

Weihnachtsbefchernng
bereitet werden

Wir richten an freunde und Gönner dieser An -
stalten die Bitte , uns durch Zuwendung von Ga -
ben die Beranktaltuna einer Weibnachtsbescherung
zu ermöglichen .

Hur Emvfangnablne von Gaben sind sämtliche
Mitglieder des unterzeichneten Ausschusses be-
reit : insbesondere für das städt Kinderheim . Herr
Privatier Svrib Mauer Amalienstr . 44 II . Jn -
svektor des Hauses . Herr vrakt . Arzt Dr . Blatt -
u e r . HanSarzt . Westen ^ ftr 88 und die Oberin ,Hilda N c b b a ch. Snbelstr . 11 : kür die städt .ttuikcukrivv « Krau Geb . Hofrat Dr . D r e s, l e r .Westcndstr 78 II . Inspektor !» der Krivvc . und die
Leiterin . Schwester Maria Dunler . Bau »
me sterstr . 5S : für die städt . Hildakrivve : grau
Kunstmaler Strakberger . Wektendstr . 23 III ,
Juivektorin der Krivvc und die Leiterin . Schwester
Margarete Ultlch . Schcikelstrake 87 : siir das
städt . Allersheim : Herr Privatier Wilhelm Erb .Inspektor des Hauses . Markgrasenstr 32 . Herr
Staddarzt Dr . H e l b i u g , Hausarzt . Stefanien -
ftrane SS und die Vorsteherin . Oberschwester Pau¬line Müller Zäbrinaerftrake 4

Städt . i5itrloraeaussch » k .

NewvemmspMtt für Gemiile imfi 9Uft .
!>iir die Zeit vom SN, De, . 1921 bis auf weiteres
gelten fitr daS Stadtgebiet Karlsruhe folgendeRichtpreise :

Gemiise :
Eudivien . .
Feldsalat . .
Gelbe Gliben

ohne Kraut
Karotten mit

Kraut . . .
Kartoiielu . .
Lauch . . . .
Meerrettich .
Mangold , .
Rettich .
Rosenkohl . . .
Rote Rüben ohne

Kraut . . .Sellerie . . .

»>
Stück
bis 8»

Pfund
biS 20D

bis 130

bis 120
biö 120
bis 10.

800
30

Stück
biö 80
Pfund
Vis 280

biS 60
bis 160

Gemiiie :
Spinat . .
Wetszkrant , . .
Weine Rülien
Wliiterkohl . .
Wirnna . . . .
Zwiebeln . . .

Ob « :
Aepfel n - Güte .
Birnen n . Güte
Chriftbänmchen

Nottanne
bis 1 m Länge
bis 2 m Länge
Weibtanne
bis 2 m Länge

*
P ' und

biö 80
140
80
60
80

bis 160
Pfund

200-850
200-850

Stück
biö d00
bis 900

6. 1200

Auf Grund der Bekanntmachung der städt . Preis -
vrüfungönelleKarlsrU 'ie vom 20. August 1920 sinddie Kleinoerkäufer in Karlsruhe und den Bororten
vervilichtet . an iiirem Bertauisrauine eine » vou
der Preisvrüfungsstelle abgestempelten PreiSaus -
hang sowie an oen Berkaussständen und Waren -
bettalteru ein Preisschild auzubriiigeu : wer dteies
unterlägt , macht sich nraibar .

Das Berühren des OoiteS vonseiten SerKänfer
ist verboten -

Karlsruh «. den IS . Dezember 1921.
Der ttiidt . PreiSvriifungS - « . Ueber « aih « nas -
a « Sich « n sitr Marktwaren . Obst und Gemüse .
Di « BezirtspreiSprüfungSttelle Karlsr .- Land . !

Motorenfabrlh Oberursel A. - G.
ODerursel.

Hierdurch machen wir bekmnt , daß in -
.olge des Beschlusses der außerordentlichen
Gener - 'versamirlung vom 6 Dezember 1921
folge . de Be ^ugsrecht ai geboten wird :

1. Die Besitz - r unserer alten Stammaktien
sind berechtigt , auf je 3 alte Stammaktien

a) 2 neue Stammaktien der Motoren¬
fabrik Oberurstl im Nennbetrag von
Mk. 1000.— mit halber Dividende tür
das Geschäftsjahr 1921122 zum Kurse
von 200 °io

und
b) eine Stammaktie der Weilwerke A .- Q .

in Fiankfurt a . M . im Nennbetrag von
Mk . 1000.— mit Dividende tür das
Geschäfts,ahr 192l (22 zum Kurse von
110 °jo

zu beziehen .
2 . Das Bezu ^srecht ist bei Vermeidung des

Ausschlusses in ehr Zeit vom 20 . Dezember
1921 bis einschließlich 6 . Januar 1922

in Karlsruhe bei dem
Bankhaus Straus ft Co . ,

in Frankfurt a . M. bei der Direction
der Disconto . GcsellschaK

und bei dem Bankhaus E. Ladenburg ,
in Mannheim bei der Süddeutschen

Disconto -Gesellschaft A .-G .,
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäfts
stunden auszuüben .

3. Die Mäntel der Aktien sind zu diesem
Zwecke mit Nummernverzeic , nis in doppelter
Fertigung , wofür Foimulare bei den genanntenStellen erhältlich sind , einzureichen .

Gleichzeiiig ist für jede neue Stammaktie
der Motorenfabrik Oberursd ein Barbetrag vonMk 2000 . — und für jede Stammaktie der Wei ;-
werke A .- G . ein Barbetra « von Mk 1100. — ,zuzüglich Sc !ilußnot .?nstenipel , zu vergüten4 . Die Anmeldestellen vermitteln auch die
Verwertung der Bezugsiechte .

Die Aktien werden mit einem Siempelauf -
druck „ Bezugsrecht 1921 ausgeübt " zurück -
pegeben Ueber die Einzahlung wird eine
Bescheinigung ausgestellt sowie ein Gutschein
über die neuen Stammaktien der Motorenlabrik
Oberursel A .- G . und über die Stammaktien
der Weilvverke A . - G ., gegen dessen Rück¬
gabe die Lieferung der neuen Aktien nach Er¬
scheinen ertolgt .

Oberursel i . T ., den 16. Dezember 1921 .
MotorenfabriK Oberursel A . -G.

Kohl . Dr . Moos .

Am 4. Januar beoinnen neue

Handelskurse
lür samtiicne kaufmännische Fächei :

Stenographie , Maschinenschreiben . Schön¬
schreiben , Buchführung , « au (mänr . ische :<

Rechnen , Korrespondenz , Vermögens¬
verwaltung , Steuergesetze usw .

PrivaiMelslcliraiistalt nad TöcMterbaiitlelmliale
M Dlpl.-Handelslehrer Dr. Qöll I

Karlsruhe , Karls r . 13
nächst dem Moninger Telephon 2018 |

Danksagung .
Die Rheinisch « Crediibauk . Filiale Sarlsruüebait mir »ur Vcrtci 'luinr an verschiedene mirnannte WvHItLtwkeitSanstalten bie Summe von5000 M übermittelt .
Für diese reiche Sveude kvreche ich namens der

Bedachten den herzlichsten Dank aus .Karlsruhe , den 17 . Te »ember 1921.
Der . Oberbii raerm eister .
Dankfarzüng .

Für die WeitinachtSfeier im städt . Krankenhaussind on Geldgeschenken nnS Gaben bis heute ein -
gegangen von - W . Avven ?>ellcr 2» M , Hrch . Bauer .Privat . 20 Jl E . Bera 10 M . Dr . E Die » 100 .M,ilfnuterineifhrr Ferdinand Told 50 M . G . Fischer .Zimermann Nacks . . 80 M . Gebr . Jost Nachs . 100 ^ .Konditorei Keck . Fnb . Keck nnd Koch . SO J ( . FrauC . F . Otto Müller 100 Ji . Drogerie Karl Roch100 M ., Bürgermeister Sauer -20 M . Berta Bär ,vcrrenmvdebauS . Kaiierstr . 124 : Unterhosen .K Sosenträoer , 3 Vorbemden . 2 Halsti ' ckier . 3 Knie -
wärmer : EberSberger & Rees : 2 Paket Gebäck :Geschw . Bär . W» lMr . : 2 aestri <kte Kavven . 3 Blu -
sen : Gebr Leichtlin : 100 Mtivven Briefpapier ,2 Schachteln Bricsoavier . S Meppen Briefpapieru« d 3 »block. 10 BriefblvckK .Für diese IKa-ben sprechen wir namens der Be -
scheiikten d« i lierzlichstcn Dank aus .Karlsrube . den 1« . De ^ mber 1021.

fouM % ffü BanVqwciöft» WjMviS W « Us ii .mm .. .iiiii. .)iiui .ii ,
Jägerstr .59;60 Berlin W 8 Tel .Zentr . 2778,13267

Arbslte . -Bildungsverein
e . V.

Montag . 19. Dezember
bends 8 Uhr , im Saale unse¬

res Hauses , Wilhelmstr . 14
Vortrag

des Herrn Sdir ftleiters und
Musikschrif tste !lers

Anton Rudolf
„ Mozart in Baden "
unt . V.itwiikun ? vonFräule n
Rosel Landwair (Moz ^ tüeder)und ei es StreichquartettsDer Besucn ist uns tgeltl

Oäste sind willkommen .
Der Vorstand .

elt - ? anorama

Wöchentliche Börsenberichte
Kolonial - u . unnotierte Werte ,

Junge Aktien — Vermögens • Verwaltung .

33 Passage 38
Vom 18 bis 24 Dezember

wird s êzeiĝ :
SalzbergwerK

in Berchtesgaden .

leiiiBfiisüeifBies
empfehle

aller Art r © ~ 311 noch niedrigenPret en - « s

HJotiHten , WkMaw
binden . Gürtel -e ., erftere nur in lanalährigerprobten Formen und erstkl . Lerarbcitung

DütRfß ' IBßl (Üp |
^iv . Art , Hemden ,Zcinkleider , Üntertaillen ?e

'
.

kinderwösche
Vcmdbosen , Hemden , Hosen . Kinderstriimvie inWolle und Baumwolle , allererste Qualität

in Wolle u . Trikot . Schiuvf -•iiCsOtft ) eeinnctocr hosen , äußerst preiswert
bester Qualität . 808g . Mk . 12 .7SMUllwtNdelN und 9.25, Wickeltücher Mk . 86 .50

Gummistoffe für Bett - jc . Einlage »
mit Halbwoll - , Woll - und Daunen »

siiituugSlkWökö :fi
BetlverkieiSunien ?ör arohe und Kinderbetten

[n Ia $ ahU ( gespannt
Korbsessel : e . ?e.

iie!sr«W SkMkl «^ .

„Merkur
"

AbonnentenHäuft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts " .

[ Schloßkirche
2. Weibnachtsleiertag , nachm . 4 Uhr

ILOeistüchesKonzert
Ausführende :

Margarete Schweikert (Violine )Hanna Rodegg (Sopran )
Anton Schimek (Harfe )
Artur Piecbler (Orgel )

[ Karten zu Mk . 4.— , für die Mitgliedder Theatergemeinde der B. V. B. 1
Mk . 3.— einschl . Steuer ) bei

Fritz Müller , Kaiserstr .

... !
Heute

m
Vorstellungen
4 und 8 Uhr

Oas neue
Variete -Programm

£ (pnc , praft . Mnachls - GÄenü
'

Itt großer
ChllskblUilllsSi -Ull . VeikWiljls - Serzeii .

Spezialgeschäft für Bürsten « . HaoSbalt .

Btönoßl enffÖDf , c ; 6aiD . flncgSlcirneöni
Slre « 3ffr . 2«, Ecke Markgrasenstr . Tel .

Geöifiret vou 8 —7 Uhr . ^

HUSffi Evangelische Stadtklrche ^

Verein fiir
eonngellsche KirchenmusIK
(Chor der Stadtklrche Gegründet J378)^

4 . Advent , Sonntag , 18 . Dezember
beginn 8 Uhr , EiniaK \ 8 Uhr
Ende gegen l l2l0 Uhr abendsFreikonzert

auf Grund dei Emil Gustav Boeßschen
Stiftung .

Mitwirkende : Lina Roßbach - Dietr ' c ,
(Sopran ) , Heinr . Späth (Tenor 1, K a
Gerhard Buzengeiger iCello ), Ha '

Vogel (Orgel u . BegJeitung ).
Musikal . Leitung : Hans Albrecht Ma " " '

— Der Eintritt ist vollständig frei

Zugunsten des Vereins werden be' '
jj

Ausging aus der Kirche treiwillige Spend e
HanLrhar anopnnmmpn

Städtische Konzerte in der Festhalte .
Sonntag , den 18 . Dezember abends 8 - 10 ^ Uhr

Weihwac ^its - Vor klänge -
Mitwirkende : rrl . Clara Hurst , Konzerisän ^ enn . das Quintett des
/Viunz'schen Konservatoriums , Herr Kammennüstkei H . Bolnis ,
Herr Musikdirektor Gp . Hofmann Flügel), und das Hornquartettdes Badisclien Lanrlestheaters sowie der Musikverein Karlsruhe -

Eintritt : 2 Mk (Abonnenten ), 3 Mk. (Nichtabonnenten )
Eine beschränkte Anzahl numerierter Stühle in der ersten FaHerrohälTte
des SSäle3 sind zum Preise von 5 Mk . für den St ml (Kinder die Hälrts )

bei Stadt^artenob •reinnehmer Bronner zu hauen .
Vorverkaufs Verkehrsverei i und Stadtgaitenschalter .

Hebe!- Kreuzsua»-

Modernes FoiliencafG
Täglich Konzerte

Eröffnung 22 . Dezember ^
iSonntag , den 18 . Dezember 1921 ^

Landestheater KonzertH ^
nachm . 2 bis n . 4 Uhr 12.— I 6 */„ bis Uhr Mi 0 - 7 bis 9 Uhr

Das gcwandGlts Teufelohen | Oer FrelSC
'liltZ Börsenfl2ö 2L

Die Dexe CL
Roman vog Hermann Weick.

II7I (Nachdruck verboten .)
Eberhard mußte sich erst besinnen , wo er dieses

Bild vordem schon gesehen hatte . Er richtete
sich im Bett auf . Langsam gewann das Bild
Klarheit . Und eine Welle hellen Lichts strömte
Eberhard entgegen .

Jetzt erkannte er . Es war sein Haus au >f
dem Braunberg . . .

Sehnsucht nach jener stillen Ttätte regte sich
in ihm . Wuchs mehr und mehr . Seine Wünsche
rankten sich um das Bild .

Schon einmal habe ich droben Ruhe gesucht
und gefunden von schwerem Leid , dachte er
und staunte , wie weit jene Zeit zurücklag . Ob
ich dort jetzt wieder Heilung fände ?

Er konnte kaum erwarten , bis der Morgen
graute . Wie ein Ertrinkender griff er nach der
letzten Hoffnung .

Der Gärtner war erstaunt , Eberhard schon
so früh zu sehen .

„Ich werde auf ewige Zeit verreisen "
, sagte

Eberhard .
„Wollen Sie nicht warten , bis die erste Post

fährt ?"
»Ich gehe zu Fuß ."
„Wohin soll die Reise gehen ? '*
,Ach habe keinen bestimmten Plan "

, erwtderte
Eberhard . Unklare Scheu hielt ihn davon ab ,dem andern sein Vorhaben mitzuteilen .

Langsam stieg Eberhard den Berg hinan . Als
er sich zurückwandte , sah er zu seinen Füßen das
Kurhaus im tiefen Schlafe liegen .

War das Wirklichkeit ? Oder hatte er alles
Bergangene nur geträumt ?

Wer war Li Petersen ? Ein Traum ? . . . Ein
süßer Gedanke ? . . . Hatte er als Kind in einem
Märchen von ihr gelesen ? . . .

Wie war das gewesen ? . . . Sie fuhr auf gol -
denem Wagen durch den Wald . . wie eine
flammende Krone lagen ihre Haare um die
Stirn . Weiße Rosse zogen sie dahin . . . die
schienen durch die Luft zu fliegen . . . er fing
sie in seinen Armen auf . . . da war er vom
Traume erwacht . . .

Langsam ging er weiter .
Wozu diese Gedanken ? Ein Haus lag auf

Bergeö Höhe . Dorthin zog es ihn .
Der Weg wurde steiler . Kein Mensch war zu

sehen .
' Der Wald nahm Eberhard auf . Im weichen

Mooö verklang das Geräusch seiner Schritte .
Helle kam ihm entgegen . Der Wald endete .

Eine breite Wiese lag zwischen einem Kranz von
Tannen .

Vor ihm stand ein Bauernhaus mit
gelbem Strohdach . Seine Fenster glitzerten im
Sonnenlicht . Mit munterem Murmeln lief der
Brunnen vor dem Hause .

Aufatmend blieb Eberhard stehen .
„Mein Hans !" stammelte er .
Langsam , als fürchte er , beim Näherschreiten

das Bild in nichts verwehen zu sehen , ging er
den schmalen Weg über die Wiese .

Als Eberhard ins Zimmer trat , kam ihm
dumpfe Luft entgegen . Er öffnete das Fenster .Die frische Lust , die von draußen kam , kühlte
seine erhitzte Stirn .

Ein Gefühl der Ruhe kam über ihn . Als
sei er nicht fortgewesen , dünkte ihn . Er blickte
hinaus . Vertraut war ihm daS Bild . Jeden
Baum kannte jeden grüßten seine Augen .

Auch durch die anderen Zimmer und die Küche
schritt er gedankenvoll . Im hinteren Zimmer ,das er sich als Atelier eingerichtet hatte , lagen
fertige und angefangene Bilder umher . Aufder Staffelei stand eine Skizze .

Er trat vor das Haus . Leise rauschten die
Bäume . Höher stieg die Sonne . Der kühleWind , der über die Höhe strich , milderte die
Hitze .

Nun bin ich daheim ! dachte Eberhard und
hatte leises Glücksgefühl in seinem Herzen .

*
Ruhe schien über Eberhard gekommen zu sein .

Aber diese Ruhe hatte etwas Starres . Wie das
Eis über dem Strom liegt : gefesselt , atemlos .Wenn aber der FrühlingSwind kommt und mit
warmen Händen darüberstreicht , stöhnt das Eis ,löst sich , strebt fort , und wie ein Sehnsuchts -
schrei ist manchmal sein Bersten und Brechen .

Als die Sonne am Abend mit blutigem Schein
hinter den fernen Bergen verschwunden war ,ging Eberhard ins Haus .

Dämmerung war im Zimmer . Nachtschatten
huschten draußen über die Wiese .

Eberhard zündete die Lampe au : ihr Licht gab
dem Gemach einen warmen , gemütlichen Schein .

Eberhard saß am Tisch . Bor ihm lag ein aus -
geschlagenes Buch . Er las aoer nicht . Müoe
lehnte er das Haupt zurück . Eine ferne Stimme
klang in ihm . Er wußte nicht , wo er sie schon
vernommen hatte . In den Schlaf nahm er siemit , der den Müden bald umfing .

Dichte Nebel lagen um das Haus . Man sah
kaum drei Schritte weit .

Unruhig ging Eberhard durch die Räume . Als
suche er etwas . Er begann zu arbeiten , aber

seine Hand war müde , und bald legte er
Pinsel wieder zur Seite . {#>

Er verließ das Haus . Regen schlug i" »*
Gesicht

Er ging in den Wald hinein : der aber
auf ihm . Dunkel , unfreundlich standen
Bäume da . Die kalte , feuchte Luft trteb ^
hard wieder heim . ^ lH-

Die Zeit kroch wie eine Schnecke dahin ,

st- !5

mer wieder sah Eberhard auf die Uhr . i c'
wartete er ? Daß es Abend würde ?
mand komme ? . . . . -̂ tc

Verzagte Stimmen erhoben sich in ihm - Zje
Kinder , die nach der Mutter verlangen ,
riefen lanter : sie weinten .

Das Zimmer lastete bleischwer auf Ei ><- ^,,n
Wieder eilte er hinaus . Abendwind kam it t
entgegen . Er schritt den Bera hinan , der
seinem Haus steil emporstieg .

Droben stand er und blickte ins
suchte eine Stelle , zu der es ihn mit rai
Gewalt zog .

Der Nebel war gewichen . Aber trüb , Ltft .
hing der Himmel immer noch über der ^ Al>'

Gesühl der Einsamkeit erfüllte Eberhar
sei er allein auf der Welt . Gebannt al

fe ^ ei
Stelle , wohin keine Menschenstimme ,
Menschen frohes Lachen kam .

Allein war er ! Allein . . .
Dies kam über ihn als jähe Erke « J

Seine Augen wurden feucht . Er stöhnte
Und schrie plötzlich den Namen f)in ° u - ^ ci

er seit Tagen vergessen zu haben swittu
nun aber wieder in ihm wogte , ft «*"
glühend .

Der Wind trug das Wort in die Ni" 1*
mit dunkeln Armen alles umfaßte . . .

Das Eis war geborsten , die krankhatr
Ruhe dahin .

(Fortetzuna t° ld
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Die Ver
'
orzung Badens mit

elellr scher Kial .

. Das Arbeits« und das Finanzministerimu
ẑ ben dem Haushaltsausschub des Landtages
M Entwurf eines Gesetzes zum Ausbau der
^ eltrizitätsversorguug Badens vorgelegt . Der
AushaUSausschub hat sich, wie schon kurz be¬
llet , am DomierStag mit der Vorlage beschüf-
?9t und kam nach eingehender Prüfung dazu ,"Ein Landtag dle AnnalMe des Gesetzes zu emp -
? !ilen . Gestein , am Freitag , hat der Landtag

Entwurf beraten und zum Gesetz gemacht .
Das Gesetz zestimant u . a . :
8 1. Das Grundkapital der badischen LandeS -

^ klrizitätsv «norgungs - Aktieugefeltschnst —
Vavenwerk — >8 l » des Gesetzes über dle Lan °
?cselektrlzitätsversorg >ung vom 1. Juli 1931, Ge -
!M> und Verordnungsblatt Seite 1S1 > soll von
'WUOOOOO M aus lOOOJOOUO M . erhöht werden .

lHier schal ete der Haushaltsausjchub den fok»
«Miöcn Passus ein : „Daö Staatsministerium
W ermächtigt , die neuen Aktien im Nennbe -
tafle von 70 Mill . Mark für das Land Boden

Wernehwen .
^)

. De hierzu erforderlichen Miltes sind im Wege
Staatskredits flüssig zu machen und durch

AeStaalsschuldenverwallung sür Rechnung der
«ulvrtisatlonsfasie unt ^ - Aussicht uud Leitung

Finanzministeriums zu beschaffe ».
2 . Das Staatsministerium wird erniächtigt ,

)x die von der Aktiengesellschaft aufzunehmen «
Darlehen blS zum Betrag vod 1DÜOOOOOOO

<J aJk nebst Zinsen die selbstschuldnerische Bürg -
"Wft des Staates zu übernehmen .
» > ie Begründung lautet : Durch das
,

elctz über die LandeselektrizitätSversorgung
1. Juli 1921 iI das Staatsminlfterium er -^ chtigt worden

*) die Gründung einer Aktiengesellschaft ,
welche die Bersorguug des Landes mit elek -

, irischer Arbeit übernehmen uud mit einem
Grundkapital von zunächst L0tXlvli00 Mark

, ausaestattet werde » soll , durchzuführen ;
für ™ ic von der Aktiengesellschaft auszuneh -
wenden Darlehen bis zum Betrag von
BOfi (XX) OOO Mark nebst Zinsen die Bürg -
Schaft des Staates zu übernehmen . '

Das hiernach verfügbare Kapital von zufam -
680 000 OVO ä )2f . sollte zur Deckung der in

nachfolgenden Tabelle ausgeführten Aufwen -
^ " 0en in den nächsten 0 Jahren verwendet wer -
v 11 und zwar in den unter Buchstabe a bezeich¬nen Eiuzelbeträgen .
■ infolge der weiteren Geldentwer -

8 im Lause der letzten Monate reichen diese
>. " räge weder für die Bauarbeiten , noch

die Beteiligung an anderen Werken , die
Unfalls mit höheren Kapitalien werden arbei -
2" müssen , nicht mehr aus . Es wird angenoin -
ä dab der Geldbedarf nunmehr die uuter
, ?chstabe b der Tabelle genannten Betrüge er -
i : l

Jben dürste , ohne dab jedoch für die Richligkeit
«!

" ir Ziffern bei den unsicheren ^ irtschastlichen
^ rhäluiisseu eine Gewahr übernommen werden«Xiate.
, . a) b)

yflr den ersten AuSbau deS Mil . M . Mil . M .« iurgiverkS und die bis Mai
*821 erstellten und begönne »
Jen Leitungsnetze nebst Zu -

z Behörden
Beteiligung an dem Rhein -
krasitverk Niederfchwör -

'
Beteiligung am

. « chluchseewerk
Beteiligung am Grobkraft -

5
®erli Mannheim' Kür den zweiten AuSbau

, des M u r g w e r k s
Für den

223,5 200

2*5,0 30

51,0 70,5*)

7,8 10 ')

190,0 300

20,0 30
> > weiteren AuSbau

.»es Leitungsnetzes • -
J 2(i Proz . aus voraussichtlich ISO 006 000 M .
^ kl Proz . aus voraussichtlich ISO 000 000 M .
) 2(5 Proz . aus Voraussicht !. 38— 10000 000 M .

Jöilrie das bisherige Programm beibehalten
^ rden , so wäre deumach ein Mehrbedarf von

ILO Millionen Mark erforderlich . Das
? °gramm mub jedoch in verschiedenen Punkten
" »eitert werden .

» ^ ei Verabschiedung deS Ges - tzeS vom 1 . Juli
î . war angenommen wurden , dab die Hoch -
^ Nuungsleltnng zur Verbindung des Ober -
.^ ins mit der Murg in den nächsten 0 Jahren
?°<k> nicht benötigt werde . Mehrere Umstände .
Uientlich die Absicht , die oberen Stufen des
^ luchfeewerks beschleunigt auszubauen , ma -

es notwendig , diese über den Schwarwald
£ führende Leitung alsbald zu erstellen . Der

dieser Leitung erfordert auch eine Ber -
Nkung der bestehenden 100000 Volt -Leitung
,? ^chen den » Bturgwerk und Mannheim , und
. »e Erweiterung der Statinen giheinau , Schei -
„

"Hardt und Forbach sowie Errichtung einer
Mu Station im Schwarzwald . Voraussicht -
^ er Aufwand 180 Millionen Mark ,

»^ er südwestliche Teil des Landes ( südlich von
v^ ern » entbehr ! bisher des Anschlusses an das
,,.^deLneh : die Vermehrung der Kraftquellen

Anlaß , auch diesen Mangel zu beseitigen .
M xiner etwa IM Kilometer laugen
^ "Vo- Bolt -Leitung znr Erschliesmua dieses Ge¬
izes einschliestlich einer SO 000 Volt -Station
^ Niittelbaden wird voraussichtlich 109 000 000

®r t kosten
i,?iach dem bisherigen Programm war vorge »

den Bau und Betrieb des Schluchseewerks
„ cu zu gründenden Gesellschaft , an der sich

Badenwert mit 51 Prozent des Grundkapi -
«7 beteiligen sollte , zu überlassen . Nach der
&,i ncn Zusammenstellung des Kapitalbedarfs
?̂ e » hierzu Sl Prozent aus ISO 000 000
J,

c00 0T!0 M . erforderlich . Der Einheitlichkeit
s.?. Leitung und der gröberen Beivegungsfrei »
i! ' wegen wäre es jedoch erwünscht , wenn auch
L . Bau und Betrieb dieses Werks , daö ein be-
L - rs wichtiges Glied der Landcselektrizitäts -
d.zwrgung werden wird , als eigene Ausgabe

BadenwerkS behandelt würde . Zum Boll -
^ ' bau dieses Werks werden etwa OSO 000 000

notwendig sein .
^ »zwischen haben auch die Entwürfe für wei -

Krattwerke am Oberrhe !» greifbare Gestalt'äenomuieu . E ^ne Beteiligung deS Baden¬

werks könnte sich als erwünscht erweisen . Es
werden fürsorglich SV000 000 M . vorgesehen .

Unter Berücksichtigung dieser Programme ?»
Weiterungen würde sich der Gcsamtbedarf an
Kapital berechnen auf

Mil . M .
1. nach Abstrich von 70 SM 000 M . für

die Beteiligung am Schluchseewerk 639
2. für eine 100 000- Volt - Leitung 180
3. sür eine S0 000 Volt - Leitung 109
4. für das Schluchseewerk 650
5. für Beteiligung an wetteren Kraftwe -:-

keu am Oberrl >- in 50
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die zum Teil verbraucht sind , zum Teil in den
nächsten 6 Jahren benötigt würden .

Hiervon sind 580 000 000 M . gedeckt , nämlich
80 000 000 ME . Aktienkapital und MO000000 Mk .
Darlehenskapital . Der Ziest soll zum Teil durch
Erhöhung des Aktienkapitals aus 100 000 000 Ski .,
zum Teil durch Erhöhung des Darlehenskapi -
tals aus lSvv (XX) 000 M . aufgebracht werden .
Das Badenwerk beabsichtigt zunächst ein weite -
res Darlehen in Höhe eines . Teilbetrags auf -
zunehmen , die Verhandlungen mit den Banken
firod im Gange .

Dieses Kapital schon jetzt aufzunehcwzn , ob -
wohl dem Werk z . Zt . noch ein unverbrauchter
Kredit von rund 800000 000 M . zur Verfügung
steht , empfiehlt sich , weil der Markt z . Zt . für
die Unterbringung einer derartigen Anleihe gün -
stig erscheint , und das Ba d̂enwerk nur diejenigen
Teile des Bauprogramms wird in Angriff
nehmen können , deren Finanzierung vorher
zweifellos sichergestellt ist.

D e Hol der SMe .
Na . AnS der umfangreichen Tagesordnung der

Vorsmndssitzung des BaMichen Städteverban ^ es
vom 10 . ds . Mts . in Heidelberg sind folgende
Punkte hervorzuheben .

Der vom Arbeitsministerium aufgestellte Ver -
teilungSplan für die vom Lande sür Bau -
darlehen bewilligten 210 Millionen
findet nicht die Zustimmung des Vorstandes .
Die Verteilung mub nach dem örtlichen Auskam -
men und nach der Dringlichleit des örtlichen Be -
darfs geschel>en . nicht aber nach der Vevölkerungs -
zahl . Sonst iverden die Städte , die noch nicht
einmal die Hälfte des in ihnen aufgekommenen
Betrages erhallen würden , ganz auberordent -
lich benachteiligt . Der Vorstand hält es des wei -
teren auch nicht für angängig , daß von der be-
willigten Gesamtsumme vorweg etwa SZ Millio¬
nen in Zlbzug gebracht werden . Er mub verlau -
gen . dab »er ganze Betrag von 210 Millionen zur
Verteilung kommt .

Die Grundsätze für die Gewährung von
Arbeitgeberzuschülfen durch das Land
Baden sür die Bereitstellung von Wohnungen
für die Landesbeamten werden in verschiedenen
Punkten beanstandet . Namentlich erscheint der
vom Lande ni Aussicht genommene Anteil von
höchstens SO Proz . am unrentierlichen Aufwand
der Neubauten für zu «ering . Es ist im Hinblick
aus die bisherigen auberoröentltchen Leistungen
der Gemeinden eine höhere Beteiligung zu for -
dern , das um so mehr , als der Vorstand nach wie
vor auf dem Standpunkte steht , dab es Aufgabe
des Landes ist , für die Erstellung von Wohnun -
gen für feine Beamten Sorge zu tragen .

Bezüglich der Z u st ä n d i « k e I t s f r a ge in
Angelegenheiten des Wohnungswesens mub der
Vorstand nachdrücklich Verwahrung einlegen ge-
gen die Auffassung des ArbeitSministeriumS . dab
dle Bezirksämter , solange nicht eine endgültige
Entscheidung der Mieteinigungsämter vorliegt ,im Aussichtswvge in die Tätigkeit der Woh »
nnngSämter emzugreifen berechtigt sind ,insbesondere die Verfügungen der Wohnungs »
ämter abändern bezw . aufheben können . Da -
durch werden unhaltbare Zustände geschliffen , die
schon in den verschiedensten Städten zu Schmie -
ngkeiten geführt haben . ES mub verlangt wer -
den , dab die Entscheidungsbefugnis den Woh -
nungsämtern ungeschmälert zusteht , wenn eine
geoeihliche Arbeit auch künftighin geleistet wer -
den soll.

Für die Verteilung ber S ch u l ! a st e n
zwischen Land und Gemeinden nach Maßgabe des
& 28 SteucrverteilungSgesctzes wird eine Abände -
rung deS Schulgesetzes notwendig werden . ES
wird vorgeschlagen , die Angelegenheit vorläufig
bis zur Abänderung des Schulgesetzes durch Not -
gesetz zu reneln ^ in dem das Unterrichtsministe -
rinm ermächtigt werden soll, als gebotenen per -
sönlichen Aufwand der Volksschule , der vom
Lande zu tragen ist , auch dieienigen Lehrerstel -
len und Einrichtungen anzuerkennen , d ! e es nach
Lage der örtlichen Verhältnisse als notwendig
erachtet .
- DaS Schulgeld an den höheren Lehr -
an stalten entspricht in keiner Weise mebr der
heutigen Geldentwertung . Auch die vom Schul -
ausschutz deS Landtaaes neuerdings beschlossene
ErhAung ist durch die Ereignisse längst Wer -
holt . Der Vorstand hält es daher sür normen -
dig , dab eine weitere Erhöhung alsbald
vorgesehen wird , und die Gemeinden aus -erdcm
daS Recht erbauen , die staatlichen Sätze noch um
weitere SO Proz ., je nach den örtlichen Ver -
hältnissen . zu erhöben . Außerdem lokl beantragt
werten , die S ^ ul <?cldermäblgung beim Besuch
der Schule Much me ^ re '-e Ki " der derselben Fa -
milie einheitlich ans SO Proz . für das - weite und
nm SS Proz . für ie ^ es weitere ü̂ 'nd einheitlich
festzusetzen . oleichc-I' ltia . ob die Kinder dieselbe
oder nerslbiedene Schulen besuchen .

Ge "e " den vom Unterri <btsministeri ' ' m einer
Stadt übermittelten Entwurf n e n e r S a tz n n -
aen für die höheren Lehranstalten wird
Einbruch erhoben , in ' nmeit er eine Schnälerung
de '' Ne 'Kte der bedeutet .

Die Geschäftsordnung für den Bür -
aerausschnst ist » ach der nenen Gemeinde -
ordnnn .i durch dfe Vürgergnsschl ' sse der einzel -
nen Städte ans ^ nstellen . Es empfiehlt si>'b mög -
[ ich* ein ^ eitli ^ e Me^ eliwa . Es wird ein ltnter - '

a, ' « ^ ub zur Ausarbeituug eines Entwurfs ein -
tpe ' etzt.

Der Vorstand veringg dem Antrag des ? en -
trf >lf>erban <'' ek« der Gen ' e ' ndebcan ' ten ans An -
ste ^ nna von Stadtliel ' am ^' en >" ' d <i " f K "n -

^ er Zahl nach der Geburtenzahl
nicht zuzustimmen .

fius 6aöen .
Das Lad . Gesetz- und Verordnungsblatt

Nr . 74 vom 16. Dezember bringt die Verordnung^liber Tanzüelustigungen und Fastnachtsoeranstal -
tungen .

Zur Lage der Kohlenversorgung .
Amtlich wird bekanntgegeben :
Das Ministerium des Innern hatte auf Frei -

tag , den IS . Dezember , nachmittags 4 Uhr , die
Vertreter der Gewerkschaften zu einem Vortrag
des Leiters der -badischen LandeSkohleustelle in
Mannheim , Oberingenieur Gleichmann ,
über die Lage der Kohlenversorgung geladen .
In einstündigem Vortrage behandelte der Ned -
ner eingehend die Ursachen der Schwierigkeiten
der gegenwärtigen Kohlenversorgung , die im we-
sentlichen in den immer stärker in die Erscheinung
tretenden Wirkungen des Spaa - Abkommeus zu
finden sind . Dazu kommt der Verlust des ' gro -
ben Kohlenbeckens des Saargebietes und eines
erheblichen Teiles der oberschlesischeu Kohlengru¬
ben . Der Wassermangel des Rheins und die
ebenfalls infolge der Witterung eingetretenen
Störungen des Eisenbahnverkehrs beeinträchtig -
ten die Kohlenversorgung Badens in sehr erheb¬
lichem Mabe . Schlieblich ist auch die tägliche Ar -
bettsleistung des « Bergbaues zurückgegangen . Ter
Vortragende kam zu dem Schlüsse , dab der äugen -
blicklichcn Notlage in der Kohlenversorgung - inr
durch die Leistung von Ueberschichten durch die
Bergarbeiter abgeholfen werden könne . Eine
endgültige Besserung sei aber nur zu erwarten ,
wenn die verderblichen Bedingungen deS Abkom -
n,ens von Spaa auf ein vernünftiges Mab zu-
rllckgeführt werden .

Die Aussprache , die sich an den Vortrag an -
schlob , gab den Vertretern der Gewerkschaften
Gelegenheit , auf zahlreiche sie interessierende
Fragen über die Kohlenversorgung Auskunft zu
erhalten .
Kreistag des sechskm süddeutschen Hochschulkreises

der deutschen Studentenschaft .
Am Freitag abend fand im Hauke der Bur -

fchenschaft Tuiskonia in Karlsruhe der Be -
grübungsabend zum Kreistage des 6. H . d . D . St .
statt . Der Krelsleiter . Herr cand . ing . Otto
Fremeren , begrffbte zunächst die vollzählig
erschienenen Vertreter der neun hessischen , ba -
dischen und württembergischen Universitäten und
Hochschulen , sowie die Gäste , darunter den ba -
dischen Staatspräsidenten und Kultusminister
Dr . Hummel , den Rektor der Technischen
Hochschule Fridericiana , Geh . Sosrat Benoit ,
ben Vertreter des Vorstandes der deutschen Stu -
dentenschast , Herrn Dr . T b e u e r k a u f - Göt -
tingen , und andere .

Staatspräsident Hummel ergriff daraufhin
das Wort und gab seiner Freude Ausdruck , in
der Mitte der Vertreter der füdwestdeutschen
Hochschulen weilen zu können , begrübte das
rege Interesse der Studentenschaft an den be-
wegten Fragen der Zeit und versicherte sie der
Unterstützung der Behörden zur gemeinsamen
Verwirklichung der hohen Ziele zum Wohle
unserev Vaterlandes . Durch den weiteren Aus -
bau des deutschen Geisteslebens wird es uns
gelingen , die Stelle unter den Völkern einzu -
nehmen , die wir vor dem Kriege hatten . Gerade
Baden zeigt im Gegensatz zu den andern Län -
dern . dab es nicht an einen Abbau deS deutschen
Geisteslebens denkt , sondern wie es der Neubau
des Jngenieurgebäudes zeigt , es weiter zu heben
und zu fördern sucht. Arbeit am Volk und so-
ziales Verständnis wirb den Studenten immer
mehr mit dem Volkskörper verschmelzen .

Ter Rektor der Fridericiana und Herr Dr .
Theuerkauf wünschten ber Tagung gleich -
falls ein anteS Gelingen . '

Hierauf ergriff Herr Fremeren noch einmal
das Wort zu einer kurzen Zielrede . Er sehe
seine Aufgabe hauptsächlich darin , die Organi -
fationen der D . St . von dem heutigen Kriegs -
teilnehmerzustand aus eine einfache und klare
Form überzuleiten , die verspreche für unfern
nun bald wieder ganz friedensmäbiaen jungen
Akgdemikernnchwuchs ein brauchbares und gern -
gebrauchtes Instrument der Selbstverwaltung
darzustellen . Besonders fei dazu ein aeaen -
feitiges Hand - in - Hand - Arbeiten und eine Er -
zlehuna zu rein fachlicher Arbeit Hauvterforder -
nis . Des weiteren sei eine scharfe Abgrenzung
studentischer Arbeit gegen den Tätigkeitsbereich
ber Hochschule von Nöten . Zum Schlüsse dankte
der Redner der Burschenschaft Tuiskonia sowie
seinem bisherigen Stellvertreter cand . mach .
Karl KaihSlina für ihre getreue Mitarbeit und
stellte den neuen stellvertretenden Kreisleiter .
Herrn cand . elektvl O t t e , Tuiskonia . vor . Der
Abend nahm einen schlichten und harmonischen
Verlauf . _ __ __

tt . Pforzheim , 17. Dez . Zum drittenmal brach ,
- wie gemeldet , gestern in O e t i S h e i m bei Mühl -
ncker Feuer aus und wiederum war es das
Schulhaus , das betroffen wuröe . Nachdem zu -
nächst am Sonntag der Anbau des oberen Schul »
Hauses durch Feuer vernichtet wurde , brannte am
Dienstag das Schulhaus selbst bis auf den Grund
nieder . undalS gestern der Schuldiener des neben
der Brauerei zum Pfeghof gelegenen Schulhgu -
ses zufällig den Speicher betrat , entdeckte er dort
einen Brand .der zwar schon tüchtig um sich ge-
griffen hatte , aber bald aelöscht werden konnte ,
so dab die Gemeinde diesmal vor grobem Sckia-
den bewahrt blieb . Nach Lage der Sache konnte
nur Brandstiftung vorliegen . Als Täterin n » rde
die ISjährige Dienstmagd Gertrud Hofläb auS
Jsprin 'ien bei Pforzheim festgenommen . Sie war
beim Oberlehrxr In Stellung und hat bereits ein
Geständnis abaelegt . das ^ euer in nllen drei ftä ' l -
len angelegt zu haben . DaS Mädchen ist srüher
in der Erziehungsanstalt Flehinaen nntergebrgcht
gewesen . Irgend einen Grund für die Tat wubte
es nicht anzugeben .

a . Weinheim . 17 . Dez . In der Stationskasse
der Odenwa ^ bahn in dej Birkenauor Talstrgsie
wurde ein E i n b r u ch s d i e b st a h l ausgeübt .
Der Dieb drückte eine Scheibe des Schalters aus
und verschaffte sich Eingang zu den Kassenrän -
men . Er konnte aber nur einen kleinen Benag
erbeuten . Ter Täter ist bis ietzt nicht ermitielt .

t . ' Gaggenau be ! Rastgtt . 17 . Dez . Zwischen
den Gemeinden Gaggenau und Ottenau
schweben Verhandlnnaeu über die Einae -
m e i n d u u g von Ottenau , die bisher einen

günstigen Verlauf nahmen , so dab die Ein -
gemeindung von Ottenau wohl im nächsten Jahr
erfolgen wird .

t . Baden -Vadcn , 17. Dez . An den Folgen eines
Unfalls ist im Alter von 68 Jahren Stadt -
rat Schreinermeister Paul Müller gestori
ben . Er war Mitglied der badischen National -
Versammlung und des lebten Landtages und ge-
hörte seit Jahren als Mitglied der Sozialdemo -
kratie dem hiesigen Bürgerausschub an .

t . Tribera . 17 . Dez . Der Gemeindevor -
an schlag schliebt mit einem ungedeckten Auf -
wand von etwas über 400 000 M ab . zu dessen
Deckung der Umlagefub auf 2 M für je
100 Jl Steuerkapital , auf 3 M bei einzeln ge¬
schätzten Grundstücken und auf 4 M bei Wal¬
dungen festgesetzt wurde .

t . Singen , 17. Dez . In Hausen i . Tal
stürzte das fünfjährige Töchterchen des Guts -
Pächters Guide auf W e r e n w a g in ein mit
siedendem Wasser gefülltes Gefäb und starb
an den erlittenen Brandwunden .

Nachbarländern .
Versammlung von Aktionären der pfälzischen

Lank .
t . Nürnberg , 17 . Dez . Zur Vertretung der In -

tereffen ber Psalzb >rnk - Aktionäre und Anbahnung
einer eventuellen Verständigung mit der Gegen -!
seile haben sich in Nürnberg bereits drei verschiei
dene Gruppen gebildet . Die eine Gruppe ist vom
Vermögenssthutzverein Filiale Nürnberg organi -,
siert , sie hielt gestern abend eine allgemeine Aki
tionär - Veriammluug ab . Die zweite Gruppq
steht unter der Führung des ehemaligen Diiek -.
tors der Pfalzbank , Filiale Nürnberg , Karj
Geim , und wird SamStag nachmittag in einer ;
besonderen Versammlung iüre Agitation entfal¬
ten . Die letzte Gruppe hat sich bis jetzt » och nicht
zum Wort gemeldet . Ihre Ziel « sind daher auch
nicht bekannt . Die Aktionär -Versammluug des
Vermögensschutzvereins war von annähernd 8Q
Aktionären besucht . R .- A . Dr . L o e b - Nürnberg
erstattete daS Referat und behandelt « die tatiächi
lichen Verhältnisse , die Rechtslage , ^owie die den
Aktionären offenstehenden Möglichkeiten und kam
dabei zu dem S -chluh , dab eine Verständigung mit
der GefellschaftSverwaltung bezw . den iiberneh -
menöen Banken noch der beste Ausweg sei. Diesq
Anschauung wurde auch in der Aussprache vertrei
teu . Auch die Gruppe Geim kam d-ibei zu Wort
und eS wurden von dem '

juristischen Berater .
R . -A . Dr . R e I n - Nürnberg , die Wege gezeigt ,
die zunächst für die Aktionäre gangbar sind . Er
nannte in erster Linie ebenfalls den Weg der
Verständigung , zweitens die Forterhaltung der
Selbständigkeit der Bank und drittens die Fusion ,
Wenn alle diese Weae keinen Erfolg versprechen ,
endlich die Kraftprob « . Dabei erklärte er . daß
seine Grnppe bereits Unterhandlung -.' n ange -
bahnt habe , und dab sie in beziig auf ihren Er -
fola sehr optimistisch, ' sogar auch hinsichtlich einer
eventuellen Kraftprobe , sei . ba es nicht schwer fal >
len könnte , das erforderliche Viertel des Aktien «
kapital ? zusammenzubringen . Er erkannt «
auberdem an , dab die Deutsche Bank im erster «
Stadium der Sache einen sehr guten Dienst er ,
wiesen habe . Das Ergebnis der Versammlung
war die völlige Einstimmiakeit darin , dab nur der
engste Zusammenschlub und einheitliches Zusam -
menwirken auf dem Weae der Verständigung
einen Erfolg bringen werde .

t . Oppau , 17 . Dez . Nachdem bte nom Reichs
schatzministerium zur Verfügung gestellten Ba ,
racken sämtlich aufgestellt sind , ist eS nunmehr
gelungen , den gröbten Teil der durch die Er ,
ploslonskatastrophe obdachlos geworde¬
nen Familien in einigermaben wohnlichen Raa ,
men unterzubringen . Insgesamt sind 82 Ba -
racken mit über 700 Wohnräumen aufgestellt wor ,
den . in die 276 Familien mit etwas über 100»
Köpfen eingezogen sind .

t . Landan . 17. Dez . Die französischen Be .
satzungsbehörden haben angeordnet , ?.ab im Ge -
biet der Rheinarwee vor dem 16. Januar 1023
eine allgemeine Bestandsaufnahme der
Pferde . Maulesel , Kraftwagen , Motorräder usw ,
stattzufinden hat .

Wir wissen es alle
dab viele sich ber Zeitung als des einzigen
Bildungsmittcls bedienen müssen . Manche ,
denken wir nur an die alten Leutchen , die
heute ihren Altersgroschen entwertet sehen ,
können sogar die Zeitung nicht mehr halten .
Und doch ist hente die Zeitnng trotz mate -
rieller Not auf ber Höhe . Mit Bezug auf
das „Tagblatt " ist daS unbestritten . Es
bringt eine solche Fülle orientierenden und
unterhaltenden Stoffes , dab man von einer

Univzrsalquelle

sprechen kann . Warum sollen wir nun nicht
die Zeitung verschenken ? Ist doch das
Abonnement die glücklichste Form dafür .
Will jemand seinem Mitmenschen eine
Freude machen , ihm diese Quell « der Er¬
holung und Freude erschlieben . so verschaffe
er sich in unserer Geschäftsstelle einTN Be¬
stellzettel und bedenke einen anderen mit
einem Abonnement . Ist die Zeitnng für
eine grobe Zahl von Menschen doch die
geistige Kost , das Lebenselement . Und ae -
rade ein Blatt . daS besonders am Sonntag
so viel des Anregenden und kesselnden
bringt , wie das „Tagblatt " mit seinen

anerkannt guten öeilagen
wie Unterhaltung . Pyramide . Mdfe

'
und

Heim und Scholle usw . , dürste daS Geeignete
sein . Namentlich der Sonntag und die
langen Wintei -abende sind Bringer von
Mußestunden . Man befolge den freundlichen
Ratschlag nnd bestelle ein Abonnement für
jemand , der wirtschaftlich dazu uicht in der
Lage ist . aber doch am Lesestoff hängt . Auch
das ist ein WeihnachtSaeschenk . das mit
gröbter Snmpathie gelohnt wird .

Bestellzettel in
'

künstlerisch ausaesithriem
Umschlag sind in unserer Gesch -Mss ^ " -
Ritterstrabe 1 , erhältlich .
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Die Verschleppung der EtllsHWgWg
fflt die Vertriebenen .

Zu einer Protestversammlung mit obigem
Thema hatten die vereinigten Verbände der
vertriebenen Elsah - Lvthringer , Ostmärker , Aus -
lands - und Kolonialdeutschen in den Eintracht -
saal eingeladen . An die Vertreter von Staat
nnd Stadt waren , wie der Leiter der Versamm -
lung , Herr Heitmann , Vorsitzender der Orts -
gruppe Karlsruhe des Bundes der Auslands -
deutschen und Leiter der Badischen Landeshilss -
stelle , sagte , die Ausführungen der Redner Haupt -
sächlich gerichtet .

Als erster Redner sprach für die vertriebenen
Elsaß - Lothringer Geschäftsführer G i l g aus
Verlin . «Jahrelang "

, so führte er aus , „ haben
wir gewartet , ob es uns doch endlich einmal
möglich sein würde , uns im Vaterlande wieder
eine neue Existenz zu gründen . Die National -
Versammlung hat bereits Gesetze geschaffen , der
Reichstag hat Ausführungsbestimmungen über
Ausführungsbestimmungen erlassen , hat in sei -
nen Ausschüssen schöne , volkswirtschaftliche Bü -
cher von A bis Z peinlich genau durchstudiert .
Aber an der Tat hat es bis heute noch gefehlt .
Die Verteilung der Entschädigung in Raten , die
in ihrer Aufmachung mehr schaden ' alS nützen , ist
eine Sünde gegen alle die , die um ihr Vater -
land gelitten haben . Am vergangenen Sonntag
haben wir auch in Berlin zu einer Protestver -
sammlung eingeladen . Ein Riesensaal war bis
auf den letzten Platz gefüllt . Schon am andern
Tage lag von Regierungsseite eine Unmasse von
Vorschlägen auf unserem Tische , deren Erledi -
gung uns noch vor Neujahr anHeim gestellt wird .
Also es könnte gehen , wenn nur der gute Wille
vorhanden ist . Wir wissen ganz gut , daß die
Regierung und das Reich in einer ungemein
schwierigen Lage sich befinden . Aber ob es uns
die Entschädigungen zahlt oder nicht zahlt , die
ungeheuren Summen kann es sowieso nicht an
unsere Feinde zahlen .

Für die Auslandsdeutschen ergriff sodann
Bankbeamter Bilabel aus Pforzheim das
Wort . Im Gegensatz zu der Not der Ostmärker
und Elsässer datiert die der Auslandsdeutschen
schon vor Ausbruch des Krieges an . Im allge -
meinen ist die Behandlung dieselbe wie die der
anderen Geschädigten und Heimatlosen . Aber
man macht uns sogar noch Vorwürfe . Und da
sind es zwei Vorwürfe , die wir entschieden zu -
rückweisen müssen . Wir sollen Verräter sein .
Verräter sind die , die in der entscheidenden
Stunde ihr Baterland verleugnet haben . Die
sitzen heute draußen in der Welt und bedürfen
nicht der Entschädigung . . Wir haben uns unser
Vaterland etwas kosten lassen . Weshalb sind
wir denn im Ausland gewesen ? Gerade heute ,
wo wir vor den Riesensorderungen unserer
Feinde stehen , wissen wir , daß wir uns ihrer nur
entledigen können , wenn unser Außenhandel
wieder aufgebaut wird . Zum Wiederaufbau
unseres Außenhandels müssen wir aber wieder
Deutsche ins Ausland schicken. Das Fehlen von
Vertretern unseres Vaterlandes macht sich heute
in der unangenehmsten Weise in der Behandlung
Deutschlands im Ausland bemerkbar . Die gu -
ten deutschen Eigenschaften sind eben mangels
geeigneter Vertreter in Vergessenheit geraten .
Der zweite Vorwurf ist der , daß man uns wie
Kriegsgewinnler behandelt . Wenn man erfährt ,
daß unserem berechtigten Wunsche auf Auszah -
lung unserer Entschädigung in der Währung des
Landes , in dem wir unsere Habe verloren ha -
ben , zwar stattgegeben wirö , uns aber gleich die
Steuerbehörde mit einer Sondersteuer für Va -
lutagewinne über die Hand fährt und uns den
gesamten Betrag der Ueberwährung wegsteuert ,
weiß man tatsächlich nicht mehr , ob man noch
mit Ueberzeugung für Recht und Gerechtigkeit
in unserem Vaterlande eintreten darf . Es ist
bedauerlich , wenn Aeußerungen , wie : „ Wenn
nicht die Alliierten im Friedensvertrag von
Versailles die Bestimmungen aufgenommen hät -
ten , die deutsche Regierung hätte sich nicht darum
gekümmert "

, fallen . Auch dieser Redner wendet
sich gegen die eigenartige und rücksichtslose Ein -
teilung der Entschädigung in einen minimalen
Barbetrag und die Anlage der größeren Rest -
summe in fast wertlosen Staatspapieren . Die
Ausführungen , die von vielen Zwischenrufen Für
und Wider unterbrochen wurden , riefen starken
Beifall hervor .

Postsekretär Krawutschke von hier ver -
sicherte im Namen der Ostmärker die anderen
Verbände der trenesten und festesten Mitarbeit .
Für uns wird , wenigstes für die Oberschlesier ,
erst jetzt die eigentliche Not beginnen , wenn nach
endgültiger Festsetzung der Grenze die polnische
Kulturarbeit sich in den ehemals deutschen Ge -
bieten ungestört ausbreiten kann .

Der Leiter der Versammlnng dankte allen drei
Rednern für ihre Ausführungen und brachte
dann eine Entschließung zur Verlesung , die an
die zuständigen Stellen geschickt werden soll und
deren Wortlaut folgender ist :

„Tausende von Mitgliedern der vereinigten
Verbände der vertriebenen Elsaß - Lothringer ,
Ostmärker , Auslanddeutschen und Kolonialdeut -
schen legen aufs entschiedenste Verwahrung ein
gegen die nun schon Jahre andauernde Ver -
schleppung ihrer von dem ganzen deutschen Volke
als gerecht anerkannten Ansprüche auf Ersatz
der erlittenen Kriegs -, Verdrängungs - und Li -
gnidationsschäden .

So fordern denn die hier versammelten Ver -
bände der Vertriebenen :

1 . Sofortige Bekanntgabe der vollständigen
Aussührungsbestimmungen zu den Vcrdrän -
gungs - und Entschädigungsgesetzen und ihre Ge -
staltung nach der Richtung , daß sie die Unzu -
länglichkeiten der Gesetze erträglich machen .

2. Sofortige Vorlage des Entwurfs des Liqui -
dationsschädengesetzes und schnellste Ueberant -
wortung desselben an den Reichstag .

3. Rascheste Abwicklung der Vorentschädigung
durch Vereinfachung des Verfahrens .

4. Umgehende Inkraftsetzung des Endverfah -
rens für alle Schadensarten .

5 . Auszahlung der zuerkannten Schadenbe -
träge in bar und in flüssig zu machenden Zah -
lungsmitteln .

6. Sie protestieren endlich aufs schärfste gegen
eine ungünstigere steuerliche Behandlung , alS sie
den ansässig gebliebenen Jnlanddeutschen auf -
erlegt wird .

Diese Entschließung wurde einstimmig ange -
nommen .

dem Stadtkreise .
Aaswachisveranslaltungcn 1922 .

Im Hinblick auf die ernste Zeitlage hat bas
Ministerium des Innern die Veranstaltung von
karn -evalkstischen Aufzügen , das Tragen von Mas -
ken , Verkleidungen oder karnevalistischen Abzei¬
chen auf öffentlichen Straßen und Plätzen und an
anderen öffentlichen Orten verboten . Das Ver -
bot findet auf schulpflichtige Kinder unter lt Iah -
ren keine Anwendung . Ferner sind öffentliche
unö von Vereinen oder geschlossenen Gesellschaf -
ten veranstaltete Maskenbälle und sonstige karne -
valistische Veranstaltungen verboten ».

Kostümfeste und ähnliche Vergnügungen können
nur g-estattet werden , wenn sie keinen karnevali -
st ! schen Charakter tragen , und wenn es sich bei
diesen Veranstaltungen nicht nur um eine Uxs-
gehung des Verbotes handelt . Die Bezirksämter
sind ferner ermächtigt , die in einigen Gegenden
an den FastnaMstagen üblichen althistorischeu
Gebräuche und Sitten zuzulassen , sosern Gewähr
'besteht , daß Ausschreitungen nicht vorkommen .

Am Schluß dieser — amtlichen — Auslassung
heißt es :

Es wird erwartete daß der gesunde Sinn der
Bevölkerung selbst die gebotene Zurückhaltung
übt nnd die durch die politische und wirtschaftliche
Not der Zeit bedingten Grenzen einhält .

Brief aus Chile .
Aus Valparaiso wird der Auslandabtei -

lung des Gewerkschaftsbundes der Angestellten
berichtet , daß auch dort die Geschäftslage sehr nn -
günstig ist, und es werben mehr Angestellte ent -
lassen als angenommen . Es ist allerdings in
Chile noch niemand Hungers gestorben : das soll
aber auch nicht heißen , daß hier das Tal c»es Pa -
radieses ist. Für Angestellte läßt sich kein Grund -
satz aufstellen : ein Drittel kommt vorwärts , ein
Drittel kommt unter die Räder und ein Drittel
fährt enttäuscht nach Hause , sobald es die Erspar -
nisse gestatten . An den einzelnen werden hier
bedeutend größere Forderungen gestellt , als es
der Durchschnittsanaestellte aewohnt ist , daher die
vielen „fracasos " . Was nun die wirtschaftlichen
Verhältnisse Chiles angebt , so kann ich auch da -
von nicht viel Tröstliches berichten . Chiles Han -
delsbilanz wird in diesem Jahre sehr ungünstig
ausfallen , denn der Hauptausfulhr - und Steuer -
artikel sSalveter ) liegt flau , um nicht tot zu ' « gen .
Durch die fehlende Nachfrage aus Europa und
Nordamerika droht die augenblickliche Krise chro-
nisch zu werden . Eine ganze Anzahl Salpeter -
gruben hat bereits den Betrieb eingestellt , und
unser Wechselkurs ist seit Eintritt der Krise von
15 6 auf d für den chil . Dollar gefallen : also
beinahe wie in Deutschland . Auch sonst will sich
der Handel nicht recht beleben . Es sind zu viel
teure Existenzen am Platze , nnb der Handel mit
Deutschland , der sich schon wieder auf die Beine
stellte , wird wieder mehr oöer weniger proble -
matisch .

Wohnung : ein möbliertes Zimmer mit Mor -
genkaffee 90 chil . Doll . . mit voller Pension 240 chil .
Doll . Essen : Mittag - und Abendessen im Hotel
130 chil . Doll ., Mittag - und Abendessen in der
Pension 1^0 chil . Doll . Dabei sind natürlich die
Ansprüche des einzelnen zu berücksichtigen und
anch wohin er zieht , ob zu Chilenen o ^ r zu Aus -
ländern . Sie ganz verschieden ^ - » tn , und verlan -
aen . Kleidung : ein Anzug 800 chil . Doll . , ein
Mantel 320 chil . Doll, , ein Paar Stiefel 35 bis
80 chil . Doll . , Unterwäsche 15 bis 35 chil . Doll .

Das Anfangsgehalt beträgt 300 bis 400 chil .
Doll . mit Steigerungen ie nach Leistung . Die
Ueberfahrt wird nur bei kontraktlich verpslich -
teten Angestellten veraütet , die Rückreise wohl
nur bei den Banken . Der Durch 'chnittsangestellte
kommt selten über 800 Doll . hinaus , und das
würde hier zum Beiräten nicht reichen . Wer aber
aushält und einschlägt , kommt schließlich voran ?
auch zum Selbständigmachen bietet sich manche
Gelegenheit .

Das Klima von Valparaiso ist gut . An snb-
tropischen Krankheiten herrscht Typhus und Tn -
senterie , die aber bei vernünftiger Lebensweise
leicht zu vermeiden sinS.

Muß bei Lösung des Arbeitsverhältnisses die
Werkswohnung geräumt werden ? Diese Frage
hat schon des öfteren die Gerichte und Miet -
einiauugsämter beschäftigt , so daß man ietzt
wohl von einer Klärung der Rechtslage sprechen
kann . Nach der überwiegenden Zahl der er -
gangeneu Entscheidungen ergibt sich , daß in allen
den Fällen , wo es sich um reine Werkswohnun -
gen handelt , bei Auslösung des Arbeitsvertrags
gleichzeitig die Werkswohnung geräumt werden
muß , ohne daß es einer besonderen Kündigung
der Wohnung oder etwa der Zustimmung des
Mieteinigungsamtes bedarf .

Die französisch - dentsche Mövelausfnhrkommis -
sion teilt mit . daß alle Transporte von deutschem
Hausrat , die bis 1 . April 1922 nicht ausgeführt
sind , nur noch auf Kosten der Möbeleigentümer
durch die Möbelausfuhrkommission ausgeführt

werden , es sei denn , daß diese es vorziehen , im
Einvernehmen mit der „ Möbeltransport aus
Elsaß -Lothriugeu G . m . b , H .

" in Ossenburg
den Abtransport ihrer Möbel auf eigene Kosten
selbst durchzuführen . An alle deutschen Möbel -
eigentümer ergeht des '̂ " lb die dringende Auf -
fordernng . sich wegen Ausfuhr ihrq Hgbe un¬
verzüglich mit der deutschen Abteilung der Mö -
belansfulirkommission in Kehl in Verbindung
zu fetzen .

Verkehrssperre « . Gesperrt ist die Annahme
von Frachtgutwagenladungen nach sämtlichen
Münchner Bahnhöfen Ort und Uebergaug .
Ausgenommen sind Lebensmittel , lebende Tiere ,
Brennstoffe , Motoren . Betriebsstoffe und Wieder -
ausbaugut . Zur Bewilligung weiterer dringlicher
Sperr maß nahmen ist die Eisenbahndircktion
München zuständig .

Vncherbesielluugen . In letzter Zeit ist in der
Presse mehrfach der Wunsch geäußert worden ,
daß die Bestellungen von Büchern bei den Bib -
liotheken durch die Post gegen die ermäßigte
Drucksachengebühr befördert werden möchte .
Dabei taucht immer wieder die Behauptung auf ,
daß die Postverwaltung derariige Bestellzettel
früher als Drucksache befördert habe . Dies
trifft aber nicht zu , da das Reichspoftministe -
rium niemals eine dahingehende Einräumung
gemacht hat . Nach den Grundsätzen -der Post -
ordnung sind die Bücherzettel , die gegen die er -
mäßigte Drucksachengebühr versandt werden
können , nur für Anerbietuugen , Bestellungen
und Abbestellungen im buchhändlerischen
Verkehr zugelassen . Eine Ausdehnung dieser
Gebührenermäßigung ist der Poftverwaltung
bei aller Würdigung ber auf die Erleichterung
des Bücherbezugs von Bibliotheken gerichteten
Bestrebungen unter den heutigen Verhältnissen
leider ganz unmöglich .

Neues Kasfee . Ecke Hebel - und Kreuzstraße
ist augenblicklich ein neues Kaffee im Werden .
Unter dem Namen „Kasfee Roland " öffnet
es am Donnerstag , ben 22. ds . Mts . , seine Pfor¬
ten . Das Unternehmen soll bei täglichem Kunst -
lerkonzert als modernes Familicnkaffee geführt
werden .

Unfälle . Freitag nachmittag stürzte ein ver -
heirateter Taglöhner von hier im städtischen
Rheinhasen von einem 4 Meter hohen Kranen
herunter und zog sich einen ArmSruch nnd Rük -
kenguetschnngen zu . — In einer Maschinenfabrik
hier stürzte ein Schlosser mit einer mit glühen -
dem Guß gefüllten Pfanne zu Brchen und zog sich
erhebliche Brandwunden an beiden Beinen zu .

Festgenommen wurden : ein Kaufmann und ein
Schipper wegen unerlaubter Grenzüberschrei -
tung , ein Melker , ein Handelsmann , ein Schrei -
ner und ein Artist wegen Bettels , ein Schlosser -
lehrting wegen unerlaubter Greuzüberlchreitung ,
ein Gärtner und ein Zementeur wegen Bettels ,
ein Taglöhner wegen Bruchs der Ausweisung ,
ein Schneider wegen Widerstands , ein Taglöhner
wegen Bettels , ein Arbeiter wegen Bruchs der
Ausweisung , ein Schreiner wegen Uebertretung
der Ausländermeldeoorschrist und zwei obdach-
lose Taglö -Hner im Alter von 17 und 20 Jahren .

Chronik der vereine .
Weihnachtsfeier im Leib -Grenadier - Berein Karlsruhe .

Ueberaus zahlreich hatten sich die Mitglieder mit L-a-
milienangeHörisen am lebten Sonntag im srohen Saale
des Kühlen Kram «iiÄrcfinitew , um erstmals wieder ,
wie tot Vorkriegszeiten , unter dem kerzenstvaHlenden
Weihnachtsbaum in trauter Gemeinschaft das Weib -
nachtsfest mit einer Kinderbescheruna in familiärer
Weise zu feiern . Di « Feier nahm unter Mitwirkung
des Streich -Orchesters . Normo " und der Gesangsabtei -
linig des Vereins unter Leitung des Kameraden Hauvt -
lehrer Dzerunian einen in jeder Beziehung schö -
nen und glänzenden Verlauf . Der 1. Vorsitzende ,
Herr Seussarth . entbvt den Festteilnehmern her»-
liehen Willkomnigru -H. Aus den Bortragssolgen sind
als Wanznummern besonders hervorzuheben : Dos
Weihnachtsspicl in einem Akt „ Christfeier bei St . Dctcr "
und der Schill« nk in zwei Akten „Das Lämmchen " UN-
ter Re « ie des Herrn Heck . All « Mitwirkende bei den
Theaterausfiihrnnaen stellten ihr schönstes Können in
den Dienst der Sache und ernteten wohlverdienten Bei -
fall der damkb-.reu Zuhörer . Weiter haben sich um den
schönen Berlins der Feftseier verdient «« macht: Frl .
Warth mit ihrem Sovranfvlo . Ave Maria ". Die
Herren Reiser und Häuser von Bruchsal mit
ihren Zithervorträgen mit LautebeÄeitnng und Li« -
deru zur Laute . Richard jr . mit einem Violinsolo
und Fräulein A st o r mit zwei Klaviervorträoen . Unter
den KinÄervorträgen seien d>ie des neilnjäkrigen Erich
Schmith besonders erwähnt . Ein reichhaltiger Gaben -
temvel und Weihnachtsväckchcn leckeren Inhalts er-
freuten Alt itttid Jung , und mW besten Weihnacht s -
w-ünschen entlieh der Vorstand nach Abwickelung der
Vortragsfolgen seine grrche Grenadierfamilie .

Di « Franenabteilnng der Deutschen Demokratisch ««
Partei batie am Mittwoch , den 14., im Schlvhle ihren
allmonatlichen Unterhaltungsabend . Direktor Professor
Dr . O t t svrach über »Schule und Staatsgemeinde ".
Der geistreiche , tiekschlirfend« Vortrag war beseelt von
der echten Liebe des klarblickenden Schulmannes mr
Fugend und zu dem kommenden Geschlecht. Begeistert
und dankbar mar der Beifall , dem reg« Aussprache
folgte . Di « musikalischen Darbietungen von Frl . Eli -
s»beth Kirsch ( Keiana ) , Frl . Amalie Müller (Kla -
vier » und Mufiklelirer Karl August M a i e r (Violine ) ,
standen auf künstlerischer Höhe . Teilweise trugen sie
weihnachtlichen Charakter und gössen so einen eigenen
Zauber aus . dem sich die Zuhörer dankb»r Hingaben .

Deronswlwngen .
Frelkoiizert des Vereins für evang . Kirchenmusik. Ans

das heute , am 4. Advenisouutag , abends 3 Uhr , in der ev .
Stadlkirche unter Mitwirkung bewährter Solokräfte statt-
findende Freikonzert sei hier nochmals hingewie¬
sen. Die interessante Vortragsorduuug mit ikiren hoch -
wertigen , aus die bevorstehende Weibnachtszeit hinweisen¬
den Werke, wird den Besuchern einen , i» den gegenwär¬
tigen Zeitnöten doppelt erbebenden ltnstlerischen Genub
bieten . — Die Kirche ist geheizt .

Zweites Geistliches Konzert in der Schloftkircke. Am
zweiten Weihnachtsseiertag , nachmittags 4 Uhr , findet
das zweite der ^>ou Margarete Schweikert ( Violine )
und Artur >P i e ch l e r (Orgel ) vcraustalteten geistlichen
Konzerte unter Mitwirkung der Mitglieder deZ Badischen

Landestheaters Hanna Rodegg (Gesang ) und Anton
S ch i m e I (Harfe ) statt. Im Gegensatz z« der ernsten
Grundstimmung des ersten Konzertes (Totenfeier ) wird
die des Weihnachtskonzerts eine lichte, freudig erhebende
fein . Das mit seinem musikalischem Sinn aufgestellte
Prog « vm>m enthält Touwerke . die ebcn -sv selten wie schön
sind . Von weihnachtlicher Stimmung durchzogene Orgel -
mnsik von Bach , ein Psalm für Sopran , Harle und Orgel
von Liszt , einige der erst kürzlich erschienenen Marien -
lieber des Münchner Tondichters Courvoisier , eine köst¬
liche altitalienische Violinsonate von Locetelli und ein
melodieudurchtränktes Andanto religioso siir Geige und
Harfe von K . Braun . Vorverkauf der Eintrittsausweise
in der Musikalienhandlung Fritz Müller . Mitglieder der
Thoatergemeiirde d . B .B .B . erhalten EraäHisnng .

Krippenspiel . Bei der Ehrlstbeschernng ter alt -kath »>
lischen Gemeinde in der Auferstehungskirche am heutigen
Sonntag , nachmittags 4K Uhr, wird von Kindern ein
Krippenspiet nach Art der alten Weihnachttspiele unter
Mitwirkung des alt -katholischen Kirchenchor̂ und künst-
lerischer Kräfte vorgeführt werden .

ArberterbUdungsvereia . Am Montav , 19. Dezember ,
abends 8 ' Uhr, findet im Saale des Vereinsbaufes
( Wilhelwstvatze ) ein Mozartabenj statt dem all-
«emÄn großes und berechtigtes Interesse -ntaegenge -
bracht wird , zumal , da der hiesige Mozartfwscher un»
glückliche Bearbeiter und Wiedererwecker hclLoeraesic-
ner Jngenhopern . Herr Anton Rudolph , rtnen Vor«
trag über den Komponisten halten wird , ©ein « Aus¬
führungen werden umrahmt durch Liedvvrträge liM '
Rosel Landwehr und durch die Darbietung d>s
herrlichen Kl .ninet !enguintettes durch eine bestbekann«
im häuslichen Kreis« uvufizierewd« Kainmermustk -Ver
einigung . So tod die Bedingungen geschaffen für eine «
künstlerisch sehr wertvollen Zlbend . der die diesjähnM
Vortragsreihe in würdiger Weis« abschliehen
Auch Gäste sind willkommen .

Welwanorama i« per Passaae . Das Angenehme n>̂

dem Nützlichen verbinden heibt es wenn man im -w
men der herrlichen Alpenwelt den Vorteil geniesie » kann -
in den Betrieb der Berchtesgadener Salchergwerrc
hineinsehen zu können . Bilder einer Besteigung
Watzmann und einer Fahrt auf dem Königfee vervou -

ständigen die Genüsse.

Slandesbuch -Ausiüge .
Chefchliesningen . 17. Dez . : Emil Unbehaun vo «

Kaiserslautern , Schlosser liier , mit Wilhelmine B e >
nett von Bischheim : Josef H a ö >n a n u von
Blechner hier , mit Maihilde Anselm von hier : Fries -
rieb Zlmber von hier , Vergolder hier , mit Berta
Schneider von hier : Jakob Wolf von Epfenbal ?»
Maurer hier , mit Babette Dicmer Witwe von Marrgru » .
Friedrich Treiber von Loffenau , Knifcher hier , ni >>

Frieda Hund Witwe von hier ; Christian Ktutl » ®
von Köln , Tiesbantechniker hier , mit Clsmeuiiue Klei »
von Mülhausen : Georg Pähl von Werlhcim , Ministe
rial - Oberrechn .-Rat hier , mit Berta H o r n u n a von
Alitzheim ; Rudolf H u b e r von hier , Hilfsarbeiter hier«
mit Elsa S ch i e l e r von hier ; Johanne ? W n r z
HSgelsbeim , Rottenmeister hier , mit itathariue Könio
von Altenheim ; Heinrich HSinzelman von b>e»'
Elektromonteur hier , mit Emma B l t t r o l f f von '■*'

hausen ; Johannes Doll von Hepsisau , Waanermeistcr
fiter, mit Maria Münzet Witwe von Nordstetten ,
Karl Etzel von hier , Polizei -Wachtmelster hier . >» !>

Kätchen Brenneisen von hier : August D i t t von
hier , Betriebsassistent hier , mit Pauline Rens » vo^
Mannheim ; Ludwig ® anter von Bntschbach, @4*"

» er hier , mit Helene Bnrkard von Ulm ; Karl Oer
tel von vier , Taglöhner bier , mit Rosa Armbruster
Von Weingarten ; Karl D i ckr e n t er von hier , Ver !,
Angestellter hier , mit Rosa Friedemann von Oltc >>^
berg ; Otto Restle von Beuron , Gewerbelehrer m
Mannheim , mit Olga Käser von bier .

Geburten . 10 . Dez . : Margaret « Luise , Vater # <J
ut

Et ein er , Schreiner . — II . Dez . : Emil Johann ,
ter Joh . Bassemir , Bauinspektor : Waldemar Bru »?-
Vater Albert Raste Her , Versicherunasbeamter ; Eli¬
sabeth Berta Karoline , Vater Heinr . K ü n st l e r ,
heiser . — 13. Dez . : Kols Karl Oskar . Vater Erww
Günther , Fabrikarbeiter ; Willi Kurt , Vater W >n>
Ga n t e r , Drogist . — 15 Dez . : Walter Erwin , Da » »
Erwin Me h n e . Kernmacher .

Todesfälle . 15. De, . : Helmuw , att g Jahre .
Adolf Fausel , Kaffendiener ; Friedrich E r n y , Buw '
binder , Witwer , alt KS Jahre . — 16. Dez . : Emilie , alt
11 Tage , Vater Hermann W i e g e r t , Bahuarbeiter -
Wilh . Ruck , Stellwerkmeister , Ebemann , alt 42 Iadrc ,
Karl Dietzsch . Dipl .-Jng . , ledig , alt Ig Jahr °'
— 17. Dez . : August Eckert . Gasarbeiter , ledig . a"
35 Jahre .

BeerdikungSzelt und Trauerhaus erwachsener Verstoß
vcnen . Montag , den 19. Dez . : 11 Uhr : Kath . Hef ° \ ?
meier , Waschfrau , Fasanenstr . 36 ; JU2 Uhr : Helm«>°
Fan sei , Schüler . Marienstr . 68 ; '/ .3 Uhr : 2lu0u |1
Eckert , Gasarbeiter , Werdersir . 64.

Tagesanzejger .
Sonntag , de« 18. Dcjem6 « r 1021.

Landestheater . . Da « gewandelte Teuselckei ^ '
2 Uhr . — . Der Freifchntz ". Q'A Uhr .

Konzerthaus . . Börsenkieber ". 7 Mr .
Verein siir evang . Kirchenmusik . Freikov

zert . Evang . Staidtkirche . 8 Uhr . .
F e st h a 11 e . Reichsbnnd der Kriegsbeschädigten niw^

Weihiurchtsfeier und Bescherung der Krieae
waifcn . 3 Uhr .

Coloffeum . Variete . 4 und 8 Uhr .
Weltpanorama . Berchtesgaden .
K.T .V . 1 8 4 6 . Weihnachtsfeier aller Spieler int

wack. 4 Uhr .
Cafe Hauptpost . Künftlerkonzert ab 4 Uhr .
Post ' Iches Konfervatorium . OefsenM «^

Vortrag . 8 Uhr .

Änsratien wl-rvcn nm D' u.:1.nunri
OrlCffOfTCn * aboiiiitinciiiiquiiiun# trigefügl H'

H . O . Die nächste Dobermann -Züchter - i befindet ^
in Mannheim ; Adresse : Dobermann -Zivinger vom v
serring , Ernst Gollinger , Lange Rötterstrahe 40.

Karlsruhe L B. Fernsprecher 1476 . Karlstraß*

'Dam
und «»temtcrtjnit . "

c
'
(t

Sp reche 4-
i ihm — nun in Sprechstd : Mo . u . Do . 3—4 ^

Bingen a . Rh . Vertreter : L . He ] 3jn ^ er , Karäsruhe , Gauelsbjrgerslraße 9 . Edelster deutscher Weinbrand .
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'
rS in Karlsruhe fo laig -

fam gebaut ?

Architekt Botz . Bauleiter der Gartenftaöt

^lsruhe und Grünivin 'lel . wirö uns gejchric -

^ Nr . 338 des „Karlsruher Tagblattes "

J ®t ein Herr Jllr ^ ensen als Antioort auf
im „Volksfreund " erschienenen Artikel des
Bossi . Er glaubt dannt «bemühte oder aus

^ »ntnis der Sachlage Heraus gemachte ver -
7^ ne Unrichtigkeiten im Interesse des Karls -
? Handwerkes richtig stellen zu müssen . Nein .
>, ? es fventt doch nicht . Herr Boss ! ist Mitglied
Zadtjschen Wobnunigsbaukommission und über
^ rgänge zweifellos besser orientiert , als dies
Herr Iürgnisen zu sein glaubt .

,^ Nn das besondere Entgegenkommen des
,
« r»her Handwerkes öen Genossenschaften

? iiber liegt , ist nicht recht crsickitlich. Es ssn d̂
^°nkanPi nicht mehr die Genossenschaften , die
t ," ei re festsetzten utid die Arbeiten vergeben .
. ,̂ n die vom Stadtrat eingesetzte Wohnungs -

.°uinrifsion hat diese Aufgabe . Vollkommen un -
ist es , wenn behauptet wird , als die Un -

? Mcr Sie Rechnungen vorgelegt hätten , n 'ä -
>>e durch alle möglichen Ausflüchte hingehal -

Morien und schließlich hätte man ihnen mit -
die Preise wären viel zu hoch. Keinen

Anblick ist öies der syall gewesen : die Preise ,
, !>e die Wohnunasbaukommission festgesetzt
x »nd ohne jeden Anstand anerkannt worden .
Mint aber , dafi hier dem Artikelschreiber die

»Anungen für die Vauperioöe 1910/f20 in der
j
' ®serferfitdeTutitf vorschweben . Dort ' oll es
^ li«y vorgekmnmen sein , daß den Unterneh -
? bei Revision der Abrechnungen größere Be -
ß , abgestrichen worden sind , man sprach von
J ' X)-—5LKI000 Mk . Wenn es aber möglich n>ar ,

genauer Prüfung solche Beträge abzustrei -
J , so werden die Forderungen eben ent ' pre -
Ii gewesen sein . Sollten diese Borfälle ge-

sein mit den Abstrichen an den Abrechnun -
L7- und da meines Wissens an den von 0er
Kungswulommission genehmige » Preisen
? ^ He nicht gemacht morden sind , können es
!- °iese sein —, so wäre es besser gewesen , die -
Kapitel wäre im Interesse des Handwerkes

>n den Tageszeitungen zur Erörterung ge-

ijttfmnwKti irreführend ist cS auch , wenn Herr
Pensen behauptet , das Städtische Hochbauamt
Z im Auftrag der Wohnungsbaukommission
Mationen ausgestellt , bei öenen die Unter -
^ r nicht auf ihre Selbstkosten gekommen'

,
en. Einen solchen Borwurf kann nur er -

. ? > wer sich oberflächlich und einseitig mit die -
Jjroge beschäftigt . Die Festsetzung des „ange -
, °Nen Preises " ist eine anherordentttch schwere
,We . Sie das Städtische Hochbauamt diese
M &e gelöst hat , wenn hier von einer Lösung
^ aupt gesprochen werden kann , ist geradezu
^

mustergültig . Uebrigens sind diese Preise nicht
einsach vom Hochbauamt festgesetzt , sondern im -
mer unter Zuzug des Handwerkervenreters ge-
bivet worden . Wo sich Differenzen ergaben , sind
in der sachlichsten Art Unterlagen beschafft wor -
den . Gerade das Städtische Hochbauamt hatte
keinerlei Interesse daran , Preise festzusetzen , zu
denen man die Arbeiten nicht liefern konnte . Fer -
ner ist es falsch , wenn Herr Iürgensen behauptet ,
die Unternehmer hätten erst Geld bekommen , als
die Häuser längst bewohnt gewesen wären . Wie
es bei anderen Genossenschaften in dieser Hinsicht
war , ist mir nicht genau bekannt , jedenfalls haben
die Unternehmer , die für die Gartenstadt lieser -
ten , entsprechende Abschlagszahlungen erhalten .
Die Gartenstadt hat schon immer Wert darauf ge -
legt und ist dafür in - Unternehmerkreiien bekannt ,
das; sie rechtzeitig ihre Zahlungen leistet . ES ist
also jedenfalls nickt richtig , allgemein davon zu
sprechen , daß die Genossenschaften zu spät bezah -
len . Mit solchen Redensarten nützt man dein
Handwerk durchaus nicht , auch wenn sie noch so
schön klingen . Ferner wird von Herrn Jürgen -
sen behauptet , die Unternohmer müßten von
ihrem Verdienst 1 Proz . an die Genossenschaft ah -
treten und 3 Proz . stehen lassen . Au dieser Sache
ist nur richtig , daß die .Sandwerkerbangenossen -
schaft diese oder ähnliche Forderungen an die Un -
ternehmer stellt , in keiner der anderen Genos -
senschasten ist dies der Fall , hier wird der Restbe -
trag der Abrechnung bis znm letzten Pfennig aus -
bezahlt . In der Handwerkergenossenschaft sind ja
aber die Unternehmer unter sich, und wenn sie
solche Leistungen ihrer eigenen Kollegen für rich-
tig und möglich halten , so ist das ihre Sache . Man
soll aber dann nicht andere Genossenschaften ver¬
dächtigen . Richtig ist. daß ich mich in der Woh -
nungsbaukommission , als davon gesprochen wor -
den ist , das Smtem des Stehenlassens von Gel -
dern bei den Genossenschaften allgemein einzu -
führen , mit aller Entschic ncheit dagegen ausge -
sprachen habe . Ich habe et als eine Ungerechtig¬
keit empfunden , dem Unternehmer Geld einzu -
halteu für Arbeiten , die er geliefert hat und für
die er selbst die Auslagen an Lohn und Rohmate -
rial zu bezahlen hat . Daß sich auch die Ange -
legenheit mit der Nichtanerkennung eines Büro -
fräuleinS nicht so verhält , wie es Herr Iürgensen
schildert , braucht doch wohl nicht weiter ausge -
führt zu werden .

Die Blechnerarbeiten , um die jetzt der Streit
geht , sind im August vergeben worden , und bei
der Kalkulation ist der damalige Preis für Zink
eingesetzt worden . Daß die Unternehmer benach¬
richtigt worden find , sie sollen ihr Material ein -
kaufen , ist selbstverständlich . Aber selbst , wenn
dies vom Hochbauamt oder von den Genossen -
schaften nicht geschehen wäre , so hätte es der Ber -
treter der Unternehmer , der den Verhandlungen
beigewohnt Hat , tun müssen . Wenn schon ein Ver -
treter der Unternehmer zugezogen wird , so darf
man füglicherweise erwarten , daß dieser seine
von ihm vertretene » Kollegen von dem Gang der
Verhandlungen unterrichtet . Nichtig ist anch , das?
ein Teil der Unternehmer für sein Material

rechtzeitig gesorgt hat . während ein anderer Teil
dies unterließ . Es muß also doch wohl bekannt
gewesen sein , daß die Unternehmer ihr Materail
beschaffen sollten .

Wären die Unternehmer an die Genossenschas -
ten herangetreten wegen Abschlagszahlung , so
hätten sie eine solche wenigstens von der Garten -
stadt Rüppurr und Grünwinkel bestimmt erhal -
ten . denn daß man heute einem Unternehmer
nicht zumuten kann , so große Beträge für Ma -
terial anzulegen , das erst nach Monaten gebraucht
wird , ist eine Selbstverständlichkeit .

Wenn die Gartenstadt Rüppurr heute an die
Unternehmer eingeschriebene Vriefe schreibt , >hat
sie dazu ihre guten Gründe . Die Handwerker
haben nämlich einen Vertrag unterschrieben , und
sie sind aufgefordert worden , ihr Material recht-
zeitig zu beschaffen . Haben sie das unterlassen
oder ihr damals beschafftes Material anderwei -
tig verwendet , so ist das ihre Sache . Die Garten -
stadt Rüppurr hat schon manches Haus gebaut
und verlangt von keinem Unternehmer etwas
Unrechtes , aber sie kann auch nicht zu allem , was
die Herren Unternehmer wünschen , Ja und Amen
sagen .

Bei einer Bautätigkeit , wie sie augenblicklich
ausgeübt wird , unter ganz eigenartigen und
manchmal recht schwierigen Umstünden , kann es
nicht ausbleiben , daß Differenzen entstehen . Diese
entstehen bei allen Unternehmergattungen . Auf -
fallen mutz es aber jedenfalls , daß gerade mkt
den Blechnern und Installateuren schon seit l !)19
die etwa auftretenden Differenzen am schwersten
beizulegen sind . Wenn damals die Gartenstadt
dazu übergehen mußte , die Arbeiten nicht durch
die Installationsmeister ausführen zu lassen , so
war sie nach Lage der Verhältnisse dazu gezwun -
gen . Daß die Gartenstadt daüei durchaus »ichttg
gehandelt hat , ist schon dadurch bewiesen , daß
eine Reihe von Beschwerden der Installations -
meifter als unbegründet abgewiesen worden ist.
Daß auch nicht etwa ein Arbeiter der Hauptwerk -
statte nach Feierabend hier Arbeiten in nennen »-
wertem Umfang ausführen kann , ist doch wohl
selbstverständlich . Herr Iürgensen vergißt zu
bemerken , daß auch noch verschiedene andere
Leute , außer den Unternehmern , an der Aufbrin¬
gung der zum Wohnungsbau benötigten öffenr -
lichen Mittel beteiligt sind und daß eine gewlp
senhafte Bauleitung darüber zu wachen hat , das
diese Mittel richtig verwendet werden , und nicht
zugunsten einer bestimmten Berussgruppe .

Nach den Ausführungen des Herrn Jürgen -
sen , der die Interessen der Blechner und Installa -
teure vertritt , könnte man versucht sein , anzu¬
nehmen , daß die Schwierigkeit bei Beseitigung
austretender Differenzen auch teilweise in dem
Mangel liegt , die Gründe , die zu den Differen -
zen führte » , in sachlichster Weise zu prüfen und
auch die andere Seite zu hören . Geholfen wird
dem Handwerk nur dadurch , daß man ihm znkoni -
men läßt , was es haben muß , aber auch dadurch ,
daß man es davor zu behüten sucht, daß es über -
mäßige Forderungen stellt .

vom Metter. Weteernachrtchlendienst
der bad. Vandeswette »

warte tn tkarlsrube
aufgrund land - und lnnkcntelegravbischer Meldungen .

Beobachtungen vom Samstag , den 17 . Dezbr . 1921.
(8 Uhr morgen » M .E Z ...

Lustdr .
Ort in

NN
mm

Mamburg . 753,0 k»
Ranzig . .
Berlin . . . 75R,9 1
flrankiurt
München .

7b8,S 0
7i .7,4 - 3

Koventiag . 74 ,0 5
Slocklioim . 736,4 0
Havaranda 737 .0 - Ii
«- Iu !?c » cs .
Ba êntta .
Parts . . .
Toulouse .

70 ",3 7
77-2,2 3

^ ür >ch . . . 770 .0 4
Wien . . . . 767,7 - V

Winde

Äitchtg Stärke
Wetter

Nieder »
schlag

d. lebten
Ä4 « tt>.

® »
AS «
Sit *
SW

WSW
^ SW

S
NW
W

WNW

mäbig
mäsug
mäbig
l.-. Äfi, :
mäbig

e itlii
ichwa :l>

leirtit
icirtir
icilvl
. eitöi

Nebel
- Serlt

jefterft
•» dttft
Regen
iliOl tig
wollig

Regen
( itttl

Dunst
« eoei

0,5
0,5

0
1
8

r .50
0
0

5 cobatt,tu » ae „ badisciie " WetteriteZen 7» morien ?

tfuitdr .
in

ü lyettr
Höchst-
Wärm .

Niedr . I Winde<5' 4» ,, 1 Wetter
Stic der
schlag

d. letzt.
24 Std .

NN oU
w nachts | Lichta . Ttärke

Wertbeim - eedöbe 151
dedeckt" 0 - 4 - 6 1 SW mäbig 0

Söitiflftubi Secbö .ie 568 m
765,3 - 8 - 2 - 6 SW mäht « bedeckt 0.5

Star lsrube « eeböbe 127 m
766,5 0 - 2 - 7 SW mäht » bedeckt »

Baden - Baden Teeböbe 218 m

767,1 2 - 3 - 9 ! SW leicht bedeckt 0

Billingen Seeböbe 715 m

770,2 - 5 - 4 - 8 ! S leicht Ibedeckt 0

Feldberaerbof «Scdw . SeebSbe 1281 m

653,8 - 8 - 2 - 4 W gedeckt 0

Et . Blasien Seeböb « 780 m
- 1 - 15? | SW schwach \ bedeckt! »

Allgemeine Mltenmgsüberjicht .

Ein ungewöhnlich kräftiger Tturmwirbel ist
plötzlich vor der norwegischen Küste erschienen und
überflutet ganz Mitteleuropa mit milden west -
lichen Winden . Die Temperaturen sind daher
erheblich gestiegen . Ein neues Tiefdruckgebiet
scheint nachzufolgen , so daß das milde Wetter zu -
nächst andauert und Niederschläge zu erwarten
sind .

Wettcranssicktcn für Sonntag , den 18. De .;em -
ber : Trüb , milder , Niederschläge , westliche Winde .

Rl .-ein - Wasseritände morgens « Uhr :
17 . Dez . 16 Dez .

S <I»« !«erinkel . 0,25 m 0 .20 m
« ei » 1,1 ra 1,21 m
Maxau . . . . 2,69 m 2.71 m

— in mittags 12 Uhr 2 .78
. . . . — m abends « Uiir 2.72 m

Mann ' ei «, . 1 .40 -» l 41 m

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage meine Vorräte in

Herren ' und
Jünglings

- A
Raglans , Schlüpfer , Paletots , Cutaways , gestreifte Hosen , Fantasie - Westen etc .

zu äusserst billigen Preisen abzugeben.
Kaiserstraße 233 a in Kaiserstraße 233

Telefon 1860 { jOIl ÖlGIH / . WeiSSHirschstrnnse
^ Erste Etage

holte Iii . schatrasse Telefon 1860
Erste Etage

Besichtigt bei
, ' nkäufen die
vereinen des

er \nMi

HünöGiinen
ön und Lauten

0fferiert billigst
??iräSraub $
V " Verkaufsgeschäft ,^ Üralie 52. Tel . 8747 .

>fannkuch

SoifUüteii
tarnen
81 Wcibnachts-

Packung

5l6ofolflöea
II Gebäck
Bonbons
Felv- lm-
^nfitttren
^"»zialabt«il . i

7
« ' Zr . ' Stl . Z

Mie ' allee ?5
Karl- nno

Memleslr.
ch .

Ich habe mich in Karlsruhe als

Arzt
niedergelassen .

Sprechstunde vom 20 . Dez. ab
11 bis 1 Uhr vorm., 3 bis 5 Uhr nachm .

Dr. ins». H. Rettig
Schillerstraße 50 ZI.

Die Telephonnummer wird später bekanntgegeben ,

l 'JlIGfl
empfehlen in

Taschen meeser , Rasier -
me - ser . Rasier -Apparate ,
Rasierutensilien , Haar - n.
Bartschneide - Maschinen

Tisch - u . Tranchierbestecke .
Löffel in allen Austührungen .

Scheren ,
Nagelpflege -ArJkel

aller Art .

Feuerzeuge ,
elektrische Taschenlampen

etc . etc .

Reparaturen

Geschw .
Spezialgeschäft bester Salinger Statoren.

88 Kaisers ! r. 88 , Nihe Marktplatz.

n OOPOOOOOOQ OOOOQ3Q 3OOO3QOQQ 0
0t

O
Zur Installation elektrischer

Licht- und Kraftanlagen
jeder Art empfiehlt sich
bei billigster Berechnung

Hermann Etzkorn
eiektrotecti . lnstallaiionsaeschäft

Luisenstr . 35 b . Ö
w ^ IH

I iOOOOOOOOOyJÖÖ OOOÖOJöO

§ cf ) aller > lee
Die Qualitätsmarke

Sehr ausgiebig — 1 Pfund — 600 Tassen .

Danziger Allgemeine
Versicherungs -AKtien

Gesellschaft
See-, Fluß - , Landtransport - , Fahrzeug - ,

ReisegepäcK-, Feuer -Versicherungen
AKtienKapital : 8,000,900 Mark

Erfragen Sie unsere Prämien bei der
General - Agentur iür Baden und R em-
pfalz in Karlsruhe , Belfortstrafle 17

Vertreter überall gesucht !
Hohe Bezüge .
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Es kommen zum Ausschank :

1920er Burrweiler
1919er Oher-Rotueiler
1919er Mehringer (Mosel)
1919er Spanisch -Hontu$ner

(Rotwein )
billigst .

WeinveM Ober die Straße.

Kreuzstr . 29. M. Garms .

Fantusie &tttenstoffe

Elektrische
Christbau mbeleuch *

lUngs -Garnitureti ÜO
Bügeleisen 3 kg . 140
Reise ^isen . . „ 200
VVassertcvcher- Î t . , 140

ILt „ 155
1 VvLt . „ 1/5

Aochnlatte 190
Haart ock „ napp . . 350
Ansc 'ilußschn . .# 25 u. 30

Grunä & Qeluniciian
Waldstraüe 26 .

PResthcelze
Resthestand billiger

Stück von

100 bis .« 500

OurJashir - ^ liee 25 .
JC

sowie sämtliche Futterstoffe empfiehlt
Schnelderartlkal

Uerreaslraße 42 .P & ter Mees ,

CesclififtsbQcher
in allen Liniaturen

Amerikanische Journale
mit 5, 7 . 6, 11 und 14 Kontis

stets auf Lager

Bernhard Müller
Papier und Schreibwaranhandiung

Kalserstr . 235 . Telefon 53C6 .
zwischen Hirsch- u Leopolds » .

Reelle Heirat .
Oberinaenieur Ende

80er , eool .. nefunö tu
sicherer aut bezablter ,
leitender Lel 'enSstel »
lung , w . Einbeirai tn
cia tcrijn. OSeuuäii oö.
Fabrik . Einfach erz .
Aräulei » oder Witwe
erbalien den Vorzug .
L<crs <uwicacnlieii zu -
acsi .̂ ert . Vermittt . d.
Uietannte angenebm .
Angeboie erb . uuier
l- X . 5264 an Sind .
Mosse , Karlsruhe .

. 23 Iabre .
schlank, in

Kaitfmann .
eoal . . arok . M W
guter Position , mit ca .
40 Mille Sücriit. wünscht
inangels vassendcr Kc -
legenbeit mit geb . ^ räu -
lein v . gutem Rus und
besten Ebaraktereiaen -
scbaft. dem an einem
wirklich ruhigen Seim
gelegen ist, in Verbin -
oung z. tret . zwecks wät .
Heirat . Äng . m . Bild u.
Nr . 8B08 ins Taablattb .
Diskretion zugesichert .
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I Gebr . Leichtlin |
Spezialhaus für Papier -Ausstattung 1
Zähringerstr . 69 Telephon 48 |

I Weihnachts-Geschenke |
in reichster Auswahl :

| Feine Briefpapiere , Lederwaren , Schreib - |
| und Zeichen -Materialien , Füllfederhalter etc . |
nimm' mnniiiiiniiiiinn)niinnni'itniiiiiiiiiiuiiiiitnininiiiinnimiriiiinn' 'nninii ■nmmmmmiifi ;
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Damentaschen , Geldtaschen , Brieftaschen , Zigarettenetuis

^ iAeignfTsidrfür ^ eKuchenaerate besonders
auch für Ofen . Badewannen ,Klosetts,Mannor , Steinböden.
Herateller : Henkel & C1* DüASftldnrf.
Preis das Paliet MK. 1 .50.

verkaufen wir unsere noch vor den gewal¬
tigen Pieisaufschlägen vollgefüllten Läger

Z8 Sellin Mllissli Preisen
Wir bitten , des starken Andrangs in den
Nachmittagsstunden halber , uns schon

voi mittags zu besuchen .

OffenMer
Ledercoaren -Uartrleli

Karlsruhe
nur nur

Raiserallee 50,1 Haiserallee 50,1
Besuch ohne jeden Kaufzwang erbeten .

EleK- peleuthtungskürpsr
frische Hügsieisen etc . : : : :

l
b ,,r prnRt. Weinnachts - Geschenke
Fellhauer 6 Reicher

Elektro »InsiallaJons -üe .>chäft .
Verkaufsra m Im 1. Stock.

STcS
-*> =ar <

8

Wir bringen im Bezirk Karlsruhe in den Beuteln unseres

9tölmfcj)'<Waffer'ö1)ampoons
50 Outscheine für den Bezug von je einer Flasche
Kölnisch - Wasser Origind Johann Maria Farma
° e enüber dem Elo >iu platz zur Verteilung . Die
Scheine sind in die Snampoonbeutel eingepackt .
Oegen Einsendung deiselben werden wir die Flaschen
Kölnisch - Wasser gratis und franko zusenden .

- Watfer-Shampoon
ist ein edelstes Präparat zur Pflege des Haares ,
der Kopfbaut und der Haarwurzeln und macht das
Haar glänzend weich und duftig . Es ist erhältlich
in allen Apotheken , Drogerien , Harfümerien , Friseur¬
geschäften und Warenhäusern . Preis Mk. 1 .25.

Kühn & Co ., Durlach .
Lager bei den Firmen : Leopold Fiebfg , Probst ft Wolber ,Karl Hummel , Heinrich Tintelott und bei der Friseur -

Oenobsenschaft Karlsruhe .

Ü»WMWZ . b .».Wm,K
Privatbetrieb .

Werkstätten zur Hers 'ollung künstlicher Glieder
und orthopädischer Schuhwaren für Kriegsbeschä¬

digte und Private .

Zweigstellen :
Mannheim: Schloßwache
Karlsruhe : Kriegstr.105

b .Garn -Lozartt
Rastatt: Hier Kaserne
Offenburg : Kasernengebäuds

Bau >
Wöhrdsnstr . 2

S 5i
S - g

Weihnachts -
Fest -MuslK .

Erich Buhler
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. , Kreuzstraße 4
feieihon 3504 -3505

rtslchsbankQiro-Gonto, Postsetieck-Coato . Karlsruhe 21869
empfiehlt sic .i

zur Ausführung aller Bankgeschäfte -
An- und Verkaut von in- und aus in¬
dischen Wdrtpap . eren , Geldsorlen und

Coupons
Devisen Abteilung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

nur ourch einen

Portemonnaies , Besuchstaschen, Taschentoilettes u. s - w-

Adam Saal
Anfertigung feiner Herrengarderobe

■" nach Maß
Karlfriedrichstr . 1 Karlsruhe Eingang Zirkel

Ttlcfon 1413 - Langjdlir Zuschneider in Firma SehrBder A FrSnkel , hier .

ODEON
/ AusikapDarat mit
Odeon -A\ usi kpla tterv
Das schönste Vfcmnachtsge -
fchenK für einen Musikfreund

ÖDHON -MUSIK -mHJS
Telephon 339. Karlsruhe. Kalserstr . 175 .

übet 200 Stück noch preiswert abzugeben eo . auch
im Ganzen .

Beiaf) . Andrö ? M. V. DemonD

Baübund-IUlöbel
WOHN- UND ESSZIMMER

HERREN - ZIMMER
SCHLAF -ZIMMER

KÜCHEN etc .

in solider
Ausführung , den ver-

än orten Z itveihältnissen
in Be/u ^ auf l*i eis u. Form¬

gebung angepaßt .

Verkauf gegen bar and
erleichterte Zahlungsbedingang
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund gD;
Karlsruhe , Karl . FrlodrlchstraB « 22
Eckhaus Rondellplatz . Fernsprecher 5157.

Täglich geöffnet : vorm. 8 bis nachm . 6 Uhr.

(finjac/ie u.

• • • '

<
*
Jerfs - i4c /

^ ■̂ o/kÄstrT ^ ,

1921er

Oppenheimer
vorzügliche Qualität , kommt von heU 'c

ab zum Ausschank in

Fischers Weinstube
Kreuzstraße 29.

Absohrlitenbttro
K. Traub . Kaiserstraße34a.

Ansknnftsbflro
Auskunft © Bürge Wendt-

str 3, A isk . ' . jederm . T .455 .
Zweijb iro (für timzei-Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 215 L

Bandagisten
Unterwn ^ner , Joh , Kaiser

V/ilb. -Halle 22/26 . Tel . Ivb )

Bettle dem - Reinigung
Flech .ner 's Nachfolger ,

Karlstraße 20. Alts Feaern
werden wie neu

Bllder -E 'nrabmangs -
Oesohäft

E . Bich e . Inn. W. Bertsch,
Kaiserstr . 123. Tel . 1957.

K. Lindner , Waldstraße 9.

Blevbnsr
Busold 3uM?ed , Htrschst. 12.

Telephon 414 .
Kar . Haccer , Nacht von

I. Chimowitz Karlstr . 20
Tel . Nr . 4357 . Fa ^r . v Me¬
tall w.. daublechnerei u . In-
stallit . Reparaturen werd.
nrompt u b>ll ausgeführt .

Jos . Meeß , Erhprinzenstr.29.
Telephon 1222.

Bürsten - and Plnsel -
PaM -lkatlon

Emil Vogel Nchf ., Inh. Hch
Mart . rflnck, Friedrichs-
platz J. relephon 1424.

Carosserle
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

Cbe» . Waschanstalten
KarlTimeu «, Manenst 19 21

Filiale : KaiserstraSe 66 .
Telephon 2833 . Oegr . 1870.

Dameisohnalder
and 0a nan -ssbaelder -

melsterlnaen .
los . Blu nenstetter , Stein-

str .21(Lidcllplatz ).Tel . l343.

Da npfwas3baistalt
Uamptwaschanstalt Wendt ,

In». il . Wä ti 'te msr ,
.\ arlsruhe - Rflpp. Tel 2809

Danirw 'isoie -
Oroß landlang

Andr « / /eini * ir., pezial-
ha ts f. prima Dauerwfische.
<aiserstr . 40 Teleoh 5475

Drabtgaflecbte u . Siebe .
Nlk . läger , Fabrikation ,

Brauerstr . 21 . Teleph . 3297 .

Drehereien
Franz Dornhelm .SchOtzen -

straße 38 Spcz. : Schirme ,
StScke, Pfeifen.

Ble 'itro -lnstallatanre
Carl Na *irgan ?, Kaiser¬

straSe 225 Tel 3028.
Johann Vogel , VPerder-

straflel . — Telephon 4252 .

Slaktrlsclia Liaht - nnd
KraJijnlaje ^

3uso1d S Mied , Hirschst . 12,
Telephon 414.

Julius 2h .g3tz , Hambildt -
stra3e 19. Telephon 3765 .

Herrn «nn Etzkorn , Lul-
senstraS : 35 b

Orund & Oehmlchen ,
Waldstr . 26. Tel . 523 .

H .van Ka !cV , Ingenieurbüro
für Elektrotechnik , Erb-
prinzenjtr . 36. Tel . 545J

Jakob Leonhard , R'ippur-
rerstraße 90 . Teleph . «942 .

Fellenhaner
Robert May , Oluckstra ^e 9.
Willi . 8 » «er Feilenhauerei ,

Waldhornstraße 17.

Färberei
D . Lasch , Fabrik Sofien-

straße 23 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstr aste 40
Ludwi 'rs 'Mat* 40 a
K'irvinstrale 1
Kaiser- XIlee, Ecke Körnerst .
Martenstra ie 45
Lu iwi ^- \Vilhelrnstra | e 18.
RheinstraJe 23
Durlac 'i : Hauptstraße 86.

Karl Tlmeus , Marienst . 19 21
Filiale : Kaiserstrale 05 .
Telephon 2833 Oegr . 1370.

Gas - und Wassir -
enunjä -Installateura

3usot I öNied , Hirschstr .12,
Telephon 414 .

Gor * Haufler , R3ppurrer -
straße 29c . Tel . 2629 .

fos . "A-jefJ , Erb ;)rinzenstr .29.
Telephon 1222.

Gipser
Adol ? Fritz , Kornblumen-

strafe 8. Telephon 13 i5.

Helzungs - Anlagen
3ad . He !zun ^ 9bmuanr>talt

Karlsruhe . Inlnbjr : Ing.
Fr . W .-Igele , Karlstr . 3u,
Telephon 1534 .

Central - Heiz ings Ge -
schiff Ludwig Lohnett ,

Tel. —Ooethestr . 24, 3662.

Hoblsalilsifereleti
Karl Hun .-ne , Werder -

stra3e 13. Telephon 1547.
■1 . Ti itel ott , Rasiermesser -

hohlsctt 'eiferei , Amalten-
straSc 43. Telephon 4182 .

JnwaUere , Gold- und
Silbarar &slter

Pr . W . d -ninn , Kaiserst . 112.
ßestein ^erlcht . sJCerkstätte.

SnpferscbTalede
Carl Grieler Ba uneister -

strale 12. Kupfersch niede
unJ v/erzinnmjtalt .

Fr . Sc iwsrze , I3ttlin ?er-
straße 49. Tetephon 58.

K 'lrsobnerelen
Aug 'ts Se inorr Kuist -

kUrschnerei, Kreuzstr . 27 .
relephon 2625 .

I HüBili Kürschner
Erbprlnzenstr 3 Tel . 5019

Lacklerer
K . Dorwarth , Fahrrad . , Ma¬

schinen,Schild . , Marienst .6.

LedermSbel
Harmann Wlnch . Tapezier

u. DeKorateur, Herrenstr . 6 .
L . Sch 'ltz , Kaiserstraße 227

Telephon 2493.
W. Sch itze , rapeziermeistcr

Ooethestr . 23 . Teleph . 3012 .
W . Zan ;er , Amalienstr . 53.

Telephon 1326.

Hesbinlker
Julius Ehlgjtt , H imboldt -

»traße 19. Telephon 3765.

Mob )ltran3 ?3rtenre
Otto Früh ir . , Sofienstr .137

Telephon 1039.

OptUer
C .Sic 'fler , lnh . Alfr . Scheuret

ge^ ib .d . Hauptpost T.4j 15.

Ortbopidisclie
Paibeilelinnj

L . Seltt , Hirschstra .ic 62
Telepho i 2056 .

Gustav Stdhr , Ritterstr 2.

Pirkettbodenleger
Stefan Volk . Schützenst 61 .

Pbotoirapben
Rausch & Pester Atelier

vornahmer Photographien ,
Ver:jr i3erun ^sins *alt , erb -
prinzenstra3e 3. Tel . 2678 .

3a nwn % Co Phot . Atel .,
Kaiser- Passage 7. Tel . 547.

H . Sc imeiser , Rflppurrer -
straße 16. Tel . ^489 .

Polster sr
nal Deioraiaare

- . Bur ? sr ( K Jutzi Nehi . .
WaHstr . 39. i' eleph . 2317.

Ka n n ;rer \Vilhel nsti 35 .
Ecke Werderplatz . Spezial-
werteatitte ». Polsterm ibel .

2 . Seilitz , Kaiserstra3e >27,
Tel . 2493. Lederm 3be«.

PntajeioWfte
anl PalsjuBierianen

S .RosenbuscIi , Kaiserst .137
an Marktplatz . Tel . 3065 .

Rjp irüarwsr tstält «
rür Fahrrider . Nähmaschinen ,

Sprech naschine > etc.
H . Bro :i ; i irir Kaiserstr . 5.

Fernruf 2918 .

Ronaiei a . Jalousien
Reparat irwe kstatte .

Ph Tnlmig . (Jhlandstr , 3,
isller

Carl Schi .iherr , Hant- u
Drahtseile , Kaiserstraße 47
Teleohon 2063

Scblmreparatnren
M Kretschmar Ncht . , Hof-

schirmfabr . , Kaiserstr . 82 a-
Telenh ">47ä Ueberzlehen
schnell unl billi ».

Schlossereien
i .Gulch ard az , B1 rgerstr . 9,

ßiu -, Herd « u .id Reparatur¬
werkstätte . Te ephon 1496

Vu ». »chlachter , Oottes -
auerstra3e 13 Tel . 1595 .

Ssli - ldaneUter
I latterthu n . teine Herren -

Schneiderei Kronenstr . 31.

Sshralbaiiscblnes-
Rapara 'aren

Seiler Telephon 2659.
Hübschstr . 13 ». \Vald«tr .66.

iitjiere '. - and
Taplss er! » - es shäfte

C . A. Kindler Friedrichs -
platz 6. Telephon 5519.

Strn npf-
ernsaernnisanstaU

i' aula Malier , i-ndwig
tfilhelmstraiie II .

*
Tepilo 'i -Rainigung

mit elektrischem Jatrlcb
L Teigmann Nachfolfr

AdlerstraRc « Tel . 2244 .
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WWchasMche Wochenschau .

ZMnislerreisen und Konferenzen .
die ursprünglich für die abgelauscuc

geplante ^ Zusammenkunft der Verbands -
^ Kenminister aufgegeben woröen ist . bat sich der
/ Ouzöfische Aufbauminister Loucheur nach Lon -

begeben , um mit Lloyd George und dem bri -
Schatzkanzler Sir Robert Hörne zu kvn-

°?!eren . ?iach eintägigem Aufenthalt ist Louchcur
^ 'bder nach Paris zurückgekehrt . Man spricht
fiMlich offen von dem bevorstehenden Nücktritr
-P französischen Finanzministers Doumer . Sein
^achfolger dürfte der auch jetzt 'chon in allen Fi -
Abfragen ausschlaaaebeude Louchcur meröen .
^ ichzeitig mit Loucheur hat der deutsche Bot -
Mer Dr . Mayer Paris verlassen , um in Ber -

mit der Neichsrogierung über die schweben -
Moratoriums -Verhandlungen zu sprechen .

Lloyd George wegen der irischen Hrage von
Mon nicht abkömmlich ist , hat er seinem fran -
Mschen Kollegen Vriand i ûrch Loucheur eine
Madung zu einer Besprechung in London über -
? >»Äen lassen . Diese Zusammenkunft der beiden
Menden Berbandsstaatsmänner soll nmh vor
^ ihnachten stattfinden . Die entscheidende Sit -
Ir.lft über die VeHanölung der Revarationsfrage
?>rd dagegen — wie verlautet — erst im Januar
^ »finden . Wahrscheinlich wirb — wie damals
? ier zweiten Augustwoche über Oberschlesien —
Ae Konferenz des Obersten Rates kurz vor dem
glichen 15. Januar den endgültigen Beschluß
?!>bn und Deutschland wieder einmal « in kurz -
?>iti^ es Ultimatum vorleben . Darüber , ob
^ »tschland zn dieser Konferenz des Obersten
^ es geladen wird , ist bisher noch nichts i» die
^ ifentlichkeit gedrungen .

Wenigstens die Januarrake !
Angeblich ist eine gemeinsame englisch franzö »
/ he Grundlage für die Behandlung der Mora -
Mumsfrage gefunden worden . Die „Chicago
,
' Nbune ". die sich wiederholt als int informiert
Giesen hat , behauptet , die wichtigsten Punkte
^ >er Grundlage bereits zu kennen . Danach soll
r ! England bereit erklärt haben , das den Fran -

so unsympathische Pariser Finanzabkommen
°>n 13^ August so zu revidieren , dah Frankreich

^ en bedeutenden Anteil an der ersten deutschen
^ ldmilliarde evhält . Weiter soll England ein
> höfisches Borrecht auf Wiederherstellung des
^ itörten Gebietes anerkennen und schließlich
? ^ it sein , für den ganzen Betrag seiner For -
,^ ngen an Frankreich Bons der bereits aus -
Ebenen oder ttwf ) auszugebenden Serien ent -
^ enzunehmen . Während diese „Grundlage " an -
Kenten scheint , dah die Verbandmächte nicht ein -

mehr mit der Ianuarrate rechnen , deuten
, !̂ ere tatsächlich darauf hin , daß deutscherseits
Maisch an der Aufbringung der Ianuarrate ge¬
leitet wird . Wie das geichästsfnhrende Prä -
s 'almitglied des Reichsverbandes der deutschen
Mustrie . Dr . Sorge , gelegentlich eines Vortra -

bei der Deutschen Volkspartei in Dresden
.. . 7. Dezember mitteilte , ist von der Januar -

bereits fast die Hälfte (All Millionen Gold -
zusammengebracht . Auch das ergebnis -

Ersuche » der ReichSregierung an die Bank
England um einen größeren Kredit zeigt das

? >treben . wenigstens die Iinuarrate n »ch zu -
Amenzubringen . Die Aeußerung Dr . Sorg es ,
i « er es für unbedenklich halte , die angeblich
3 fehlenden 270 Millionen Goldmark dem
gliche stand der Reichsbank zu entnehmen . be°

daß man sich auch in den führenden Kreisen
deutschen Wirtschast mit einer Zahlungssorm

Kesvhnt hat . die nur als äußerste Verlegen -
" ^ -Maßnahme bezeichnet werden kann .

Neuer Aehlbetrogrekord .
einer Mitteilung , die der provisorische

i/ 'chsfinanzminister Dr . Hermes am 24. Novem -
dem Reichstag zugehen ließ , wurde der t *wjl-

Jtjtg des laufenden Finanzjahres mit etwa 162
Wiarden Mark ausgewiesen . Hierin sind aller -

auch die ungedeckten Anleiheausgaben der
-^ chsverleihrsanstalten enthalten . Es ist leider
3tIich sicher, daß sich bis zum Schluß deö Finanz -
'̂ res <31 . März 1922 ) der Fehlbetrag im Reichs -
Ushalt weiter erhöhen wird . — Die bereits vor
JJche » angekündigte Hilfsaktion für öffentliche

private Kleinrentner steht unmittelbar vor
5 " Durchführung . In den etwa 2 Monaten ,
w vom laufenden Finanzjahr noch übrig sind ,

eine Milliarde Mark für die öffentlichen
^ »tner und IM Millionen für notleidende Pri -
>,^ entner aufgewendet werden . Die Frage ist
^ - ^vb diese Aufwendungen , die , um überhaupt
. „ Zützen — regelmäßige Zuschüsse darstellen Müs-
a- von unseren Gläubigern anerkannt werden .

Die neue Kohlenkrise.
I,Deutschland durchlebt wieder einmal eine Koh -
Î rjsx . Es ist viel über die Griiude dieser Plötz¬
en Verschärfung der Not gesprochen worden .

Meinungen gingen darüber auseinander , ob
■•t,

*? der Ulizureichenden Menge oder an der un -
pichende » Verfrachtung der Kohlen liege ,
i^ vstverständlich haben der Ausfall der au Polen
î nden oberschlesischen Gruben und der lausende
v ' entribut von 2,2 Millionen Tonnen an die
Landmächte einen großen Teil der Schuld ,
^ rseits aber ist es nicht recht verständlich , aus

Grunde selbst die Eisenbahnen stellen -
iĵ ' e nur für wenige Tage mit Kohlen versorgt

Aus dem Rcichsverkehrsministerinm hört
bx." ' daß die strenge Kälte in den letzten Ztovem -

Uud ersten Dezembertagen die Binuenschifs -
Kl ] vlötzlich stillgelegt und damit die gesamte
^ . .lelirslast der Eisenbahn aufgebürdet habe .

wird das unsichtige Nebelwetter dafür ver -
Wörtlich gemacht , daß auf wichtigen Rangier -
«vMöfen nur etwa % der Normalleistung be -
s°„ " gt werden konnte , und daß der Eisenbahn -
iqdf &t „dickslüiiig " wurde . Aus Süddeutsch -
%V ontmen bewegliche Klagen über gänzlich un -
Machende Kvhlenversorguug . Von einzelnen
^ ^ chastszweigen beklagen sich besonders die

von Zeittinaspapier üöer mangelhafte
urscrung mit Kohlen . Man spricht von einer

sehr erheblichen Einschränkung des Bahnverrehrs
und von allerhand drakonischen Maßnahmen ge¬
genüber den verschiedenen Kategorien privater
Kohlenverbrauchcr .

Die Lüge au der Börse .
( Eigener Wochenbericht .)

Der augenblickliche Zustand des deutschen
Wirtschaftslebens bleibt weiter krisenhaft und
völlig undurchsichtig . Man hat den Glauben an
einen Erfolg der Reparationsverhandlungen in
den Geschäftskreisen noch nicht recht gesunden ,
wenngleich maßgebende Finanz - und Industrie -
kreise sich darüber klar sind , daß England schon
aus egoistischen Gründen auf eine Milderung
des deutschen Reparationsplanes hinarbeitet .
Ueberall aber hört man die Auffassung , daß Eng -
land eine solche Aktion hauptsächlich deshalb un -
ternimmt , um durch Besserung des ' Markkurses
die Chancen des deutschen Exportes herabzumin -
dern . Allgemein ist die Skepsis gegenüber einer
durchgreifenden Sanierung der deutschen Valuta .
Es ist nicht zu bezweifeln , daß Deutschlands
Lage nunmehr gewissermaßen auf die Tagesord -
nuug der internationalen weltwirtschaftlichen
Debatte gefetzt ist , aber die Schwierigkeiten sind
ungeheuerlich . Voraussetzkng wäre , daß die
Einigkeit innerhalb der Entente dauernd be-
stehen bleibt , daß England nicht , wie in der
Oberschlesien - Frage , schließlich aus politischen
Motiven den französischen Wünschen entgegen -
kommt und daß Amerika einen Teil feines Gold -
schatzes zur Sanierung Europas zur Verfügung
stellt . Auf deutscher Seite müßten ebenfalls ge-
waltige Anstrengungen gemacht werden , ein
neues Steuerprogramm müsse zur Durchführung
gelangen , und gerade hierbei werden die Gegen -
sätze zwischen der Arbeiterschaft und den Unter -
nehmern stark auseinander prallen . Mit großer
Unruhe sieht der deutsche Unternehmer , daß ge-
rade in dem Augenblicke , wo die Besserung der
Mark den deutschen Export lähmt , die Haupt -
länder der Weltwirtschaft sich mit immer höheren
Zolltarifwellen umgeben . Jedes Land sucht sei -
nen Export zu forcieren und die ausländische
Einfuhr auf ein Minimum zurückzuführen . Auf
diesc Weise muß die Weltkrisis sich immer weiter
verschärfen , zumal die großen Absatzmärkte der
Zukunft , China und Rußland , nicht ausnähme -
fähig sind . Verstimmend wirkt auch die Beob -
achtung , daß in demselben Augenblicke , wo
Deutschland von einer neuen Lohnerhöhungs -
welle durchflutet wird , in unseren Konkurrenz -
landern die Löhne weiter reduziert werden ,
während gleichzeitig auch die Lebensmittelpreise
in diesen Ländern sich fortdauernd senken .

Der Kurssturz an der Börse hat die allge -
meine Unsicherheit noch verschärst . Ueber Nacht
sind gewaltige Verluste entstanden , und wenn
es auch nur Privatgewinne waren ( Papierge -
wiunc in doppeltem Sinne : einmal , weil sie nur
auf dem Papiere standen und bann , weil sie nur
Gewinne in Papiermark darstellten ) , so wird
doch ihre Zerstörung die Kaufkraft wesentlich
herabmindern . Inzwischen ist an der Börse
eine gewisse Beruhigung eingetreten , nachdem
der Zusammenbruch der Pfälzischen Bank und
des Allgemeinen Bankvereins in Düsseldorf
nach der Panik des 1 . Dezember neue scharfe
Kursstürze gebracht hatte . Die Ausscheidung
vieler schwacher Elemente , die große Hausse -
eugagements mit geliehenem Gelde aufgetürmt
hatten , hat den Effektenmarkt gereinigt und po -
tente Kreise fangen allmählich wieder an , Jndu -
striepapierc zu kaufen , weil sie , wie immer auch
die Bewegung der Mark in der nächsten Zeit
fein dürfte , Jndustriepapiere als die relativ
sicherste Kapitalsanlage ansehen . Die Furcht vor
weiteren Zusammenbrüchen hat nachgelassen ,
nachdem sich herausgestellt hat , daß die beutscheu
Börsen den schweren Aderlaß eigentlich recht gut
überstanden haben . Die Bank ?,usammenbrüche
erfolgten ja nicht im Zusammenhange niit Esfek -
tcnengagements , sondern gerade umgekehrt in -
folge von Baisseengagemcnts in Devisen , also

infolge eines großen Vertrauens auf eine Bes -
serung der Reichsmark . Dazu kommt , daß die
Kapitalserhöhungeu mit hohem Bezugsrecht
ihren Fortgang nehmen . Die Feiertage und die
Nähe des Ultimo iverden vorerst die Ruhe an
der Börse weiterbestehen lassen . Es ist eine alte
Erfahrung , daß große Kreise umfassende Enaage -
ments um diese Zeit scheuen , so daß die Geschäfts -
losigkeit an sich nichts Bemerkenswertes ist. Daß
die Acra der Flucht der Mark schon zjt Ende ist,
darf man kaum annehmen . Dagegen sprechen
noch zuviele Momente . Zum Beispiel die unge -
bundcne Inflation und die Tatsache , daß sich die
Milliardenerhöhungen von Gehalts - und Lohn -
forderung wirtschaftlich bisher nicht ausgewirkt
haben . Es ist also vorerst kein Grund zum Op -
timismus vorhanden .

Lauwwschafilicher Wochenbericht

vom 10« bis 16. Dezember .

Noch mehr als sonst waren die Preisschwan -
knngen für Getreide in verflossener Woche von
den Notierungen der ausländischen Zahlmittel
abhängig . Diese gingen in fortdauernd ner -
i>ii fem Hin und Her in den ersten Tagen Haupt -
sächlich abwärts , um dann auf durchschnittlich
niedrigerem Niveau , aber doch seit Mittwoch
wieder befestigt , zu verkehren . Verhältnismäßig
wenig reagierte darauf die Marktlage für Wei -
zen , vielmehr war sie in der Hauptsache sehr
schwach geblieben , weil die Kauflust der Mühlen
sortdauernd mangelte . Ueber den Gang des
Weizenmehlgefchäfts wird sehr geklagt . Anders
war die Lage im Noggengeschäst . Auch hier
blieb anfänglich die Tendenz schwach. Sehr bald
aber kamen die Preise zum Halten, ' denn mit dem
15 . Dezember war die Frist für die Ablieferung
des zweiten Viertels der Umlage abgelaufen
und damit hing es wohl zusammen , daß allmüh -
lich bald für die eine , bald für die andere Gegend
sich Kauflust für Umlagezwecke einfand . Ande -
rerseits war das Angebot durchaus schwach und
das befestigte wiederholt die Marktlage , trotz -
dem für den freien Handel verhältnismäßig we -
nig Nachfrage bestand . Letzteres hing auch in
der Hauptsache mit dem schwierigen freien Rog -
genmehlgeschäft zusammen . Im Geschäft mit
Gerste sind die Brauer sichtlich wählerischer ge-
worden , sie kaufen in der Hauptsache nur gute
Qualitäten nach Mustern , während geringe und
mittlere Sorten sehr vernachlässigt iverden . Das
Hafergeschäft ist unregelmäßig geworden . Die
erste Hand kommt nur spärlich mit Hafer her -
aus , aber auch der städtische Konsum zeigt sich
nicht sonderlich aufnahmefähig . Immerhin ha -
ben wir von Hafer keine erheblichen Bestände
an den Zentralmärkten und das bewirkt immer
wieder ein Aufflackern der Nachfrage . Für
Mais fand auf Lieferung per Januar und für
die darauffolgenden Monate ein regelmäßigeres
Geschäft als vorher statt . Nene Anschaffungen
in Cifware haben sich gemehrt . Nah ? Ware
bleibt dauernd gefragt , für später ist nach dem
Rückgänge der amerikanischen Preise und in -
folge der gegen die vorhergegangenen Wochen
niedrigeren Devisen mehr Angebot , so daß auch
vielfach unter amtlicher Notiz zu kaufen war .

Getreidenoticrangen in Mark je To . : lWUt -
Marktpreise umgerechnet zu dem jeweiligen
Wechselkurse ) . Die Zahlen in Klammer geben
in M , das Steigen ( + ) bezw . Sinken (— ) der
Preise im Vergleich zur Vorwoche au . Chi -
cag o , 13 . Dez . Wei »en Dez . 7158 l— 114-1) , Wei -
zen - SNai 7348 (— 1194) , Mais - Dez . 3304 (— 553 ) ,
Mais -Mai 3738 (— 049 ) . Berlin , 15. Dez .
Weizen rnärk . 0080—6740 , Roggen märk . 5340 bis
5400 , westpr . 5200—5240 , Sommergerste 6900 bis
7060 , Hafer märk . 5040—5320 , Mais ohne Pro¬
venienzangabe Januar -März 5360—5490 . H a m -
bürg , 14 . Dez . Weizen prompt 6900—7100,
Januar 7000—7200 , Roggen prompt 5300—5500,
Januar 5400—5600 , Hafer prompt 5500—5700,
Januar 5600—5800 , Gerste Winter 7000—7200,
Sommer 7400—7800, Tunis u . Marokko 6800 bis
7200, La Plata - Mais loko 5500—5700, Mixed -

Devisennotierungen :
w ^fan 'xfurt , 17 . Dez . w . Zürich ,

16. Dez.

Anfwrpeii -BrttSEe!
Holland . , . .London . . ,
Paris
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Italien
X.issabon . . .
Dänemark . , .
Norwegen . . .
Schweden . . .Hel&ingfoni . . .
Newyork . . , .Wien (alte«) . .Deutsch Oeeterr. .
Budapest . . . .
Prag

Geld I
1528 .40 !
738010

§34 .10
1533 .40
3861 .10
2977 . -

879 .10

383110
2997 . -
4845 .10

1 %
'
30

6 -99

23:

Briet
1531 .60
739490

835 .90
1536 .60
3868 90
298 ? -

880 .90

3838 -90
300 .3 -
4834 .90

19670~
7 :oi

2903
239 -30

17 . Dez.
Geld | Brief

144850145150
7117 .80 7132 20

815 .10 816 90
153640 153960
3821 .10 3828 90
2922 -— 29 ^3 .-

879 -10 880 90

85860
022 -

480760

195 -80

736V ,
27 -9?i

3866 -40
3028 . -
481740

196 20

7 -38 l'-
23 -03

239 -70 | 240 .30

w . Berlin , 17 . Dez .

Eotferd. • Amsterd
Brüssel . . .Christiania . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . .
Helisiiigfors , . .
Italien
London . . .
Newyork . , .Pari» . . , .
Schweiz . , .
Spanien . . ."Wien (altes) . .
DcntachOesterr .
Prag . . . .Budapest . , . .Lissabon . , .
Bulgarien , , .
BuenoS'Aires . .

16. Dez.
Geld I Briet

7292 -707307 .30
148 .5-50 i486 50
3096 -90
3841 -15
485760

379 -60
879 -10
819 -15
194 -80

1513 .4!

103 -10
. 649 -üä
4867 .40

380 .40
880 .90
820 -85
195 -20

1516 55
3756 20 3763 -80
2842 -25 2847 85

708 |
244 .75

29 -97

6015

, 7 .12
24525

3003

60 .35

Dez.17
_ Geld | Briof
7142 85 7157 -15
1483 -60 1486 -60
3011 .95
3816 .1b
4800 .15

369 .60886 .60
81665
195 .80

152845
3801 -15
2842 -15

6 9̂3
238 .50

2857

65 -15

3018 -05
3823 8b
4809 .85

370 -43
088 -40
818 -35
196 -20

1531 55
3808 -85
2847 -85

~
6 97

239 -
28 .63

6535

Holland . .
Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .Paris . . .
London • .
Italien . . .Krvssel . .
Budapest ; • .
Newyork .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Bnenos-Airea
Belgrad . .

17 . Dez .
10. Dez 17.Dez.
187 - 187 -
252 ^ 2 .60

0 . l9i 0 .20
6 -10

~

40 -40
21 47
23 .30
38 -75

0 .70
516 -

190

40 -40
21 .48
23 .35
38 -75

0 -72 'io
515 50

1 -95

98 50 100 -
127 . -

80 --
7650

170 . -

126 . —
79 -50
76 . -

1/0 . —

Deuissnkurse im Freiverkehr .
Mitgeteilt durch da * Bankhaus

Straus & Co .. Karlsruhe,
a ) vorbfirs! [b> nachbörs

Holland 7000 - 7400 —
Schweiz 3800 — 4000 —
Paris 1520 - 1600 —
Belgien 1470 — 1550 —
London 810 -*- 850
Neu vork 193 - 205
Italien 880 - 940

Tendenz ■ Tendenz :fest , später
schwächer .

Mais 5200—5400 . Königsberg i. Pr . , 14*
Dez . Weizen 5200—6200, Roggen 4880, Gerste
5ü00 , Hafer 4700—4900. Breslau , 14. Dez .
Weizen 6500 , Roggen 5200, Wintergerste 6800,
Hafer 5200 . Dresden , 12. Dez . Weizen 6800
bis 6900 , Roggen 5260—5400 , Sommergerste
lsächs. » 6800—7100, Hafer 5200—5400 , Mais 5600
bis 5800 . Mannheim , 12 . Dez . Weizen 7050
bis 7250 , Roggen 6000—6100 , Hafer 5700 , Werfte
7200—7500 , Mais gelber 6500—6750 ( mit Sack ) .

Kartofselpreise der Notiernngskommissionen ,
in Mark je Zentner . Erzeugerpreis ab Verlade -
station . Hannover , 15. Dez . Weiße 100—104,
gelbfl . 104—108, anläßlich des Frostes geringe
Zufuhr .

Vutterverstcigcrungcn . Berlin , 15. Dez .
Zugeführt und versteigert 341 Faß . Höchstpreis
4170 Mk ., niedr . Preis 3190 Mk . . die erzielten
Preise betragen für Ostpreußen 3190—3960 Mk . ,
Westpreußen 3520—3810 Mk . , Pommern 3690 bis
4030 Mk ., Mecklenburg 3710—4060 Mk . , Nrau » .
schweig 3870—3970 Mk ., Hannover 3880—4150
Mark . Oldenburg 3560—4170 Mk .. Ostsriesland
3890—4080 Mk . , Schleswig - Holsteiu 4000 Mk .
Schlesien 3800 - 3870 Mk .

Bremen , 13. Dez . Zugeführt und verstei -
gert III Faß . Hannover 3200—3790 , Oldenburg
3770—4000 Mk . , Ostfriesland 3780—3860 Mk .,
Westfalen 3250 Mk . Abfallende Ware 2800 Mk .
Marktlage flau infolge weiterer starker Hernn -
tersetzung der Magarinepreise .

Hamburg , 14. Dez . Versteigert 296 Faß
zu 4243 Mk . im Durchschnitt . Höchstpreis 4250
Mark , niedr . Preis 4200 Mk ., 6 Faß 2 . Qual , zu
4157 Mk . im Durchschnitt .

Schlachtviehpreise in Mark jc Zentner
Lebendgewicht.

Rind .
Berlin ,
Breslau ,
Dresden ,
Chemnitz
Mannheim ,
Hamburg , 8.-
Dortmnnd ,
Elberfeld ,
Köln a . Lih ..
Frankfurt
Stuttgart ,
München ,

Ochs . Bull . Kühe
) ez . 475—1100

„ 450— 925
„ 250—1050
„ 350—1100
„ 350—1100
„ 350—1200
„ 500—1175
„ 675—1100
„ 450—1200

450—1100
„ 300— 930
„ 300— 900

Berlin ,
Breslau ,
Dresden ,
Chemnitz
Mannheim ,
Hamburg , 8.-
Dortmund ,
Elberfeld ,
Köln a . Rh .,
Frankfurt ,
Stuttgart ,
München ,

14. !
14.
12. „
12
12 . :

- 13. „
12
12.
12, „
12. ,>
13. „

9. „
Schafe

34 . Dez . 400—850
14. „ 600—800
12.
12.
12.

- 13,
12.
12.
12.
12.

13.
9.

400—850
500—700
450—650
400—850
400—750
400—700
490—730
350—750

Kälber
700—2100
900—1200
700—1100
700—1150
900—1150
700—1500
750—1100
700—1200
650—1500
700—1150
850—1180
850—1100

Schweine
1100—1800
1400—1900
1150—1800
1400—1900
1400—1850
1200—1800
1800—1800
1400—1800
1100— 1850
1300—1S00
1300—1800
1000—1650

Wir sind freibleibend
Badenia Uhren , Villingcn . , ,
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert junge
Deutsche Lastauto . . . . .
Deutsche Petroleum . . , . ,
Fabr . Gebr.
Greffcnius . . . . . . . .
Hansa Lloyd 1
Industrie - Beteiligungen . . . >
Karstadt - Aktien . . . . . .
Knorr Hei ' bronn . . . . . .
Rastatter Waggon
Rhenania Chem . . . . . . .
Rodi & Wienenberger . . . ,
Julius Sichel & Co . . . . , ,
Spinnerei Offenburg
Wolf , Buckau . . . . . .

5"/o
6 °/o
57 »
67 »
5%

bVerfce :

Kä Itter Tcrkrtufer

C65 CQ5
040 670
535 £ 60
340 360

16 (. 0 1700
930 930

1200 130
410 430
433 —

320 340

710 730
940 985

860
15C0

790 820

104
150 160
155 —
140 150
140 150
135 15 (1
13a —
125 135

Badenwerk
A .E .G. Vorzugs - Aktien . .
A .E.G. Vorzugs -Aktien . .
Rhein Elektr . Vorz.-Aktien
Fuchs Waggon „

6°7o Zellstoff Waldhof
6°/o Brown Bovert „
7°/o Leonhard Tietz „
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets
kulant Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer (EXElend
Bankgeschäft , KARLSRUHE , KarifriaJrichstr . 26

Telephon 223 und 235.

Iliitj -
U . » illäWIiliHMä il

ZirKel 30
empfiehlt solange Vorrat reicht :

5°/0 Badenwerk Oblig . zu 104°
/o

reststellig hypothekarisch gesichert , reichsmündelsiche

S
'

l . M '
sratarls MaÄim WgliMi -

'
/.

erststellig hypothekarisch gesichert u . a . auch durch die
Stadt Mannheim.

Rat in allen bankgeschaftlichen Angelegenheiten wird
bereitwilligst erteilt.
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Die Lage am Waren - n. Produktenmarkt
(Eigener Wochenbericht .)

K . Mannheim , 16 . bez .
Getreide - und Produktenmärkte . Die Preisbewe¬

gung auf dem Weltmarkte für Getreide war in der
abgelaufenen Berichtswoche nicht einheitlich . Die
Berichte aus Argentinien über den Stand der Ernte
lauten andauernd günstig und bewirkten , daß die
Preise sowohl für Weizen , als auch für Mais nach¬
gaben . Für Hafer u. Leinsaat dagegen wurden etwas
höhere Kurse gehandelt . Angeboten waren P 1 a -
taweizen , Barletta Russo , per prompte Abla¬
dung und per Januar -Februar -Verschiffung zu 13
Gulden , Cif aller Seehäfen . Von Nordamerika la¬
gen Angebote in Manitobaweizen auf Ab¬
ladung zu 13K Gulden und in Hardwinterweizen per
Dezember lieferbar zu 13V» Gulden , Cif Rotterdam ,
vor . Von Gerste wurde Donaugerste 62/63 kg
schwer mit 3 Proz . Besatz mit 46% belgische Fran¬
ken , transborde Antwerpen genannt . Kanada
Western - Gerste III war zu 103/s Gulden , Cif
Rotterdam offeriert . Mais war in Mixedmais II,
disponibel in Rotterdam , zu 7 .95 Gulden die 100 kg
exkl . Kahn Hamburg angeboten und soll auch zu
diesem Preise umgesetzt worden sein ; für Mixed¬
mais per Jan .-Febr . -Abladung verlangte man 7 .70
Gulden und per Mäiz 7.80 Gulden und für M i x e d-
mais III 7 .40 Gulden per Jan . - Febr .-Verschiffung
per 100 kg , Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen .
Platamais schwimmend und auf Abladung per
Jan .-Febr . stellte sich auf 8.85 Gulden die 100 kg ,
Cif aller Häfen ,

An unseren süddeutschen Märkten war die Stim¬
mung während der ganzen Woche recht ruhig und
es wurden nur wenig Geschäfte getätigt . Bei stei¬
genden Devisenkursen setzte hin und da eine kleine
Kaufneigung ein , doch war der Grundton bei
schwankenden Kursen sozusagen flau . Nur am
heutigen Tage trat auf die Note von der deutschen
Regierung , worin um eine Stundung der nächst¬
fälligen Reparationszahlungen nachgesucht wird ,
eine festere Tendenz zutage , die hauptsächlich
durch die Steigerung der Auslanddevisen verur -

( sacht wurde . In Weizen kam in der Berichts¬
woche eine notleidende , bahnstehende Partie zu
680 M . per 100 kg , franko Mannheim zum Verkehr ,
doch bewegte sich der Marktpreis im allgemeinen
zwischen 720—695 M . per 100 kg , frachtfrei Mann¬
heim . Die heutigen Forderangen waren wieder
höher gehalten und hielten sich ungefähr um 20 M.
die 100 kg über der gestrigen Notiz , doch kamen ,
soweit uns bekannt , keine Abschlüsse zustande ,
weil die Käufer sich reserviert verhalten und die
weitere Entwicklung der politischen , als auch der
wirtschaftlichen Lage abwarten wollen , bevor sie
neue Engagements eingehen . Für R og g e n be¬
wegten sich die Preise zwischen 610—580 M die
1C0 kg , bahnfrei Mannheim , waren aber auch heute
um etwa 20 M. die 100 kg höher gehalten . Ger¬
ste war vollständig vernachlässigt und während
des Wochenverlaufs nur schwer unterzubringen .
Kleinigkeiten wurden zu 675 M . die 100 kg , bahn¬
frei wiirttembergischen Stationen abgegeben , doch
verlangten die Verkäufer im allgemeinen etwas
höhere Preise , die von den Verbrauchern nicht be¬
willigt wurden . Pfälzer Gerste kostete 710—700
Mark und ' badische Gerste 700—690 M . Die heu¬
tigen Forderungen waren , wie bei Weizen und
Roggen erhöht . Hafer wurde frachtfrei Mann¬
heim mit 540 M. die 100 kg in kleinen Mengen ge»
handelt , wogegen die Forderungen zwischen 560 bis
570 M . per ICO kg sich bewegten ; heute etwas
höher . Für Mais in Mannheim disponibel ver¬
langte man 650—675 M . für die 100 kg , bahnfrei
Mannheim ; infolge der von den Devisenmärkten
heute gemeldeten höheren Kurse für ausländische
Zahlungsmittel wurden die Angebote aber wesent¬
lich kleiner bei erhöhten Forderungen .

Futterartikel konnten sich im Preise besser be¬
haupten , sowohl auch diese Artikel reichlicher
und zum Teil etwas billiger , als in der vorangegan -
nen Woche angeboten wurden . Rapskuchen
waren ab mitteldeutschen Stationen zu 265—270 M.
und Leinkuchen zu 330—340 M. die 100 kg
angeboten . Für Weizenkleie ab süddeutschen
Mühlen verlangte man 370—385 M . , ebenso für
Roggenkleie per 100 kg . Trockenschnit -
zel stellten sich auf 340 M . ab süddeutschen Sta¬
tionen per 100 kg . Vollwertige Zuckerschnit -
z e 1 wurden mit 540 M . die ICO kg , ab süddeutschen
Stationen genannt . Leinkuchenmehl war zu
7C0 M . die 100 kg , ab Thüringer Stationen am
Markte . Für Häcksel - Melasse forderte man
240 M . , für Kleiemelasse SCO Mark und
für Biertrebermelasse 480 Mark für die
100 kg , ab süddeutschen Verladestationen . Rauh¬
futter lag ziemlich unverändert , bei kleinem Ge¬
schäft .

Hülsenfrüchte blieben bei ziemlich knaooem An¬
gebot zu ungefähr den letztwöchentlichen Preisen
erhältlich ; nur für Reis wurden die Forderungen

in Anbetracht der schlechteren Devisenkurse her¬
abgesetzt und stellten sich , je nach Qualität auf
850—1200 M. die 100 kg , ab Station Mannheim . Die
heutigen Forderungen lauteten , soweit Angebote
vorlagen , infolge der Festigkeit an den heutigen
Devisenmärkten wieder höher .

Mehl hatte während der ganzen Woche ruhigeren
Markt , da der Konsum mit Anschaffungen zurück¬
hielt . Für süddeutsches Weizenmehl , Marke
Spezia ! 0, stellten sich die Mühlenforderungen auf
1100 M ., doch kamen zu diesem Preise nur wenig
Umsätze zustande , da die zweite Hand billiger und
zwar zu 1000— 1050 M. per 100 kg , ab süddeutschen
Mühlen - Stationen im . Markte war . Roggen -
m e h 1 stellte sich auf 850 M . , Weizen - Brot¬
mehl auf 850 M . und Nachmehl auf 525 M . die
100 kg , ab süddeutschen Mühlen .

Saaten hatten ruhigen Markt , man nannte R o t ■.
k 1 e e e mit 4400—5500 M . , Ital . Luzerne mit
3GC0—6CC0 M . und Rapssaat mit 1300—1400M ,
die 100 kg , ab Verladestationen .

Tabak . Infolge der ungeklärten - oütischen Lage
ruht das Einkaufsgeschäft fast vollständig . Zu ver¬
kaufen sind jetzt nur noch in der Hauptsache Ta¬
bake aus badischen und rheinbayerischen Statio¬
nen . Die in den Magazinen befindlichen Tabake
sind in dem Anfangsstadium der Fermentation und
die Entwicklung scheint eine günstige zu sein . Die
Nachfrage nach alten Tabaken ist sehr rege , doch
kann die Nachfrage bei dem Mangel an Angebot
nur zum kleinen Teil befriedigt werden . Ueber -
seeische Rippen wurden zu 1200—1300 und inlän¬
dische Rippen zu 8C0—850 M . per Zentner umge¬
setzt .

Rheinschiifahrt . In der Berichtswoche war das
Wetter vonsiegend kalt und der Wasserstand des
Rheins hat sich infolgedessen noch weiter ver¬
schlechtert . Von einem Verkehr kann sozusagen
nicht gesprochen werden . Die meisten Schiffe He¬
gen in den Häfen .

Holz . Auch von den Hclzmärkten ist in dieser
Woche nicht viel zu berichten . Die Marktlage ist
weiter fest , doch kommen nur wenig Geschäfte zu¬
stande , da die Käufer die hohen Forderungen nur
im Bedarfsfalle anlegen und es gegenwärtig vor¬
ziehen die weitere Entwicklung des Marktes abzu¬
warten .

Börse Haaßel Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M., 17. Dez . Der We rtpapier -
h a n d e 1 ruhte allerdings . Immerhin hörte man bei
stillem Verkehr vielfach Kurse . Es machte sich
Abgabeneigung bemerkbar und besonders Mantan -,
Elektrizitäts - und chemische Aktien scheinen mehr
denn je in Mitleidenschaft gezogen zu sein .

Die Haltung des Dollars war in den Morgen¬
stunden befestigt . Er eröffnete 2C0 und gab spä¬
ter wieder nach , zur Mittagszeit 195 bis 193. Po¬
lennoten wurden heute 57/s genannt . Von Büro zu
Büro hörte man etwa folgende Kurse : Chemische
Badische Anilin 610, Elberfelder Farben 595 , Höch¬
ster 595 , Holzverkohlung 920 , Scheideanstalt 1425,
A .E .G . 690 , Daimler 520 , Maschinenfabrik Eßlin¬
gen SCO Geld , Metallbank 960 . Unter den amt¬
lich nicht notierten Werten hörte man vielfach
Briefkurse . Man nannte u. a . Becker Stahl 670,
Benz 615 , Hansa Lloyd 4C0 , Karstadt 315, Chemi¬
sche Rhenania 915 , Tisg 625. Nach dem Verlauf
des inoffiziellen Geschäfts hat man den Eindruck ,
daß die neu erwachende Unternehmungslust merk¬
lich nachgelassen hat , umsomehr als die Spekula¬
tion eine abwartende Haltung einnimmt . Das Ge¬
schäft war sehr still .

Bei der Neuwahl zum Börsen vorstand , Abteilung
Wertpapierbörse , wurden die Herren Otto Hauck ,
Kom . -Rat Eduard Veit v . Speyer , Max v . Grüne -
lius , Salomon Epstein , Paul Strasburger wiederge¬
wählt , die HerrenEmil Haas , Clemens Harlacher ,
Leopold Merzbach , Direktor Levi , Direktor Wit¬
scher neugewählt , sowie vom Ausschuß der Bör¬
senvertreter Herr Alfons Kieser wiedergewählt .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 17 . Dez . In stärkerem Maße werfen

die Weihnachtsfeiertage ihre Schatten voraus . Die
Geschäftstätigkeit hielt sich am Devisen - und
Effektenmarkt in außerordentlich engen
Grenzen , weil man anscheinend auch die weitere
Entwicklung in der verlangten Stundung der Repa¬
rationszahlungen abwarten wollte . Die Devisen¬
preise bröckelten bei geringen Schwankungen
etwas ab und für Effekten waren nur ganz verein¬
zelt Preise zu hören , die sich zumeist ungefähr auf
dem gestrigen Stande hielten .

v Barkel .
Weitere Kapitalserhöhung der Süddeutschen

Disconto - Geselbchaii , Mannheim . Das Institut
sie^it sich jetzt in raschen Zwischenräumen zu

einer erheblichen Vermehrung der Eigenmittel ver¬
anlaßt . Nachdem erst im Juli d. J . eine Verdop¬
pelung des Aktienkapitals , also eine Steigerung auf
M. 100 Mill . erfolgt war , wird jetzt einer a . o. G .-V.
( 16. Jan . ) eine weitere Erhöhung um M . 50, also auf
M . 150 Mill . vorgeschlagen . Begründet wird diese
Maßnahme mit der labhaften Weiterentwicklung
des Instituts . Das Gewinnergebnis sei dement¬
sprechend sowohl bei der Zentrale , wie bei den
Zweigniederlassungen durchaus befriedigend . Diese
Entwicklung habe im II. Semester angehalten , und
es seien große Kreditansprüche an die Bank ge¬
stellt worden . Während von den vorausgegange¬
nen M . 50 Mill . neuen Aktien , die ganz von einem
Konsortium unter Führung der Disconto -Gesell -
schaft in Berlin zu 125 % übernommen wurden , die
Hälfte , also M . 25 Mill ., den alten Aktionären zum
gleichen Kurse angeboten wurden , und mit den
restlichen M . 25 Mill . das Berliner Institut seinen
festen Aktienbesitz erheblich vermehrte , wird dies¬
mal das Aktienkapital in weit stärkerem Maße
ausgenutzt , indem die neuen , ab 1. Jan . 1922 divi¬
dendenberechtigten Aktien ebenfalls von demsel¬
ben Konsortium , aber zu 200 % übernommen wer¬
den . Davon sollen zwei Drittel , somit M. 66^/z Mill .
den alten Aktionären angeboten werden , offenbar
zum gleichen Kurse , so daß auf drei alte Aktien
eine neue entfällt , während das restliche Drittel
von dem Konsortium für besondere Zwecke zur
Verfügung der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft
gehalten wird .

Industrien.
Motorenfaferik Oberursel A. -G . Die Gesellschaft

bietet laut Anzeige im „Karlsruher Tagblatt " ihren
Stammaktionären ein Bezugsrecht in der Weise an ,
daß auf drei alte Stammaktien 2 junge Stammak¬
tien der Motorenfabrik Oberursel zu 200 Proz . und
eine Stammaktie der Weilwerke A .-G . zu 110 Proz .
bezogen werden können . Die Ausübung des Be¬
zugsrechts hat vom 20. Dezember 1921 bis 6. Ja¬
nuar 1922 zu erfolgen in Karlsruhe bei dem
Bankhaus Straus & Co . (Wir verweisen im
übrigen auf die Bekanntmachung in unserer heuti¬
gen Nummer ).

Die Uhrenfabrik Tonn . L. Furtwängler Söhne A .- G,
Furtwargen hat im verflossenen Geschäftsjahr mit
einem Reingewinn von 733 471 M . abgeschlossen .
Zur Verteilung kommen 6 Proz . Dividende .
Das Aktienkapital wurde um 3 Mill . auf 8 Mill .
Mark erhöht . Die neuen Aktien werden zum
Kurse vom 150 Proz . von einem Konsortium über¬
nommen .

Die Bierbrauerei -Gesellschaft am Huttenkreuz in
Ettlingen bringt eine Di v i d e n d e von 5 Proz . zur
Verteilung . Das etwas bessere Geschäftsergebnis
wird hauptsächlich auf die warme Witterung wäh¬
rend der Sommermonate zurückgeführt , die den
Bierabsatz günstig beeinflußte . Die Aussichten
für das begonnene Geschäftsjahr sind im Hinblick
auf die neue Biersteuer weniger gut .

Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft Mannheim ,
Der Aufsichtsrat beschloß für das am 31. Juli ab¬
gelaufene Geschäftsjahr aus einem Reingewinn
von 4 607 980 M . (im Vorjahr 2 031 969) 10 %
Dividende (i . V. 10 % ) zu verteilen . Ferner
beschloß er der am 17 . Januar 1922 stattfindenden
Generalversammlung die Ausgabe von 18 Millionen
neuer Stammaktien vorzuschlagen . Diese sollen
den Aktionären so angeboten werden , daß auf drei
alte Aktien zwei neue zum Kurse von 160 be¬
zogen werden können .

Brown , Boveri & Cie ., A .-G., Mannheim . Von
den M . 60 Mill . neuen Stammaktien über deren
Ausgabe eine a. o. G .-V. (28. Dezember ) zu be¬
schließen haben wird , werden M. 24 Mill . von
einem Konsortium unter Führung der Rheinischen
Creditbank zu 140 % übernommen , mit der Ver¬
pflichtung , sie den Inhabern der bisherigen M . 80
Millionen Stammaktien im Verhältnis vor 3 neuen
zu 10 alten Aktien zu 150 % anzubieten . Die rest¬
lichen M. 36 Mill . Aktien werden dem gleichen
Konsortium ebenfalls zu 140 % überlassen , mit der
Verpflichtung , sie nach den Weisungen der Gesell¬
schaft in deren Interesse zu verwenden . Sämtliche
neuen Aktien sind vom 1. Januar 1922 an divlden -
d'

enberechtigt .
Eisen - und Stahlwerk Gebr . Gienanth , Kaisers¬

lautern . Das bisher als offene Handelsgesellschaft
firmierende Unternehmen ist in eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung umgewandelt worden . Die
neue Firma wird wie die alte Eisen - und Stahlgie¬
ßerei betreiben , so die Herstellung von Oefen und
sonstigen Eisenwaren . Das Stammkapital beträgt
2 Mill . Mark . Als Geschäftsführer ist Karl von
Gienanth in Eisenberg bestellt worden .

Pfalzbrauerei vorm . Geisel & Mohr A . - G . , Neu¬
stadt a . d . H . Die Gesellschaft erzielte 1920/21
nach Abschreibung von M. 28 092 (56 100 ) und
Rückstellung auf Werkerhaltungskonto von Mark
30 000 einschl . M. 30000 Vortrag einen Reinge¬
winn von M . 109 901 (89 871) , aus dem 12 (6) Pro¬

zent Dividende auf M. 500 000 Aktienkapi ' ^
verteilt und M. 49 900 (30 000) vorgetragen werde »
sollen .

Sektkellerei Wachenheim A.-G. Die in Stuttgart
abgehaltene a . o. G .-V . beschloß Erhöhung " es
Aktienkapitals von M . 1 .50 auf 3 Mill . , statt an¬
tragsgemäß M . Mill . Die neuen Aktien werden
von einem Bankenkonsortium zu 150 % übernot « "
men mit der Verpflichtung , sie den Aktionären 1111
Verhältnis 1 : 1 zu 165 % anzubieten .

Versicfcerunoswasen.
Deutscher Versicherungs -Konzem . Bei der **

Mannheim abgehaltenen a . o . Generalversam ®'
lung der „Rheinisch -Pfälzischen Versicherung
A .-G .

" der „Mannheimer Lloyd Transportversicq e '

rungs A .-G .
" u . der „Rhein - u. Neckar - Versiebe

rungs A .-G .
"

, die dem Verbände des Deutscher
Versicherungskonzerns angehören , wurde das Ak¬
tienkapital um je 1 Mill . Mark , zusammen 3
erhöht . Ursprünglich war eine Erhöhung um 2 Mu1
Mark , zusammen 6 Mill ., vorgesehen und dies ^
Betrag war bereits gezeichnet . Die Verwaltu *1»
schlug der Aktionärversammlung vor , den Mehr¬
betrag von 3 Mill . Mark für eine demnächst inner-
halb des Konzerns vorzunehmende Transaktion z"
verwenden . An Stelle des verstorbenen Vorsitze ^

'
den des Aufsichtsrats Frhr . von Degenfeld wurde
zum Vorsitzenden der drei Gesellschaften Direkte
Karl Theodor Balz in Mannheim gewählt .

Särite .
Die Lage am Kaffeemarki . Mitgeteilt von

Firma Morris A . Heß G . m . b . H . Hamburg 8. A®
Hamburger Kaffeemarkt hielt die ruhige Stini ®ur'°
auch in der abgelaufenen Berichtswoche weiter 351"
Bei den starken Devisenschwankungen verhielte ?
sich sowohl Verkäufer als auch Käufer abwarten 1
Gegen Ende der Woche erfuhren die Preise
eine kleine Befestigung , bewegen sich aber nO c
weit unter Einstandswert . HeuMe Notierung
je nach Qualität und Beschreibung : Santos (supe "

rior/extra prime ) 24—30 M. , gew . Centraiamerika '
ner 32—40 M. per % Kilo , roh , unverzollt , ab Fr®>'

hafenlsger Hamburg (Zoll ab 23. November 26 **•
für 1 Pfd . Rohkaffee ) .

Schweinemarkt in Durlach vom 17. Dezember -
Der Markt war befahren mit 49 Läuferschwein ®®
und 121 Ferkelschweinen . Verkauft wurden
Läuferschweine und 80 Ferkelschweine . Preis Pe
Paar Läuferschweine 550—7C0 M ., Ferkelschwe ^
200—350 M . Die Vieh - und Schweinemärkte l 'n
den wieder regelmäßig statt

Literatur .
Edelerzvorrätc in Europa . Wie ungerechtferti ^

es ist, , die Stabilisierung der mitteleuropäische
Währungen , insbesondere der deutschen und
reichischen von irgendwelchen Möglichkeiten
Austausches der Waren beider Länder gegen übef'

seeische Metallmengen auf dem fragwürdigen
pensationswege abhängig zu machen , zeigt " er°

,
direktor F . Georg Petzold in einem „Neuprägu ».
von Metallgeld " überschriebenen beachtenswert ®,
Aufsatz in Nr . 49 der „Weltwirtschafts -ZeituBfS '
des offiziellen Organs des Deutsch - Oesterreichis c
Ungarischen Wirtschaftsverbandes , Berlin W , 35.

„9on hBgersr zur tnllen Fijs
"
-

Wie ist dieses zu erreichen ?
Es ist erstaunlich , wie viel magere Menschen e '

gibt , und in vielen regt sich der Wunsch , et^
voller zu sein . Nur aus diesem Grunde we ,,

C
die vielen Präparate wie Buse -?creme , Ueppigk e !".
Pulver usw . angeboten , deren Nutzen oft sehr zvVf
felhaft ist . Nachstehender Ratschlag ist sehr eJ
fach und chne Mühe zu befolgen . Vor allem >llU'
sen dem Körper diejenigen Stoffe zugeführt ^
den , welche er zu seinem Aufbau gebraucht .
ses ist ganz außerordentlich wichtig , um ein gu "7
Ergebnis zu erzielen . Was sollen wir nehwe ^

'
Nicht jedes Mittel ist für unsere Zwecke brauche ® '
darum müssen wir in der Auswahl sehr vorsien
sein und schädliche Stoffe vermeiden , denn
kommt sehr auf die Zusammensetzung an . Ein s° ' e
Präparat , welches alle Ingredienzen für un?e
Zwecke in sich vereinigt , haben wir in dem Na
U. Kräftigungsmittel „ Sei "

, es hat folgende für d
^Aufbau des Körpers geradezu ideale Zusammen !

zung : Calc . phosphor . tribas . sicc . pur 5 AlbuJ15
^

ovi sicc . 5 sacchar , lact . 5 ferK oxydat sacch . s° ' '

30 calc phosphor pur 5 . Durch regelmäßigen
brauch des „Sei " erfolgt eine schnelle Gewic »

^Zunahme und Rundung der Formen , gleich ? «"
wird das Allgemeinbefinden in hervorragen ,
Weise gehoben , die Nervosität läßt nach , der ® l c
wird besser , das Aussehen gesund , die Hautfa r .
frisch und blühend . „Sei " ist in Apotheken "
Drogerie zu Mk . 10 .— per Karton erhältlich . ,
brikanten C. F . Asche & Co ., Hamburg 19. We's
Sie Nachahmungen zurück .

MM - nn/ %
mit 10, 25 ti. 5

Üii - Q 3U fjabm in allen einfcfjlägigm Sefdjäffen.

mundet ob seines guten
Geschmacks und seiner

Wohlbekömmlichkeit
federmann .

. Für Weihnacfotsein&äufe
bringe ich meine

sowie sämtl. Bedarfsartikel für Küche u . Haus
zu den bekannt billigen Preisen in empfehlende Erinnerung

Richard Flöht , Haus- u . Küchengeräte
Kaiseistraße 59 — Telephon 3561. § Futter ale ij

Fritz Müller
Wasserstraße , Ecke Waldstraße

Musihalienharadlung
HusiKißstrumente — Pianinos

empfiehlt in bekannter Güte sein reiches Lager
erstklassige : Musikinstrumente , Bestandteile und

Saiten . — Eiäie - SaKen .

KoJenpuSta , bronciert u . vernickelt .-

hat i
für 12 ® Hark

an für das ganze Leben das neue , berühmteSchnittmuster-Albuin
jetzt mit

lefsrfoucli 2. Selbst erlernen *
Man iat dadurch in den Stand gesetzt , nach Mali

meShir aäs ÄGÄ SchmSte ioste '
für Damen - und Kindergarderoben selbst zuzuschneiden . Ein Schnitt * tje -
somit etwa 30 Pfg , Sehr leicht und schnell erlernbar . Auch für s

n
®®Vicbe8rinm »n wprtvnlL Wichtige Anleitungen zur Verarbeitung . Ein nutz*1

Schnelle Bestellung per Nachnahme in Ihrem eigenen . vo

rinnen wertvoll ,
und praktisches
Garantiert reell Schnelle Bestellung per

^Nach nähme in Ihrem eigenen •
rreis aer ersten Auflage zur Verbreitung billig bemessen ist . Porto
Besonderes Schnittmutter -Album für Knabenkleider Mk . 60 .-—•

| g^ 3inabenkleider Mk . 60 .—-
i . Weber , Zusc'nneideschula Karlsruhe i . B. , Hirschsti 28 , gegr-

Kragen'Wäscherei Schorpp Stärkewäsche Herren - nnahme -
Stellen :

Karlsruhe »
Bernhardstraße 3
Kaiseistriße 34 und 243
Gerwigstraße 30
Amalienstraße 15

Waldstr ^ße 64
Wilhelmstnße - 2
Au^ustastraße 13
Schille:straße 18
Kaiser -Allee 37

Oabelsbef
Rheinstra '

Hauptstraße 16.
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^ 5 Ĉ » 'S ts !1> r̂y. J- ß* Oöü !H .se » <s

|
i §

i !
p ,£*
Sc 'ö 'S Y

*. H i~i '1 ' «1 *at « M
Il ~ £ j £ l | g
SS v ♦- ^ ^ -5,
o •*-' <53- ^ SJ SS
^ • Sc .£ <3 J> w _? £ u >—. jz *iZ?~
e •* ? £ ^ c -o Ä >-
£ Ä s S * 3 s « 2c £ !; I ; ; ? »
p- a % o ,y sg

Ö 8
'H -ö . •- K)

^ »s
r -Sgü

'J « £ £

; •« :

fr
>Z g Q - S ^ | .
;<

: Stt isr « .

* 0» ^ ss te *-*'£>^ .tz
? § S * § I g * ® K >igi

S VÖ .£-
O «

' § 5 ® £
s | s, | !
j £ B sfj

®
oSEh
N « '

AH■ r - « W •—
•- Z O S
B w ig -.gV VC ®
c « a E CrB « ® sS . « tg W W „
^ 1M *-* a ^ g '- _ «=£jV0 >_♦, O J-» -+-. «~ "
t : «

Ä
c

'
s SS

"3 " B
ogü s §

W TO „ ' » Su " ^ S

e ? S32 ss js es .-'—* S-* •«—» O Q> J_i V—■»tJL* öca cr.vo »c iil <7* ös £

5

'•— ö *-* tr: ^ ^ o ^ os»
s » £ Ü gtf » ^ 5
6 i - Srö v« rj ^ >.—^ u oc tT ^ 2i w « x t->-» M) sC T 5« C «5

« § | | S b * äs

SS c# '

5 £ sf & f s s: i4) ~
Ät5vEi -

.£ ' s
^ ^ o ty ^
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"
P S

P »-.
:P

® B

- 8 s
« ü -

|

10 © £ iS
g « »
3 ^

Jg -
m «

P W
O GS
S p'S GS
sÄ
O
P ▼-• 1

« BS«—• Q
S ®

;

| f
<

O CS-'
G LS i

^
<Z

o
® g

B « Sö S £ "̂
* Ä V .;

a
^ S "

B ^ Sss ©

- • » i .w
sa « 2 " s
L V vi » ^

^ ^ £5 w S V Ä>
^ M cj P **—,2 GX

rC i2 .S . Ä P P ES-SÖ»33js £P cCJ>WpWOGS *Ä - i
:P SP

:P
<;__ _ 05 ^
igiS b -H
s Bs

P W_ ^
jO 5

^ ui
'
o J?

*t"*OT© ES V

^ =1 > » "5 ®

p
^ «x >

Ii
'
5 p

s |
pr> G:

-QÄ

ss |

g
®

,
»s gt
■
cS .
J3 wo
S :P

sp -J;
P ^
P CD
Sfö
c ^

35 oft

Ii
p 0 ^
P Oft

. >» '

Bs '-' ßÄS gs ^
Isfölssgsg « ?
« « gt8W :g ^ s

« iigls
* 85

« !
o ptw U « S)

: p P
t O ^ -

g | ® g :
s | * f "=» « •

.r? ** c w ^ £ 4- w
ufl jp » b 3 -3 pö
is, ^ p «> co ^ « 33.
3 2n ® P © UÄ '^
'37 ^ («1 s £ - ^ n CP ao o Oft S ^ 33 :•- \p _ **4

B 3

« 3

>x > P
ü w .er. wo th

. P GS

» L
^ Jg

B 8
oft P
S0

P

£ © i
»-»«o ^*5 ö "

Ä 31

ß B J
So v .

P O ^ J - — IES.VWf- v
s ^ -5 S § b Bäv 1U : ! «
*0 gs » r* -v- b ; v- » P <3 ,Si wo
^ CCer .jSg ; B .g

"
_5osi ^ ^ ^ oz».A

o £ >' I. £ O ? SISS i: u <! R
B ' lj ' SaS ': « BBwv

10 job ^ SB ^ S P ®̂
Si3S "S ^ 5 !=i ~ cs
s s .5 fi 0 w ® g » ,-SB ° 22
- V» « 5fvSi

®
» W ^ "

® S ^ § « gtrjgWosf 3 .® a

e

- bS g ^ Ä « /? , ■» « *= £ « > =
. ». äS B § « g ^ 8JgÄ « iBJgSj {
i Ss | öfiS52 ^ P .5 « §
: L >B -3 cs ^ - O ^ SSÖ ™ !
ZssUg gä .giS gjgisj ^ Js

B v ._

alt ^ 1
h ® ;

: S s O S

« !X> O 0" So « S
B — OS 3 § ji
- S K £ . «o * GS B <3

B 3 S g
^ o P
SS 3 Ä

Izi ^ SSoS S

gSaNlSS

* 2 BÄ S *
3

; a V 53 3 «

JE
c ^ | 2 !
s « 3 « - § is
V o g .—
ü sr e B

§ S Ä

gg S B
SW jq 'S

« iiS -
s

- -
" ~ ~£ a

'

jq -S 33TO p h o p -JJ°
^ M S

^ L -3 « G »
B g "~

s ? 5p *-» t > p •*—« M .S±t5 . P
:« (-v ft :3 ^ -GS
H ^ 5 S ö
K « ZO s

ES « -̂

« B ^

= 52gg
c

5 bo g
o *"*0^ Q*

1 ° »
(SKJC te

CJ 53
p >̂2 vs -
SS - Q

1«
- Ä « w B

s « v B «
^

A s o . v g

s > U " V - " K

®? 'S -
.S :p ♦28)
- - öS

S*

<3: . . c>

-s Satv
e S .5 ®<S 33 -P - GS

H S ^
p ^«a .P
P - t *

P
P

^ 2
0

- p ^
^ g pg

^
-

5 ? n Z

5 ®
« II « s :t : ° 3 ^ go ® « fi

O ^ liSS ^ Q SÄ » S " "
S3s " ° " B -h SS•C ^ .^ g s
^ 5 5 ,̂ :P ^ . S£ V
P P 3* «3 Ê >P
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RMA
^ ^ KALODERMA ^

^
V GLYZERIN UND HONIG - GELEE ^

toilette -seife utoilette -puder
PUDER-blätter fttalk -pudep
w rasser -seife j

^ TAUXOÜN
g ? KQPF - UND - HAA & WASSEEZ , ^

FLÜSSIGE TEER - SEIFE
kopf -uno haarwaschpulver
l schuppenpomade a

ODONTA WEISS *«*£
^ ODONTA ROT
UNVERGLEICHLICHE ZAHN - CREME .

ODONTA
, zahk-wasser ☆ zahn-pulver

ZAHN -PASTA

div1imiä
parfqmerie "

TASCHENTUCH - & / \ F * FUM

rtopfwasser ☆ brillantine
toilette -seife &toiietts-wasser

k . toilette -puder

' NA POTH^ ^ " no parfömewe - qtst *1 »* .

KARLSRUHE' ®*
BERLIN

"WIEN
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Musikalien
® geschmackvollen Einbänden und moderner |

Ausstattung.
Besonders empfohlen :

Sang und Klang im 19 . und 20 .
Jahrhundert , Band 1—8.

Tongers Musiksehatx , Band 1—6.
Qoidener Opernschatz .
Musiltaf. Edelsteine , Band 1 —8 .
Klassier -Albums .
Beethoven , Sonaten.
Mozart , Sonaten.
B ' ahms -Album.
® l"ieg , Lyrische Stücke,
jjegetr - Albuin .
■' uckner , Symphonien." ahier , Symphonien, usw .

MaJerne Tanzschlager -Album.
Bühne - und Tanz -Album mit Toaelli-

Serenade usw .
■anz -YeuFel , moderne Tänze.
Oiele und Salon .
■ee und Tanz . Band 1—2 , Die mo¬

dernen Tanzschlager, auch mit Violine
und Ccllostimme erschienen.

Für Kinder i
Sang und Klang fürs Kinderherz,

Band 1, 11 mit farbigen Bildern ,
«einecke , Kinderlieder,
was die deutsch . Kinder singen .
Blech , Kinderlieder(neu) mit farbig , Bildern .
weihnachtslieder -Album.
Für Gesang u. Laute

oder Kfiavier.
Neue Meisterlieder .
das moderne Lied , gcbund. . elegant.
das goldene Buch der Lieder .
®rahmS »Lieder , Hugo Wolff -Lieder ,

Grieg - Lieder .
Heger . Schlichte Weisen.
Schubert , Lieder, mit farbigen Bildern .

herrL Geschenkwerk.
Hein Lautenbuch .
Mins-Lieder für Laute.
Moderne u. klass . Opern -Auszüge .
Operetten .
Partitur -Ausgaben .

r Musikbücher "HM
Frits Müller

Musikalienhandlung
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

Wurstfabrik

Unsere Ladengeschäfte am

Ludwigsplatz
und

Waldstraße 47
sind

Sonntag , den 18. Dezember
von 1 bis 6 Uhr nachmittags

geöffnet

vorzüglich im (Sc.
fatmact und tadel¬
los im ^ rand habe
ich nun citMiaj mal

gefunden .
Rr . 1. enmutrat

deck«.
Kittchen zu 50Et
60. 75, 100 Ji

Rr . 2. Norttenla - ddecke. Kittchen zu SO Stück
78. S4 . 110 Jt

» r. 8. Sumatradecke , Kittchen zu SO Stück
90. 110, ISO M

Ar . 4 . « raNl . Havanna , Kittchen z» SO Stück
06 . IIS . 142 .U

Sämtliche Marken in vollen , aroften Faflons rein
überseeisch. Versand per Nachnahme . Porto und

Verpackung frei .

WAncheiittW?» PkkltiSng
>ür Reise , Sporte>t , ww » , 9ft « 6 .
Sosener Jagd - und . Svort - Mäutel

und

^>»nz.- LeLer- >»>amaimen
fcfiitiirfcl

)wöe 27u.— ,330 .—, « «
vmmihtuchboien , «eldgr . od .

US .—, icidgr . Blusen , tadcll

Landwirtschast . wie
. . . _ täntel 670 .—, 750.—,

prima Kamelhaarlodeu - Mäntel 1000.—, Soden -
Svort -Zlnzüge 670.—, 730 .— ,900.—, SvortS - Jovven -
Anziiae750 .—, Stiesel -Reitbridgeshosen aus starkem
amcrik . Cordsivs , ka .feebraun 360 .—, auS vrima
eldgr . Kominißtuchstois 850 .—, aus Samt , Man¬

sche ster 400.—. auv Reitcordstv !! 330.—, 400 .—,Os» z.- Ledcr ° Gamaschen 240.—, 270 .—, 3M.—, Sport -~ " ' ' "" vort -Jagdschuhe 400.—,
i. schwarze ohne Bleien

. tadellos umgearbeitet mit
Äückengurt " " "
Mäntel
Berufs . I . M
Umtausch anstandslos,sogar portofrei . Bei Destel '
Inngcn bitte Brustumfang , Bundweite und Schritt -

länge angeben .

Kolfermami ,
Mmren- urd Sigurten-Berfanö .

Berlin -Lichtenberg W . 20. MSllendorsiir . 94*95.

Elektrische
Jtänderlampen
lisctilanipen
Oiierlicht-
Zii ^iampen
Pendellampen

mit eleganten

Seiden- und
Madras-Schirmen

? bekannter Qualität u .^ »erst . Erzeugerpreisen
empfiehlt

früher Posamenten b.
LampdDschirmtabrik

GLCiorerlr.
®aiserstr . 136 , H.
(
&teel Schirme in Saide-

' " ist , KunstdruckBatik .

ttlir
» liefern Billigst^ »ison & Co.f
W "'hotogr Atelier9iser «Passage 7a

Umarbeiten

h empfiehlt
'Aon ä S . Mer

°u ' lasslraße 18 ,
Scnüb . d . Hauptpost .

Telephon 4153

C*NV

Was schenke ich
zu Weihnachten ?

Sine angenehme Aeberraschung
bereiten Sie Ihren hiesigen und
auswärtigen Freunden , wenn Sie
diesen zu Weihnachten ein Abonne »
ment auf das „Karlsruher Tagblatt "
schenken. Der reichhaltige Inhalt
des Blattes mit seinen vielen Bei -
lagen verschafft schöne Stunden , und
diese sichern dem Geber dankbare
Erinnerung . Ein künstlerisch aus -
geführter Gutschein , der in unserer
Geschäftsstelle, Ritterstraße 1, oder
bei den Trägerinnen zu haben ist,
sorgt sür vornehme Ausmachung
als Geschenk ! Benützen Sie um-
stehenden Bestellzettel sosort, damit
Ihnen der Gutschein rechtzeitig zur
Verfügung steht.

Geschäftsstelle des
Karlsruher Haqbtatts.

TSjarsr, -'///// ,
SS

MnustiiKHertiF. Jahn
Karlsruhe, Herrenstr. 60.
Garantie für beste Maßarbeit .

Auch Modernisieren getragener Bekleidungsstücke .

orbmäbeS
orbwareet

kaufen Sie gut und billig im
Kinderwagen - und Korbwarenliaus
OitO Weber , Schiitzenstr 20
( Ecke Wilhelinsir .) Fernruf 1769.

(friiwnirtiicu
prima Qualität , fiit

ßinderwagen.
Auskitten verleiben nach

bestem Bersaiiren .
Ersatzräder sowie alle

Ersatzteils .
«. «» «ii .

' "s " '
«Ecke Kaiserttraiie ».

Ihr ZZaMUd
in lvenigen Minuten
nur im Pliatogravb .
?>tcl !er . Herrenstr . LS .

Keine Ladenspesen . Keine Personalspesen .

Wamels Konfekt
Tel. 1846 Karlsruhe, Wilhelmstr . 34 1 Truppe

Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion .
Schwarte Wintermäntel ». M 1W .— an
BUrbige Wintermäntel v. Mk «40 .— an
Astt -arhan -, Viceli- ti . tlauMehmiintel
Hindermäntel , BLonflrmant fetOdeMcr ,

llauHklelder
Kostüme , itiieke ,
Samt - , Seiden - und U oll - Klelder
Etwas angetrabte Tttnxkleider , besonders billig
JlcHanllii -Seidenteleider Mk. 175, —
i ' el .itc , flilHchgamituren .

Sonntag vor ITeihnaeMen
von 11 Uhr offen .

Familien - Cafe
mit

eigener Konditorei
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. HIotter Nachf.
empfiehlt als passende

Spezialgeschäft für ReiseartiKel

- Mnachts -Unhe
und Lederwaren

Krmsenstr . 25 Telephon Nr. 2618 in großer Auswahl

Reise - u . Handkoffer ,
Da mentaschen
Besuchstaschen
Aktenmappen « MusiKmappen ,
Schulranzen , «Schulmappen sowie

sämtl . Lederwaren .

Freiwillige
BeriteMung.

Montag . de» I». De -

Tausche
m. Hill. mod . Landwich -
nunn , 4 3 .. Bad , «Äar -

I ten . 12 Min . Bahnfahrt
Etmi >tr l92i . » achmitt . »• Karlsruhe , geg . Wob -
2 Uiir . » erbe ich in » ona tn Karlsruhe An -
Karlsruhe . im Psaud - geböte unt . Nr . «621 ms
I'ikal Steinfir . 28. Taablattbüro erbeten .
bare Zahlung Ssfeutlich 1
vttktigetn :

So ; W >
1 neue He

» St , Herreu - « . Dameu --

1 ' Lonfolubr
Mas .

'

itfirfcilcn , 3! i » ge. Bor -

lunncicjirrc . « ra
»liinftlerpost karten . Her-
rcnEtaoen . Tcklips « .'

chlittfchuhe , 1 Hnnde -
hrlefcaitit n . dal . mebr .
Reriteigerung bestimmt .
Karlsruhe . 17 . Dez . <321

A . Haupt .
^ Gerichtsvollzieher .
(>ortfebuiin der öffent¬

lichen Berfteiqeruna aca .
Barzahlung : Fundsachen
« om S. Vierteljahr 1931
und nnanbriugliche Gü¬
ter , darunter 75 neue',-ackfäffer auS Buchen -
fiols u . 46 kp spanisches'Jfoor in verschied . Län¬
gen bis zu 4,5 m am
Dienstaa , den 2» . De -
icntbcr 1921. vormittags
S Uhr beginnend . im

Versteiaerungsraum
Karlsruhe . Hauptbahn -
hos ( Eingang Marau -
bahnhofj . Dl « Packsäs -
»er werden von 11 Uhr
vormittags an ausae -
boten .
K arlsruhe , 10. Dez . 1921
j -iaterialamt der leisen -

bahn -Geucraldirektion .
Nieter- «. Mvmin

Hütisruue .
e. G . «t . b. H.

Wir bitten unsere vor -
rhrl . Mitglieder , die
Sparbücher znr Abrech -
nung und Revision tun -
l ich st bald in unseren>Geschäftsräumen abzn -
aeben .

Die Zinsen können ht
Empfang genommen
-Verden.

Der Vorstand .

Möbliertes Zimmer
am fof . od . 1 . Jan . zu
verm . : Goetbeftr . 3 , III .

Laden
J» mieten gesucht oder
H a n s mit. Laden

40000 bis 50000 Alk.' voll Selbstaeber zur Deigrößcruna meines gut-
gebenden Geschäfts gesucht , eoent. als stiller ? nl -
Haber. Angebote unter Nr . 8631 ins Tagblattbüro
erbeten.

»i»
Bevor ,aufrn gesucht.

zugt Kaiserstrabe . An
geböte unter Nr . 8652
ins Tagblattbüro erbet .

_ 2 mSbl . Zimmer
(SS . u . Schl .». möglichst
Zentr . von Akad . (Dr .)
aes., hohe Äiiete . An¬
gebote unter Nr . 8662
ins Taabl att büro er bet .
Ruhiges Ehepaar ohne
Kinder sucht per sofort
evcnt . später

4—3 giut möbliert «
Zimmer

mit Küchenbenübung in
gutem Haufe . Angebote
unter Nr . 8658 ins
Tagblattbüro erbe ten .

Herr von auswärts
sucht eins . möbl . n . heiz¬bar . Zimmer von Weih -
nachten bis Neujahr in
d . Oftfwdt . Ana . u . 'Nr .8645 ins Taablattb . erb .

Hypotnetaeid
auszuleihen .A « »« st © * ntitt , Hvvo -

theken - u . Lieaenschafts -
büro . Karlsruhe ,

Hirsäistr . 4:t . Tel . 2117.

Schöne Z Zimmerwoh -
unng lWeststadti ist zulausch , an ebensolche in

Tüdwestflaüt . Ana . u .•JH . 8650 ins Tagblattb .

Zu
BMligWn

Vi Nasche ab

12.50
Rofnteln
Vi Flasche ab

13.50
inkl . Glas u. Stwer

Rhein-,
psälzer- u.
Lad. Meine

Betelfigung,
Welcher kapitalkräftige

ert od . Tame würde
sich an sehr rcnt . grob -
zügigen

llnternewen
still beteiligen . Sicher -
heit u . gute Verdienst -
Möglichkeit wird garan -
ttert . Gefl . Anaeb . unt .
Nr . 86g« ins Tagblattb .

Stenofyplftin
auf ein hiesiges kanfm .-
techn . Büro für sofort
od . zum L Januar ge¬
sucht . ES . wollen nur
perfekte Neiverberinnen
geil . Angebote einreichen
unt . Nr 842L ins Tag -
blattbüro .

Ein Heiß. Mädchen .
das sich willig den häus -
lichen Arbeiten unter -
zieht , auf fof . od . fpät ' r
gesucht . Zeugnisse er -
forderlich . Näh . Erb
prinzenstr . 2!!. Laden .

Stenotypistin.
In unserer Korrespondenzabteilung findet per

fekte Stenotypistin dauernde Stellung . Gebalt nach
Uebereinkunft . Angebote mit ZeuauiSablchristeu au

W. Herrmann. Hertzslrake 2a
-Große basische Handwerker - und Gewerbe ,

organisation sucht zu möglichstsofortigem Eintritt einen

Syndikus.
Der Bewerber muß juristisch und Volkswirt

schaftlich geschult sein, die Fähigkeit beutzcn , in Wort
und Schrift die Fori »e»ungen dcS Handw rks zu
vertreten und mit eigener Initiative den Hand -
werkeroiganliationcn Richtung zu geben in ihrer
Stellung zu staatlichen und städtischen Bauoerwal -
tungen . Es obliegt ihm auch der Aus 'iau der
Organisation , die Führung von Tariiveriiandlungen
und die Vertretung der Arbeitgeber vor dem Ge-
werbeaericht. Angebote mit Zeugnissen, Angabe
der bisherigen Tätigkeit und einer Abhandlung über
eine modenie Handiverkerftage siitd umgehend zu
richten unter Nr . 8654 ins Tagblallbüro ,

Leöiger Hausmeister
Schlosser oder Mechaniker aesucht , der mit Zentral -
Heizung vertraut . Angeb. mit Gehaltsansprüchen an

M . A . v. Rotschildsche
Heilstätte Nordra li ( badischer Schwarzwald )

Gebr . Sofa . Vertllo ,
vol . Tis « , tliichenlckrk .,
2 gebr . Bette » , alles
gut erhalt ., »u verkauf

Möbelhaus
ni2ier UJelnhein

Kronenftrabe 32 .

Uerftaufe fle6t- ®in=

Gärtner ,
in Haus - , Wirtschafts -
und Obstgartenarbeiten
erfahren . verheiratet ,
sucht für sosort oder
Krühjahr SteUuna . An -
geböte unter Nr . 8655
ms Taablattbüro erbet .

Silnver-
ttlegsv !slljöillgktt

Klaoierftimmer . bittet
um Aufiräge . !>aÄ>-
männliche Arbeit , madige
Preise . «Hillicim « ouftDurlachTBallertorstrlU.

Verloren Geldtäschchen
mit Inhalt am 16 . dS .
MiS . abends Äl » Uhr .
Haltestelle Schüvenftrabe
Der ehrl . Minder wolle
es gegen srinderlohn bei
dem « undbüro abgeben .

>» gernäbmasch .
gut erhalt .. Waschmasch.
mit Feuerung u . Rohr .

Beiertheim .
Karolinenstrabe 7.

Nähmaschine
"

(Singer ) ,
gebr .. zu verk . : Wald -
«trabe 21, III , l . Anzuf .
Son n - u . Wki . v . 0 U . ab

Neue und gebr . N2b -
mafchiuen .

Blumenstr . 12 .
md » ri
2 . Ecklladen

Belloren
schwarz . Perstaner -Musf .
Abzugeben gegen hohe
Belohnung Polizeiwache
Mübiburger Tor .

ftür 2iähr . Kind und
Hilfe Im Hansh . jung .Madckien v . 8— 11 und
8—6 Uhr bei guter Be -
zahlg . nef . ( Westltadts .
Angebote unt . Nr . 8669
ins Tagblattbüro erbet .

Auf 1. Jan . od . früher
Madchen w klein . Hans -
halt gesucht . Kochen
nicht erforderlich .

Welbienitr . 29, II .
Jüngeres , braves

Mädchen

Awkill :
Malaga
Samos

Madeira
porlwei«
% Fl. Fl.

33 . 21.
Schaum-
weine

für tagsüber in kleinen
Haushalt aeiucht .

Steinft rabe I . ll .

Lmm
Organifat . befäb . Herr
alS Generalvertreter

gesucht : auch nebenbe -
ruilich . E . Meier . Nähr -
mittelfabrik , Stuttgart ,Reinsb urgft rabe 1 16 .

Alleinstehende Krau
mit guter !S!llgemeinbil -
düng sucht tagsüber <ev .
auch stundenweise )

ertigkeit als Sttive
HanSkran in besserem
H -iufe oder zur Beauf -
sichtigung gröb . ikinder .
Angebote unt . Nr .
ins ^ Tagblattbüro erbet .

KrSül . fucht Aufn . in
gut . Haule zw . Erlern ,
d . Kochens . Selbige hilft
im Haush . mit u . bei .
gut . Kenntn . im Weib -
näh . stam .- ÄNfchl . Beb .
Angebote unt . Nr . 862g
ins Tagblattbüro erbet .

Gebrauchtes
Sekrenziminer.

dunkel eichen , lehr aut
erhalten , zu verkaufen .

Möbelhaus
maier VJeinheimer

82 Kro nenftr abe 32.
Rene

Kinderbettstelle
aus Holz , welb lackiert ,
billig zu verkaufen :
Jtofi « istiabe ^_187, part .

6
weib lackiert , sind billig
abzugeben . Näheres
f^ oelheitrabe »1. vart .
Metattbetten

Stalilmatr ., Kinde rb . dir .
an Priv . Katal . 77 R frei .
Ei»«nmChelfabrik Suhl (Thür.)

Guterh . Schrank . Ber¬
liks , Schreibt . , Bücher -
fchrank, fikfchrank , « am-
mode . Ruhebett , Tisch .
Stühle , kl . fchiv. Herd
zu verk . Ruf . Au - und
Verls .. Ad lerftrabe 8.

Zu verlilluien:
1 Kauflad . , 1 Kommode
lmaff . Nubbaumi . 1 eich.
Serviertisch u . 1 Mes -
sing -N otenstände t :

Biktoriastr abe 5.
Ledergarnitur

billig zu verkaufen :
Schillerltrabe 34 . I .

KonMitlier MM.
MW '

.ne . mm .
Gilmre . . mm.
tnule . . . 280 E
zu verkauf , o . Mülthaler ,
Karlsrulle , Putlidstr . 14 .

Konzert-Zither.
neu . it . 1 Sivbadewanne
preiswert zu verkaufen :
Morgenftr . 6 , IV . links .

ANord-Zither
billig zu verkaufen :

Nelkenstr . II . H . . H .
MnNkavparat .

Polvvhon , Platten 62
cm Dm . , zu verkaufen :

Lachncrftr ^ 24 , I II . r .
Verkaufe Zeib -Mikro -

fkop in . Zub .. Schleuder -
ball . Kerbsi^niiikaften ,
gelbe Herrenschnlic Gr .
49^ Wörthftr . f , vart .
t Drehstrom-Motore..3 PS 120/220 Volt .
1 Drrbstrom -Motor

8 PS 120/220 Volt .
45 m blankes « » »ferfeil .95 qm/ni ,
5(1 m

95 gm/m ,
ca . 2G0 m K. G . R .70 <zm/ln ,
zu verkaufen .

I . Leonhard ,Elektrotechu . .luftalla -
tionsgefchäft .

RKvvu rrerstrabe «9.
« nad. ™
»ironenftrabe 27, III , r .

. .verk . : 2 blaue neue
abiackenkleider . 2 P .

.warze Damenstiefel ,Gr . 39 , 1 gute Geige .
Anzus . Sonntag zwifch .12—3 Uhr :

Sofienstr . 114. II , l .
„ Elektr . Lampe mit 5
Birnen , ein Liegestuhl
ein Cuiaivan f. schlanke
Fig .. sowie ein Zulinder
weg . Platzmang . bill . zu
verk . Marienitr . 62 , II .

Herren Pelzmantel
mit Pelzkraqcn , gebraucht (mittlere Figur ' ,
billig zu verkaufen : Rlippuri 'erstraße 34 l .

WkWM E
Mar&e Un^er

preiswert zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 8661 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Gut bürgert , weiber

Emailherd
Garantie f . Brennen ,
Backen , billig zu ver -
kauieu .
Anzusehen vou 2—6

nachmittags .

l-Gner lllster 6f„iB
verk . : Klauvrechtstr . 48,
4 . Stock bei Lasen .
UeberzieÄr für schlanke
Fig . abzug . Anzuf . Mou -
tag von 10—12 Uhr .
Zi , ^ erfr . im^ Tagblattb .

Sfei - Rusrülting ,
besteh , aus neuem Ski
Anzug . 1 P . Skis mit
Stocken für Grübe ea
175 passend , alles Krie ^
densw . 1913, preisw . zu
verk . : Biktoriastr . S . II

Schöner , schwarzer
RfasRa -Fuchs

preiswert zu verkaufen
Herrenftr . 11 , 2. Stock .
peli

'
zu verlinusen .

Kronenftrabe 27 , III , r
SV' « <(aornit . , kl . Kron¬

leuchter , pr . fchw. An -
zuastoff billig zu verk . :

Lenzstr . 2, II . rechts .
Moderne Tanz - und

Strabenschnhe , Gr . 38 ?»,
zu verkaufen : Sofien -
itrabe 180, l . vormittags
IMiiS J41 Uhr .

1 P . gute Miidchen -
tiefel Nr . 36 zu verk. :
Yorkftrabe 27 . III , r .

PserdegelÄirre .
ein - u . Zweispänner , !
aus Leder , zu vertaustl.u0 « cu » , eil ullwullv .

egen Federhandwagen .
Fahrrad a. l . Motorrad .
Adresse zu erfragen im
Tagblaltbllro .

Z « verk . : Herren - u .
Damenschlittlch . (Nickels
Danienstief . (neu . 37 ) .
liocheleg . Brautschuhe ,
Äickelgam ., ArbeitSstief .,
Müde m . Schild , eleg .
Kanarienkäfig , Gummi -
schuhe, fein . Konfirm .-
Hut . Ueberzieber (neu ) .
Zu er fr . i m Tagblattb ^

Weitinachtsgeschenk
Dampfmaschine , stehend ,

mit Wasse ^standalas ,
Pfeife und Säugpumpe
(Handarbeit ) billig zu
verk . Kafanenstr . 17 . 1 1.

. - DWplmiisch
mit TranSmiss . u . lüa
Vellen zu verkauf . Preis
nach Vereinbarung . Nä -
heres im Taablattbüro .

sehr gut er -
halt . , vreis -

wert zu verkaufen :
Südeudstrabe 21 . III .
Zu verkf . : Holländer ,

Schmitten. Blei '' - ' d» ten ,
Giebformen . Bnrg .

Aricgstx . . 224 , 4^. St ., . r .
Metallbaukasten iÄie -

eanol zu verkaufen :
Hardter . 20 , Hth .

Pnppeuz ^ Zloltschuhe.
Kuaell .. Märkiinö Sta -
dil -S >a» kaIten . Pnvven -
schränkchen, 79 cm hoch ,
ebenso Konsirmanden -
Neid zu verkaufen . Zu ,
ersr ^ Kriegstr . 161 . IN , r .

Auvpsnwancu . Pnpve .
anke' xferd . Eiken -

>iabn . Kinderklappstuhl .
schöner Kinderlieawagen
z. vk . Lach nerstr . 18,̂ 1, ^r .^ ^ dkbl. K- -

^ m . Gr . 44 . zu verk . :
Ju » lenftr . 14, 4 . St .

Bill , abzugeb . !?ell -
chankelvferd . Holländer ,

Puppenwagen m . (» um »
mi 180 M . Eisenbahn
mit Schienen , Bahnhof ,
Tunnel usw . 150 M ,
grober Bär zum fahren
99 Ji , verschiedenes :
Herrenstrabe 20 . 2 . St
Eichenes »Traft. 45 Ltr ..

sowie eine
hübsche Bnrg mit

Soldaten . 40 Mark ,
n verlausen :
malienstr . 51. 1 . S tock .

Große Phjjnirylllme
ist preiswert zu verkauf .
Klauprechtftr . 36 . vart .

Pferd,
Rvtschirnmel . Wallach ,

fromm , gut im Zug ,
weil entbehrlich , zu ver -
kaufen

Buch « « .
Jähri iigo r straf ,o_ 42.

Im Auftrag zu ver -
kaufen :

ca. 20 lebende
Enten.

Anzusehen Südbecken -
straft e

Zu verwusen .
'

nnaer Hahn , 15 Leg -
iübner . ital .. rebhuhn -
farbig , wegen Butter -
Mangel : E ttlingerst r . 53.

Kanarienvögel
Weibchen z» verkauf .

Kaiier - Pafsage 29 . 3. St .
Ein Llinserschmin

umständehalber zu ver -
kaufen . Bühler Abstam -
mung . bei Joachim .Rüvvurr , Langestr . 58,2 . Stock .

Immob .- Konzern

r.
Kommandit - Oes,

mit seinen 20 Fi!, besorgt
An- und Verkauf
v. Liegenschaften

jeder Art
Reelle Bedienung;, proße
Auswahl in Mäusern
Geschäften . Land¬

wirtschalten <sw.
Filiale Karlsrohe

Kaiserallee 65 .
Telephon 2071 .

Betten , Schränke .
Sofa . Vertiko ,
scheine z. höchst Preisen
zu lausen aes . : Schiller .Ämalicu strafte 22.

Gut erh .. dunkelblauer
od . schwarz . Anzog . Gr .
1.67 . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 8656
ins Taablattbüro erbet .

EvieAllien.
Puppe . Eisenbahn ,

Kalverltheater od . dgl . .
ebenso warmer Mantel
für 12jährwes Mädchen

zu kaufen aefncht .
Anaebote unt . Nr . 8641
iW Taablattbüro ^ erbet .

Suche Atkntnulator ,
6 Bolt , oder Älingel -
tranSsormaior .

Berker . Zirkel SO.

Ottilie üif höchst . Greife
für aetraaene Kleider ,
Sdm &e , iselle . Metall .
Keller - u . Svetcherkram .

I . Zimmermann ,
Durlacherltrafte 42.

Postkarte genügt .

Gitarre
billig zn kaufen gesucht .
Ana . in . Preis u . Nr .
8664 ins T agblattbüro .

Aoker ReisMer
f . Auslandsreise zu kf.
aefncht . Anaeb . unt . Nr .
8657 ins Taablattbüro .

Probieren
acht über

studieren !
Labt Euch nicht ver -
südreu . Schreib « au

Frau Psisuäa.
An - und Berka « «,

Zaliritiaerstrabe 39.
Hausnummer achten.

Kaufe alles zu boheu
Preisen .

Hallo 4146
Wir sind doh\
kau en detail und en gros ,
Wer zu Weihnachten Geld

kann brauchen ,
soll die alte Sach verkaufen ,Eisen , Lumpen , Papier ,Metalle . Felle , Flaschen ,füllen mit Oeld dann Ihre

Taschen
Darum telephoniercn -Sie ans

noch heut ' ,
zum Kaufen sind wfi stets

bereit .
Kleiner & Stechler

Rupnurrerstraße 92 .

Vesser Zahler
ttir aetraaene Kleider
schuhe Weißzeug,Pfand -

sehe ne Keller - und
Spei eher kram

I . Brief , Zr«

ill - öl. 2'
womöglich mit Garten im westlichen Stadt-
teil zu kaufen gesucht .

Angebote u»ter Nr . 8651 ins Tagblatt -
büro erbeten

s
Stüihasen
Kanin
Feldhasen
Rehe
Zickel
Ziegen
Füchse
Marder
Iltis
Wiesel
etc. etc.

kauft als
Selbstverbraucher

zu den entschieden
höchsten Tagespreisen

Großklirschnerel

Wilh . Zeumer
Karlsruhe . KnisarstraQe 125/127.

Haus gesucht.
4—5 Zimmerwohnhaus in guter Lage zu kaufen
gesucht . Angebot unter Nr . 8 (342 ins Tagblatt '
büro erbeten.

Silber . Golü . pZati» !
J kauft jtt allerhöchste « Preise « j

| Kudolf Harth, Uhrmachermeister!
Naiserstrage SS i

^ aeaeuüber dem Eingang der Tech«. Hochŝ le î

Gänse - Lebern
werden am beste » bezahlt bei :

Adolf Rinderspacher
Karlsruhe

Akademiettrabe 7 Telephon 5069-

Schweizer sucht zu kaufe«
Briefmarkeu - Lammlung ?«

nur bessere Objekte , wie eiilzelne Raritäten ,
zn den böchsteii Preisen . Komme zur ver -
südlichen VesiHti u g . Wer mir etwas zu
verlausen hat , ka ->n mit mir in Karlsruhe »
Stuttgart oder Nürnberg ctu Re dezvousabtrekien . Diskretion versichert . Zahle
fort Kassa in Mark oder Stanken . SHttfce*
Sie die heutigen KurSoerl,äItn !ss- aus -
Schriftliche ausführliche Angebote m »
Prei ^ a gäbe dringend an Luzen »icku a.
Posic . . estante , Kansiutie . JH 4S23 Lxs

■ ClllS
Schlafdecken

Jacquarddecken
Ein Posien einfarbige Decken chne Borde,
Größe ca. 160/220 ein , für Mäntel geeigne'-
Große Auswahl in weißen und bordeaU *
Beltdamaslen , weis Halb « und Re !«*
leine , weiß Cretonne , Baumwollware »'

Lagerbesuch für Jedermann lohnend.

Arthur. Baer , Kaissrstr . 133
eine Treppe hoch, Eingang Kreuzstraße*

iflF * Sonntag geOffnet von 1 —6 Uhr. '

Wir kaufen
Rotzvaare .
-- tvtveinäbaare .
Rinde vaare ,
Äoriten .
Serrens -hnittvaar .£ < ni( nb « « r .
Mattatfeiibaüt ," ettfedcrn ,

laulivurssfelle ,
Marder - u and .

ZähringerstrSZ Tel . 144tS

w
et ?

Bestellschein für das
Karlsruher Hagbtatt

Anterzeichnete bestelltheute das
„Karlsruher Tagblatt " sür Monat

zum Preise v. Mk . 12 .— pro Monat .
Das „Karlsruher Tagblatt " ist

zu liefern an

Name : -

Wohnung : str . Nr .
durch Trägerin — durch Post .

(Nicht gewünschtes durchstreichen .)

Der Betrag ist einzuziehen bei
Unterschrift :

VeikMle»
Asbach

(Uralt ,

Mnkel-
Hanse»

Schwarzwiilder

Zwetschge«'
unS SIcsch

waffer >
Liköre

Sergamolle

Psefferwi «
Hamburger

Trozise«
' , Fl .

80 .-27.
Ferner

von

McksortS

L
a . dei . ,

5. k. gef .
A . Neiler . Waldslr . 06 .
WeibmM

| ii . » « ■

SctWiiM
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